
Bolnısche Kantionale in Schlesien

Dr. Dr. Gerhard Hultsch, Her des Jahrbuches fuür Schlesische
Kirchengeschichte, wandte siıch mich, fur das eiınen Artıkel

schreiben, der die Ergebnisse mener FO uber polnische
Kantionale In Schlesien, veroffentlich 1952 und 1955, zusammenftfassen
solle dieser nachzukommen , ist notig, einige orie der
Vorgeschichte menmnen widmen
Seit mehr als 25 Jahren re Ich Germanıisti in Brasilien, daß ich
ich mıit slavistischen rragen Nur menmner Tätigkeit eschäft-

konnte roizdem reu mich, den mener wWIisSsen-
schaftlichen Arbeit n sind die 30er zurückzukehren und
Rückblick aut die Vergangenheit halten
In den Jahren 936/37 und 7A5 Teil 9338 esuchitie ich mehrere rte in
Schlesien, vorhandenes Schrifttum in polnischer Sprache auizunen-
men Zielpunkte der Erhebungen Bibliotheken und evangelische
Piarramter. eınen Reisen ur Schlesien Wäar eine Fragebogen-
Aktion VoOoraus  angen, die meın hochverenrter Lenrer, Prof Dr Paul
ıel mMit Unterstutzung des Evangelischen Zentralarchivs, Breslau,
veranlalt DIie Antworten, die auftf UNsSseTe Rundschreiben hin eIn-
traien und das Vorhandenseirnn Vvon Dolnischen Drucken anzeigten, WUT-
den IM Slavisch-  ilologischen Seminar gesichtet, Klassıiıilizlert und
gistriert. ekamen wır einen sehr Überblick uber das In Jle-
sien erhaltene Schrifttum In polniIscher Sprache Meldete eıne an
schriebene instution mehrere Drucke dieser Art Uuns interessierten
besonders solche, die In Schlesien ru uhr Icn später
hin, sie Ort und Stelle aufizunehmen Hel diesen rbDeımen wurde
ıch menrmals Iinformiert, daß der Dolnische Wissenschatftler incenty
Ogrodzinski ebentfalls Vor mır nach alteren bolinischen Drucken aUus
Schlesien geforscht
Aus dem gesammelten atierıa waählte ich für meınne Inaugural-Disser-
tatıon Zur Erlangung des torgrades bei der Schlesischen Friedrich-
Wilhelm-Universität Breslau jolgendes Der Dolnische Kan-
tionaldruck für die evangelische Kirche Schlesiens Mit eiıner Auswahl
Von Textvarianten Das Vorwort damals Tolgenden Ortau

Geb 1882, gesi. 1963, war Ordinarius für Philologie und Irekior des
Slavisch-Philologischen Seminars der Universitäa: Breslau Nach dem Zweiten Welt-
kriege ubernahm den Lehrstuhl fur avısche Philologie der Universitä
München Er War itglie: der ayer. ademile der Wissenschaften und OlT. itglie
der UuUgOSIaV. emiıe der Wissenschaiten und Kunste in Zagreb und Verfasser
der bekannten er!| Die Slaven, Altkirchenslavische Grammatik, Die slavischen
Völker, Grammatik der Dolnischen Sprache und redigierte mit Helmut de Boor die
Neuausgabe der euischen Hoc|  rache von TITheodor Je|

—— Stan —— - potrzeby nauki Dolskie] zakresie DISMIENNICIWA Slaskiego, In Stan — potrzebynauki polskie] Slasku. atowI 19306, 211—291 Ogrodzinski Wär Schulrat der
Woiwodschaft in attow!
Vorgelegt Im Mai 1939, In Maschinenschrift, 130 Seiten



„Die vorliegende Arbeit ist als eın Beitrag Zur Geschichte des SVange6-
Ischen Gesangbuches In Schlesien edacht. Eine endgultige Darstel-
lung der Geschichte des schlesischen evangelischen Gesangbuches
Ird man Jedoch erst en können, wWwWwenn eine vollständige Übersicht
uber die In Schlesien gedruckten und ge Gesangbücher VOT-

Als kirchengeschichtliche FEinzelstudie versuc| dieser Beitrag
eınen UÜberblick uüuber den bolnischen Kantionaldruck in Schlesien
vermitteln und seıne Abhängigkeit von alteren nolnischen Ihorner und
anziger Kantionalen aufzuzeigen. Bel der bibliographischen usam-
menstellung schlesischer Kantionale, MUu ich, da mehrere Drucke
dieser Art, zahlreicher und weitgehender mfiragen, fur Schlesien
ınTfach nicht menr nachweısbar SINd, auf eider Oft Angaben
Fstreichers (Polnische Bibliographie) und OlofHs (Polnische Lieder-
geschic  e zurüuckgreifen. ES WäarTr mMır eider nı moOglıch, die Doli-
ischen Verhältnisse des Jahres 1938 lokalhistorische el Im Te-
schener Gebiet AIG erlaubten, den polnıschen Kantionaldruck fur das
Teschener Schlesien berücksichtige
An dieser Stelle mochte ich NIC| verfehlen, hiıer nochmals der Breslauer
Stadtbibliothek, der Universitäatsbibliothek in Breslau, allen innerhalb
der Arbeit genannien Bibliotheken, Piarramtern und arrern iur iIreund-

Erteilung VvVon Ausküntften und Zugäanglichmachung VvVon Büchern
bestens danken eınen besonderen Dank preche Ich dem van-
gelischen Zentralarchiv In Breslau fur die Vermittiung und Beschaffun
zahlreicher alterer Drucke du  N eiınem Lehrer, errn Prof Dr ıels,
bın ich fur viele wertvolle Ratschläge und Inwelse De| Abfassung dieser
Arbeit aufrichtigem ank verpflichtet.“
DIe Dissertation auber Literaturverzeichnis und Anhang (An-
merkungen) die Kapitel DIe Anfange des evangelischen Gesang-
HUuC|  ruckes In Deutschlan und olen; Der schlesische Kantıiıonal-
urc| Die Verbreitun der Dolnischen Gesangbücher In Schlesien;

Textvarıanten in den polnischen Gesangbuchern der evangelischen
Kırche Schlesiens; Ergebnisse.
Im Kapıtel uber {Textvarı anten wurden Lieder untersucht

Kryste rYy masz SWEY MOocy. szystko dobrze, BOg CZyNI
Przybliza sie Dzien Sadowy. Wysoi{io SpieWaymYy, BOga Ojca chwal-

ide adosci Jezu SMIerCI Sa  3 Skosztowaft
anıe Jezu LyS Zi0OWIEe CD BOG

Nach dem Rigorosum In den Fachern Slavısche Philologie, Germanıisti
und Romanische Philologie begann In Breslau Dald die Dru  ung
der Arbeiıit 1ese MUu aber eingestellt werden, weiıl die damalıigen
Machthaber eın Veröffentlichungsverbot ausgesprochen hatten FINe
Eingabe den inısier fur Kirchliche Angelegenhelte mit der Be-
u daß sich keıin aktuelles ema des Nationalitäten-

und der rage der Minderheiten, sondern eine estands-
auinahnme er Drucke DIS 1890 handle, 1e erfolglos, und das uck-
verbot wurde nochmals bestätigt. Miıt der Jahreszahl 1890 wurde das
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bewußt abgesteckt, den spateren FEinfluß möglicher politi-
scher Propaganda In religioösen Veröffentlichunge auszuschalten
Fın xemplar der Dissertation konnte Vor den Zerstorungen n Breslau

Fnde des Krieges geretie werden Nach meıner Übersiedlung
nach Brasilien veröffentlichte ich die Dissertation In gekürzter Form und
In 7WEeI Teilen Ältere polnische Gesangbuücher n Schlesien Ein BeIl-
trag zur Geschichte des evangelischen Kirchenliede und Textvarıi-
an In Dolniıschen Kantionalen Fın Beitrag ZU evangelischen Kır-
chenl!! In Schlesien Der ers Teıl derPuand eiıne rößere
Verbrei als der zweite, da avon auch Sonderdrucke hergestellt
wurden, die der Gar/|! Winter Universitätsverlag, Heidelberg, freundlicher-
weIise In Kommission uüubernahm und auf dem Buchmarkt propagierte.
Das Vorwort Zur Bibliographie der Kantionale rachte den /usatz „Der
USDTrUucCi des Zweiten Wel  r und die darauf herrschenden
glücklichen Nachkriegsverhältnisse In Deutschlan machten die Ver-
öffentlichung dieser im re 9338 abgeschlossenen Arbeit unmöglich.
In der Annahme, daß viele Bibliothek: in Schlesien ur‘ die Kriegs-
und Nachkriegsereignisse vernichtet, zerstort, oder eren
Bücherschätze In alle In verwehnt wurden, mochte ich Uurc| jese
Publı  I0N, die, ScChon Im re 1939 in Schlesien sehr selten nach-
weisbaren, alteren Dolnischen Kantionale der Vergessenheit entziehen.“
Zu den eyxtvarianten hieß „Die vorliegende Arbeit ist die Fort-
SEeIZUNG meınner Im 1953 veroffentlichten ntersuchung uber
Ältere Dolnische Gesangbücher in Schlesien Livros cänticos DOlo-

antigos HE: Die Arbeit erschien In der Zeits  r
(s ußnote 4 Als Beitrag zur Geschichte des evangelischen Kirchen-
jedes in Schlesien bot die Studie eıne Gesamtschau über die polni-
Schen Kantionale, mMit allen bibliographischen Angaben, und eıne Be-
schreibung dieser Art von Druck  64
Die Untersuchu uber Textvarı anten In polnischen Kantionalen sIe
ist der Hauptteil meıner Arbeit versucht, die Abhängigkeiıt der SCHAIE-
sischen Kantionale Von alteren Thorner, Danziger und Königsberger
ra beweisen Die Nennung der einzelnen Drucke erfolgt auch
hier AUS Grunden der Vereinfachung das leiche System von

Abkürzungen, wIıe ın der Abhandlung Altere Holnische Kantionale
In Schlesien angewandt wurde Die Zahl hınter der Abkürzung
das Erscheinungsjahr der betreffenden Liedersammlung.”
Nach dem FErscheinen beider Artıiıkel erreichten iıch mehrere sachliche

Zeitschri 090 (Revista Cultur: informativo do Centro Academico da Faculdade
de Filosofla Universidade do Paranä), Nr. e uritiba, 1953, 18—53 und 090
Nr. 18 1 31—57

Zeitschrift  S. 95—1423. Letras (Revista da Universidade Federal do Paranäa), Nr. 4, uritiba, 1955,

Letras Nr. 4,
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Besprechungen Aaus dem brasılianıschen nland AaUus Deuts  lan
und olen die Ich n arkeı auinahm Eeinige verdienen, SI
MeUe Gesi  tspunkte bieten, eine urze Erwahnung Hultsch verbessert
die Schreibung einiger Ortsangaben, die auf zurückzufuüuh-
renmMnm SINd ann stimmt ST mıiıt meınner MelInung überein, daß das Gesang-
buch VvVon ock  D  —_ das verbreiteste Wär, und Z7War In 309 Gemein-
den „bel einer Gesamtzan! VvVon eiwa (20 schlesischen Ki  hengemein-
den  “ In der zweıten meınner Arbeit uüuber Textvariıanten
meın der Rezensent, daß „durc| LIiederdichte und UÜbersetzer deut-
Scher Gesänge InsS Polnische wWwIie Herbinius, Herden und onrmann hat
aber Schlesien erheblich zur Jute des Dolnischen evangelischen Kır-
chenliedes beigetragen, ihre SChOpfu In viele Dolnische Gesang-
bucher außerhalb Schlesiens uüubernommen wurden ı1er Iıst also eine

um  er Beeinflussung sehen, die DEe| kurz ommt“
Diese Bemerkung ist Uurchaus zutreiffend, aber meıner nier-
suchung eınen erweıterien Rahmen gegeben und Vo ema abgelenkt.
Auf die Bedeutung der Übersetzungsarbeit wurde jedoch genere hın-
gewlesen: „‚Durc! die zahlreich ausgeführten Übersetzungen deutscher
Kirchenlieder InS Polnische konnte der polnische Liederschatz eIne
sentliche Bereicherung erilahren  8 10)
EFine ausfuüuhrliche widmete Wiadysiaw Chojnacki meınner
Arbeit (s Fußnote Ich sian Mit In In den 50er Jahren IM rief-
wechsel! und machte ihn mMıiıt der Vorgeschichte meıner Dissertation be-
annn Chojnackıi Dbeschreıbt kurz die einzelnen Kapitel, geht Aauf das
Wesentliche eIn, MaCl Aaus DOolnischer IC} dazu interessante Re-
merkungen und ergäanzt die Bibliographie der Kantionale die Stücke,
nach enen meın Suchen vergebens WAärT. Nach dem Kriege er
dazu bessere Möglichkeiten, ın alle Bıbliotheken Polens und des
Teschener ZUr Verfügung standen Wenn er die ISTIEe der Kan-
tionaldrucke uber die Jahreszahl 890 hinaus fortiuhrt mMıt der menmne
Bestandsaufifnahme Hewußt AUus Grunden politischer Propaganda In der
Kulturkampfzeit abschließt Ist das eıINne lobenswerte Angelegen-
heit, kann mır aber solche Drucke ubersehen aben, angelastet
werden Die abschließend, SCcChNhreIi Chojnacki: nW SuUumie

dra ossmanna stanowI! ozycje zakresie DOozZNanla
polskie] Iıteratury Slgsku, pisana SINEe ira el studio StanowI! dia
nNnas DrawdZIiwdgd niespodzianke przeciwienstwie do zachodnionie-

In Kreuz Im en, Sao Paulo, 1953, Nr. O, 5—6 und Dominical, Nr. 26,
VO D Juni 1954

Gerhard Hultsch, In anrbuci für Schlesische Kirchengeschichte, 1954, 33:
198—199 iıbid In anrDucı für Schlesische Kirchengeschichte, 1956, J.

82 1 178

Wtiadystaw Chojnacki, In rzegla: Zachodni, wrzesien-paZdziernik, 1957, Nr. D
(Instytut achodni, Poznari), 194—1

‘IO) Bossmann, Altere Dolnische Gesangbücher (Sonderdruck),

66



mIe wydawnıctiw Slasku, ktorych polityczne, rewizjonistyczne
cele OCdgryWa]) wazZnielsza role NIZ SCISIOSC naukowa  D 11)
Im re 1959 erhielt ich Vorn/\ Prof Wiadystaw Chojnacki 12) eın xem-
plar seiner Studie mMıt handschriftlicher Widmung anu Prof Dr

Bossmannowl , ktorego spowodawala mnıe do utozenia
te] bibliografill oflaruje wyrazamıi Szacunku (Unterschrieben) Choj-
nackı 371 59 In er Einlertung gent Chojnacki nochmals auf die Vor-
geschichte meınner Arbeit ein, beschreibt den nhalt der Dissertation
und ekennt, daß er sie wurde, sich mMit den schlesIi-
schen Kantionalen beschäftigen In seiıner Bibliographie registriert
ChojnackI In chronologischer Reihen von 1670 HIS 1954 Iinsgesamt
107 Drucke, einschließlich der 41 Im Teschener Gebiet veröffentlichten
us Er auch 7WE euische 13) In der ISsSie der
Kantionale gibt der Dolnische Wissenschaitlier Im Kleindruck die Quel-
len He enen der /usatz ossmann nıe notuje fur die schlesi-
Schen Kantionale Von 1890 aD und fur die Teschener Exemplare uber-

NIC| berechtigt ist, da ich SIE In meıne Bibliographie NIC| AuT-
habe Ogrodzinski zitierend, emerkt Chojnacki !'“*), ich

diesen und die De| in angegebene Literatur nIC berücksichtigt.
ı1er ıst die Erwiderung angebracht, daß Ogrodzinski Ma potrze

—— VvVon OoOssmann 15) im Literaturverzeichnis und In den nmerkun-
gen viermal erwähnt wird In der deutschsprachigen Zusammenfassung
dieser ausgezeichneten Arbeit legt Chojnack!ı seIıne Forschungsergeb-
nIıSsSe VOTr, die mit einigen wenigen Einschränkungen mit menınen
uüubereinstimmen
„Die Kantionale oder religiosen Gesangbücher, fur die evangelischen
olen In Schlesien herausgegeben wurden, die haufigsten
Henutzten Bücher, hatten also gr Bedeutung fur die Erhaltung der
polnischen Sprache un der mM BevoOl Sie enthielten,
zuma In alteren us  en, die vortrefflichen Schöpfungen religioser
Dichtkunst AUS der Vor- und Blütezeit der Reformation In olen,
Fragmente des saliers und religiOse Lieder von Jan Kochanowski,
Mikola] Re], Andrze] TrzyciesklI, Artomius a , und daneben deut-

11) Chojnacki, O; 198.

12) Polskie Kancjonaty Slasku XVII—-AXX wieku. IC bibliograficzny. Wroctaw,
1958 Panstwowe Wydawnıc Naukowe Odbitka Roczniköw BibliotecznYyc!

1958, 1-2 Seiten Anhang Zusammenftfassung In französischer und
deutscher Sprache; 14 AbDD VvVon Jiıteln polnischer Kantionale

13) O, Julius Horn, Polnisches Choralbuch Kreuzburg, 18595,
Kuhnert. (En  a 300 Melodien)

Polnisches Choral-Buch, enthaltend samtliıche elodien den Liedern des Van-
gelisch-polnischen Gesangbuches, gesammelt und herausgegeben von Julius
Horn, rganis und Lehrer In Klein Ellguth Del Qels, vierstimmig für die rgel
bearbeitet Von KaroW, Königlicher Musik-Direktor Bunzlau Eigenthum des
Verlegers. LEeIpZIg Wılhelm Korner’s Verlag 1860) 26,2 Xx 22,

XIL, 66
14) O., 6, Fußnote 11
15) O= und die Sl, U, 7
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sche Lieder, InsS Polnische übersetzt Kantional Wäar gemeinsam
mit eiıner Von Gebeten und dem Katechismus artın uthers
herausgegeben und gebunden. Hauptverlagsort dieser Gesangbucher
HIS ZUur des AI Jahrhunderts, War fur ganz Schlesien rn bei
Breslau, eIiwa 50 usgaben erschienen DIie ersten usgaben AUS
dem XVII Jahrhu  ert, nahmen sich Vor allem das Thorner Kantional
des rLOMIUS zu  - uster, in die späteren Jjedoch nahm mMan viele Aaus
dem Deutschen ubersetzte Lieder auft. Seit 1865 entisian auch In
Teschen eine entra ZUT Herausgabe von Gesangbüchern, diıe VOT-

wiegend die Bedürfinisse der Im Teschener Schlesien be-
friedigen sollte Dort erschienen auch eiwa A vollständige und einige

unvollständiger uS  a VO Kantional des Geistlichen Heczko
Die einzelnen usgaben der Kantionale mMiıt orreden der Her-
ausgeber versenen, die arın inren Beitrag bel Qer Vorbereitun der

Ausgabe hinsichtlich des nhalts und der Sprache der exie
darlegten Besonders interessant Iıst die Vorrede des Pastors Schlag
Aaus dem 1756, der von den asioren gute enntnIıs der DOoInNI-
schen literarischen Sprache verlangte «Damlit 1eber das Volk Von Ihnen,
anstatt sie VO Volk die polnische Sprache ernten» lle diese Vor-
reden, die oben n Fragmenten abgedruckt wurden, stellen eın inter-

Quellenmaterial dar, sowohl fur den Sprachforscher als auch
fur den Historiker und Literarhistoriker Fine Sonderstellung nahm das
In Teschen herausgegebene Kantıonal eIn, das eINes der emente Wär,
die ZU  3 Frwachen des Nationalbewußtseirns Im Teschener Schlesien
beitrugen. FS spielie eine gr' I1 Im mıiıt der Tschechisierung
und Germanisierung der polnischen rotestanten
DIe Kantionale, zuma sSIe In rieg herausgegeben, wurden nıcht g6-
orı berücksi  tigt in aro Estreichers Bibliografia Polska, wır
meıls Beschreibungen Von us iinden, während
nahezu 50 erschienen Nocn weniger wurden dort die Teschener
Kantional-Ausgaben gewürdi  66 16)
Das EI  eitungskapite!l meınner Dissertation uber die Anfange des EV.:

gelischen Gesangbuchdruckes In Deuts und olen zeigt die
Schwierigkeiten auf, die die Erforschung der Liedergeschichte bietet,
da Oft die Entstehung VvVon jedern eınes religiosen Bekenntnisses
Uurc)| die rege Übersetzungstätigkeit der Hymnologen In M /Z/u-
sammenhang mMıiıt anderen Religionsgemeinschaften und andersvolkIi-
sSchen Staämmen sSie Ebenso vielfarbig wıe die Geschichte des Lieder-
Schatizes der Glaubensbekenntnisse In Deuts ist die der eVan-
gelischen Kirche In olen Das polnische evangelische Kirchenlie hat
beim deutschen und den esängen der Böhmischen Bruder eine be-
sonders starke Anleihe emacht Zl den Liedschöpfungen der SV

gelischen Kırche In olen, die der Übersetzungstätigkeit und -technik
dienstbefilissener anner ihre Entstehung verdanken, kommen noch

16) O= siehe Anhang, (44)
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eigene Erzeugnisse polnischer Liederdichte und Entilehnunge von den
Reformierten, Sozinlanern und anderen Religionsgemeinschaften INZU
Für die Erforschung des Kirchenliedes in olen War Ephraim Ilo 'l7)
der aler der Dolnischen ymnologıie, richtungweisend. Daß der KIir-
chengesang VOT der Reformation Im NIC| sehr verbreitet Waär,
geht AaUuUSs den amen, die die polnIschen Gesangbucher In olen tragen,
einwandireı ervor. Neuerungen Tlegen die olen meIlsiens mıiıt der
Sprache bezeichnen, der SIEe lehnunge verdanken DIie
der altesien Dolnischen Gesangbücher el allgemeın Kancyonai{iy,
Kancyonalıkıi 18) für die evangelische Kirche, während die Diminutiviorm
Kantyczkı 19) die katholischen Gesangbücher
Da die euische Sprache In außergewohnlichem aße In olen Im
gand WAar, konnte das Reformationswerk dort eıIne sSchnelle Verbreitu
finden Die gebildeten Kreise bedienten sSich oft, da das Polnische noch

reCc| Zzur Schrift  rache emporgestiegen WarT, des Deutschen und
Lateinischen, neben enen auch das Tschechische 20) Im mittelalter-
Iıchen olen eine Dbedeutende I{ spielte Zahlreiche Lieder wurden
Aus dem Tschechischen übersetzt, einIige da sSIe In der verwandien
Sprache verständlich direkt Im rigina ubernommen
Um die een der re aber auch Ins Volk tragen, MUu
die Forderung nach Katechismen und Gesangbüchern immer dringen-
der werden Der Dolnische Hof und besonders Sigismund nahmen
diesen Bestrebungen eher eiıne Dassive als eıne ablehnende Haltung
eIN; die geistlichen orden aber wirkten auft den der Or-
mation emmend en Die Zensur und mit ihr die Inquisition
streng darauf bedacht, daß die Druckereien im an keıin Buch In
pDolnischer Sprache zZur religiosen uun anfertigten und eiwa In
ertrıe rachien DIie alteste gedruckte Literatur reilgioser Art In DOl-
nischer Sprache konnte auftf eigenemLazunacns NIC

Im benachbarten Herzogtum Preußen des Herzogs recC
eInes Ifrigen Verfechters des Reformationsgedankens, erlebte sSIeE da-
her inren rsprung. Jan Seklucyan begann, einige re nach seIiıner
Herausgabe des ersten gedruckten DolnIischen Katechismus, In KONIOS-
berg die der gedruckten Liedersammlungen. Im 1547 eT7-

17) Geb 1685 im Warschauischen, SIU in Leipzig, rediger und Professor In Orn;
gesti. 1735 Sein bedeutendes Werk Polnische Liedergeschichte (a wurde
rst na| seinem Tode In Danzig 17  S veröffentlicht. (Literatur ber inn Io'
O., 130 und Völker, O:

'IU) von lat. cantio.

19) Diminutiv von lat. canticum, cantica.

20) „Die Ischechen unter den Slaven die ersten, die sıch die Buchdruckkuns
aneigneten und uch die ersten, die die In Ihrer Sprache ruckten“ (Cisarovä-—
Kolarovä, 5
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schienen seINe Pye$Sny duchowe 21) Aber bereits ange VOT dem Fr-
scheinen der Seklucianischen Liederausgabe und Einzelliederdrucke 22)
War das Singen Im DolnIischen In einigen Kirchengemeinden wıe
Krakau, Danzig und Königsberg allgemeın üblich 23) rO1Z:!
aber der DOolnIsche Kirchengesang In vielen Orten schon eine aisacnhne
War, erlaubten die damalıgen Zeitverhältnisse noch NICH In Be-
re  3 Ausmaße die geSUuNngeEeNen Lieder rucken Dieses Versäumnis
Ird auch mit dem Mange! evangelischen Buchdruckereien und In
ersier Inı die Verfolgung der re uthers In olen begründet.
Das Jahr 1548 rachte die Bohmischen Brüder 24) nach olen Auf Be-
reiben des Posener IS! Izbinski EZWUNGEN, olen bald wieder

verlassen, fanden sie In KOönigsberg wohlwollende uinahm
sSIe den alenüun AaUuUSs rTZOZOWO Brzozowskı 25))
21) Warminski, Z “Pyesny duchowne, nabozne, OWE® zebrane wydane

ana SecIvclana. Krolewcu Pruskym Mense Augusto Anoo Domini 1547°
(am Ende angegeben) ana Weynreycha”. Fine Beschreibung dieser erstien
Liedersammlung gibt Warminski auf Da seines erkes DIie “PyesSny
duchowne“ beruhen In der auptsache auf solchen handgeschriebenen Gesang-
büchern, wie sSIe damals zahlreich Im Gebrauch Sie offenbaren weniger
Seklucyans schöpferische Kräfte er sagt uch ausdrücklich im itel “nOowo zebrane“,

die hlier gesammelten Lieder Im olke bekannt und verbreitet Er hat
sie lediglich dem singenden abgelauscht, gesammelt und Z TUuCH gegeben
(s Warminski auf 46 / ber die erkun der Lieder Seklucyans). Ob die
Anordnung des deutschen Breslauer Gesangbuches von 1525 Seklucyan der
Anlage seiner Liedersammlung als Muster diente wie Chlebowski, auf

408 behauptet ann ich, da mir das rigina der yesnYy duchowne“ und uch
ıhr Abdruck urcel Teod Wierzbowskıi zapomnianych DOetOwW — « DrozalkOw
IC VI=-X wieku, Hefit 8, Warschau 1897) nıcht zugänglich WaärT, NnıICH bestä-
igen der widerlegen.

22) Drucke von Einzelliedern und Psalmen wurden besonders zahlreich in Krakau In der
Druckerei Siebeneycher angefertigt (s. WarminskIi, 459 und Wiszniewski,

424 Über die ersten kleineren Liedersammlungen och Vor Seklucyan
ChlebowsKki, (: 405

—r ° 217 „Zum Beweiss dessen ist die Thornische Dolnische Gemeine,
weiche schon 1530 In der Marien-Kirche zuerst eIn poln Lied Offentlich ange-
timmet, derselben Tfolgte bald die Gemeine, den Anfang hat Senner der
chwoger von der Kantzel Weynachts-Fest gemacht ZU singen. „Ein Kindelerm

Oöblich‘“ 312 : hat allhier viel uhe geko  g ass Lutheri Lieder durften
werden:;: Oolches erhnelle: daraus weIil 1526 n onntags ach

Mariae Heimsuchung, Ma Sigismundus er siıch in Dantzig aufhielte, e1n
A anschlagen assen wider Luthers Bücher und Gesänge, ass solche NIC|
sollten gedulde werden“. 402 „In rn Wäar schon 1524 Luther ! re
bekannt chwoger und Bartholomaeus eIn Minorit predigten selbige Zeit gut
Lutherisch Ao 1530 ıen die Lutherische Gemeine uch d urc| Lieder ihr
Glaubensbekenntniß den Tag bereits 8 iIm Vorbericht ge-
schrieben ist. Es hat Iso die Dpolnische Gemeine In Orn den Ruhm ass SIe zuerst
hat angefangen mit ihrem Gesang In der Muttersprache Offentlich Gott preisen.
Die Jrosse 1e weilche das Thornische Frauenzimmer In Sonderheit poln
Liedern atte, we!Il sie dieser Sprache durchgehends allein gewohnt racı

24
Öffentlich aus durch He Menschen urch indurch“

— Literatur ber die Oöhmischen Brüder, Wotschke, C 133 ff. Wiszniewski,
Bd  ©7} 564,

— Nach Joff, 367 “Kancyonat Czeskiego jezyka polsk Walentego
Brzozowa przeioZOny, MU od inszych uCzonych MeZOW wielka DilnosCcIa

DTrZEeYFTZaNY, 1908 Krolewcu Förderer dieser Ausgabe War Herzog recC|
Von Preußen Mit Dolitischemel wurde sSIe dem Dolnischen Könige Sigismund
August gewidme
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ınr böhmisches Kantional InNnS Polnische üßersetzen ijeßen, das, 1554 in
Königsberg gedruckt, das ersie Dolnische Kantional dieser He-
zeichnung uberhaupt darstellt
Das eutische KOönNIgsberg War fur die Reformation In olen geistiger
Mittelpun und fur den evangelischen Gesangbuchdruck War es von

hervorragender Bedeutung Auch die zweite Seklucianische Lieder-
sammlung kann Königsberg als Druckort fur sıch buchen Piesni Ze-
Sscianskie, dawnielsse, owe, torycn Chrzesciani tak Kosciele
jlako oma uZyWaC alg eras wydane Jana Secluciana

rOleWCUu Pruskym iesig Pazdziernik: (Am rukowane
rOleWCU Pruskym Jana aubmana na Jana Secluciana

Roku Panskiego 1559 8°”, 131 S:
Die folgenden weisen In dieser Gattung Lucken auf eıtere Aus-
ga von wich  tigeren Liedersammlungen n Königsberg tragen die
Jahreszahlen 1608, 1646, 16/1, 1673, 1678, 1684 und 708 Besondere
Bedeutung hat der Vo 1741 ab herausgegebene Kancyonat
Prusklıi, der Hartungsche, der In dieser eit die größte Ver

rn noch keinen selbstandIg Gesangbuchdruck eginn
Konnte, enutzie die dortige evangelische emendade rakauer Ge-
sangbuücher, besonders das in spaäterer Auflage Krakau gedruckte
Kantıional der Böhmischen Bruder. Vor 1578 assen sIıch erne Beilege
fur einen Dolnischen In aufweisen Petrus rLOMIUS 27)
1äßt 1578 zu  3 ersien Mal In en Kantional 2B) drucken, aber viel-
eicht NIC| für die ortige emenmnde Die ersie Kleine Liedersammlung,
die als fur bestimmt aniunren kann, sich Im ate-
chismus Von 1583 Katechizm Doktora Marcina Lutera, 1e9gO Praefacyg
Katechizmowi naleZacg. Przytem tez Piesniam! MNMOWO TOZ-

maitych Autorow zebranem!l, tegOo rOKu jasnig wydany 1583
Toruniu ru eichior Neringk, CUu  3 Gratia Privitlegio

Ma] In 8vo 29) EFine spätere Auflage des Artomiusschen Kantionals ist
die VOoO 587 °°) die unbekannt WäarTr.

26) Zitiert ach Warminski, 458; uch Estreicher, DF 3261
27) Er hieß ursprünglich Krzesichleb, geb 1552 In Grodzisko bel Posen; Doln rediger

seit 1586 in Oorn, gest. 1609. (S Artikel bDer Artomius Im Polskı Stownik Blogra-
fICZNY, Krakau 1935 168 und die dort ngegebene Literatur.

—— Sein Kantional Von 1578, “Kancyonar, jiest Piıesni Chrze:  ljanskie Wäar für
Io Zr seiner Forschu  n unauffindbar, doch nenn er den itel beim Aufzählen
der Schriften des rTIOMIUS (In Liedergeschichte auf 17) Die el der bekannten
und sicher Tfur die Thorner emen bestimmten Kantionale des rIOMIUS beginnt
für lo mit der Ausgabe von 1596 ES wurde HIS 1728 zwolfmal, uletzt In LEeIPZIg,
aufgelegt (S. Volker, Geschichte Refl. in olen, 234)

29N Joff, 404/5
“ Gunter Kratzei Das Ihorner Kantiıonal vVon 1587 und seine deutschen orlagen

eEin Beitrag der deutsch-polnischen Liedbeziehungen Im Zeıtalter der Reiormatı
Inaugural-Dissertation zur Erlangung des Doktorgrades der Philosophischen
der Universitä: Köln, vorgelegt Von Günter Kratzel! Aaus Hindenburg, 1963 (In Maschi-
nenschrift und vervielfältigt im photomechanischen Verfahren) P., 263 Seiten
je uch die dort angegebene Literatur.
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In En  a  lung eiınes eigenen polnischen Gesanabuches benutzten,
nach Olofis Meinung, die evangelischen emernden In Schlesien e_
lang die in orn und Danzig gedruckten Kantionale Ihorner und
anziger Kantionale 3'|) bereıts viele Lieder mit dem Glau
erer Religionsbekenntnisse enthielten, konnte geschehen, daß sIe
in Schlesien als theologis NIC| mehr einwandtTreı angesehen wurden
amı War die Voraussetzung für eiınen eigenen polnischen Gesang-
buchdruck egeben
DIie einfachen Gläubigen, die MeıIls NIC| esen kKonnten, Sangen aus-
wendig 32) J1elfacC| rief das gr' Verwirrungen hervor ext und Me-

der weniıgen In Schlesien geESUNgENEN Lieder deshalb In
den meisten Kirchengemeinden großen Veränderungen unterworfen
Um dem alschen Singen abzuhelfen, und den Kirchengesang ziel-
maßig bessern, viele evangelische darauf edacht,
den Gläubigen MNUur Ganz wenige Lieder mitzutellen, und jese dann
tandıg De!| den Andachten anzuwenden Als Schlesien dann fur dıe
Glaubigen eigene Gesangbücher rucken konnte, viele eist-
IC| die Einfuührung der Gesangbuücher In ren rIr-
gemeinden. Sie befurchteten SoOlche Neuerungen, el dem VOT-
herrschenden Analphabetismus in der Landbevölkerung, eiınen weilteren
u des Kirchengesan Andere Seelsorger, besonders die

3'|) Allmählich wurden die lutherischen Kantionale in Danzig und rn mit anderem
Glaubensgut durchsetzt. Den Sozinlanern und Reformierten gelang © ihre Lieder
mit entsprechender Glaubensfärbung In die Iutherischen Gesangbücher hineln-
zubringen. Auch das Umgekehrte WaTr der Fall, Wäas annn unter den Theologen und
Gläubigen 1e6] Streit und Verwirrung verursachte. Da in den Gesangbuüchern der
Verfasser der Übersetzer eines Kirchenliedes selten ngegeben ist, konnte man
sich mMit dem „Anonymus“ als Bekenner einer anderen Glaubensgemeinschaft leic!
tarnen. Das Lied eines un  annten Verfassers fand leichter und unbedenklicher die
Möglichkeit, uch In Gesangbüchern anderer Religionsbekenntnisse abgedruckt
werden, Was ann die versteckte Verbreitun von Glaubensgrundsätzen innerhalb
einer anderen Religionsgemeinschaft erleichtern half. Für die Lieder, die während
der Gegenreformation entstanden sind, ist das besonders wichtig, da mit der Namens-
NENNUNG des Verfassers zugleic!| uch seine reiigiOöse Anschauung offenbart Wär.
Oft hat der Verfasser verstanden, seinen Namen der achwe Uurc| Ine ge-
schickte, entsprechende Anordnung der Anfangsbuchstaben jeder Strophe mItzu-
teilen. Diese der Unterbringung des Verfassernamens Wäar oft das einzige erk-
mal ZUTr identifizierung der verschiedensten Liedschöpfungen. Bei den meisten
Liedern ehl bDber uch diese Spur. So ull sich die Autorenfrage fuüur die Erfor-
chung der ymnologie In völliges Dunkel Fine große Anzahl von geistlichen
Liedern ird deshalb au immer den Stempel des unbekannten Verfassers der
Übersetzers tragen.

—” Der Gesang während des Gottesdienstes wickelie sich zunächst hne Orgelbeglei-
{ung, NUur mMit Unterstützung eines Vorsängers, ab Im auTte des Jahrhunderts
uüubernahm die rgel die Begleitung des Gemeindegesanges, jedoch den verschle-
densten rten NnICH gleicher Zeit und Wäar keineswegs allgemeiner eDrauc|
Erst Ende des Jahrhunderts ırd das Orgelspiel Im ottesdienst äufiger.Für Schlesien ist diese Einführung nO!| später einzusetzen. (Über den eDrauc|
der rge]l Im Gottesdienste /0, ( 109 Del ahl, W., Geschichtliche EFntwick-
IUung der evangelischen Kirchenmusik, Band von Max Hesses illustrierten Hand-
büchern)
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städtischer Kirchengemeinden 33) traten dieser Auifassung
und SimmMIien der Einführung eIınes eigenen nolnischen Gesangbuches

Geistliche In der Ubersetzung Adus dem eut-
schen, wıe IM selbständig kirchli Lieder In Dolnischer
Sprache unermu  ıch rie anner WIe Acoluthus, Herbinius, Her-
den, ohrmann, Gretius, Chuc, ockshammer und jedier iur
den Dolnischen Kantionaldruck In Schlesien eiıne hervorragende Be-
eutung und siınd Marksterme fur dessen Geschichte
Wenn man die in Schlesien iur die evangelische Kirche gedruckten
polnischen Gesangbucher überblickt, all einem sSOTfort auf, daß uüuber
den meisten Liedern die euische Melodie, nach der das polnische
LIeEed werden soll, verzeichnet ist Also mussen die Evange-
ischen Dolnischer auch die U{IS! Sprache beherrscht en,
WeTNn innen Zur Kenntlichmachung In den Gesangbuchern die UlIS:
Melodie angegeben Wäarl.
Wie das polnische Volk seiıne ersien Druckwerke der Kultur und Technik
deutscher Buc|  rucker verdankt, n Schlesien auch spater
auss:  IC euische Drucker den ru der polInischen Kantionale
bewerkstelligt Drucker **) wIıe amp, Tschorn, Klockau und Baumann

eUtisSCh DIie Setzer dieser DOolnischen Kantionale der
polnischen Sprache VI nicht maächtig, Was die zanlreıchen unsın-
nigen Dru  ler In innen ezeugen, und Was manchma der Verfasser
In der Vorrede SeInes Gesangbuches auch gaDb, WEl er fur die VOT-
andenen Dru Entschu und stillschweigende Ver-
besserung bat Bezeichnen ist auch, daß saämtliche altere Kantionale
In Schlesien mit gotischen Lettern gedruc worden sind
Besonderen Nachdruck legten die eriasser der Kantionale auf die
Verbreitung und Pflege des rommen esanges. Das War ıhnen zunächst
richtunggebend. Solange SIE ihre Täatigkeit In diesem inne ausubiten,
wurden den Texten auch oien beigegeben. ur die ver  IU des
Gesanges Sollte die re Luthers Im veriie und tfest verankert
werden Zu diesem die meilsten Gesangbuücher auch mıit
Katechismensammlungen ausgestatiel. „Luthers kleiner Katechismus
wurde In der Zeit Von 1583 IS 1750 In KOnNIgsberg, Danzıig, und
rieg elfmal in DOoInIscher Bear  ıun ausgegebe  06 35) sollten die
Kantionale In der Hauptsache eın Dr Zie] Be]l den
Seklucianischen Liedersammlungen iraten VOT allem Glaubensagita-

33) Da der Stadtmensecl des Lesens meistens kundig WärT, S{ie| die Einführung und
Verbreitung polnischer Gesangbücher hier NICH auf große Widerstände wiıe In
den ländlichen Kirchengemeinden

34) Einige Angaben ber die Geschichte der Druckereien In Schlesien INn sich bel
an  je, istoryJa Drukarn, |, 146 ı ferner arth’s Ge-
CNhıchte der Stadtbuchdruckere!l Breslau, 1804, Die Schrift vVon onstan
Prus, DierwSszych Dolskick drukarzach wydawcach Slasku Goöornym, Mikotow
1920, War mır nıcht zugänglich

85) Völker, 236



tionsmomente sStiar In den Vordergrund. NAıt NLOMIUS andert siıch die
earbeitung. Ihm und seiınen Nachfolgern omm in erster INnı
auf die Besserung der Dolnischen Sprache In den esangen In
enen er auch die zahlreıch vornandenen Tschechismen beseitigt
zweiıter inıe erst werden die Glaubensirrtumer, die SICH In die Lieder
eingeschlichen hatten, entiernt, der gel nhalt der Lieder ird in
seIiıner eıiınhel hergestellt, Melodie und dem nneren Gehalt
des LIiedes die zahlreıich ausgeführten Übersetzungen
deutscher Kırchenlieder Ins Polnische konnte der nolnische | 1eder-
schatz eine wesentliche Bereicherun erfahren
Auch Schlesien ist aran herv: beteiligt Einige Dolnische Kan-
Jjonale könnten ll auch noch einem anderen Zwecke edient
Miıt der Einführung und Verbreitun DOolnischer Kirchengesange sollte
vielleicht die Dolnische Sprache In Schlesien gestar werden Dieses
Zie| hat [an DEl einem e1] der fuhrenden geistlichen Schicht vermute
Solche Bestrebungen werden anschaulicher, Wenn man berücksichtigt,
dal3 Geistliche, die In Großpolen beheimatet und eren utter-
prache das Polnische Wär, In Schlesien ewirkt 36)
Oloffs 37) Meinung, daß sich Schlesien eIıne Zeıt der in orn,
Danzig und Königsberg gedruckten nolnischen Kantionale edient atle,
Ist einem Bewelils eiıder NIC| zugänglich: Be!l meınınen Nachforschungen
über die Dolnische Kantionale In Schlesien SUE iıch außerst selten auf
Stucke dieser Art 38) FS Mag wohl hier und n Mancher Pfarrgemeinde
eın solches vorhanden JgEWESECN sein, docn kann mMan keineswegs Von
eiıner größeren, viel weniger Vn einer allgemeInen Verbreitun SPrE6-
chen 39) Freilich Ssind auch die n Schlesien gedruckten Dolnischen Ge-
sangbuücher eute NNUTr noch sehr vereinzelt en, und also schon

36) UC| Mal In Olofis „Liedergeschichte“ und Ehrhardts „Presbyterologie“ ach In
Schlesien atig eWwesenen großpolnischen Geistlichen, erstaun mman uber die
enge der amen

37) Liedergeschichte, 297

38) In den evangelischen Piarrbüchereien ıtschen O/S und Kreuzburg O/S sind
einige Stucke dieser vorhanden. DIie alteren Thorner Kantionale VO re 1646
und 1697 der Stadtbibliothek Bresiau sitammen aus den Buüchereilen der Christo-
Orl1- und Maria-Magdalenen-Kirche.

39) S ist anzunehmen, daß man In Schlesien Vor 1670, Vor dem ersien schlesischen
Gesangbuchdruck, auswendig hat Den Kirchengesang der emernde
eitete eIn Vorsänger der der Pfarrer selbst. DDaß der Vorsänger SsIch ach einem
Thorner der anziger Kantıonal richteie und vielleicht uch eines a ist ehr
wahrscheinlich Der Vorsänger der Pfarrer vermıitielte der emenmnde die Lieder
Oft aus kleinen handgeschriebenen Liedersammlungen, die er sich selbst angeiertig

e andelie sich Liedauszüge aus Ihorner der anziger Gesang-
buchern Solche geschriebenen Gesangbücher In Schlesien 16] In eDbrauch:;:
[119|  — konnte sSiIe Vor Jahren auf den Choren, besonders In ländlichen Kirchengemein-
den, antreiffen Das Verzeichnis der geSUNngeNen Lieder konnte, da die emen
auswendig Sand, natürlich kein großes sein. Im Durchschnitt ann sich 20 HIS

Lieder ehandeit aben, die die emenmnde ständig bei allen Gottesdiensten Sang
Die Dbekanntesten Lieder Chrystus zbawilenie, Chryste dniu
Swiatiosci, Ide wesoiym sumien!Iu, esoto Spiewajlmy, za nas Panie DTZYy WYym
S1oOWwie, Jezu Chryste wiecznie ZYWY Boze
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den eltenheiten echnen Man muß annehmen, daß die Auflage-
hohe dieser Drucke eıne nı  r WärT. Allerdings ı auch dieser Schluß
mit Vorsicht behandeln, da bücherkundliche Interesse auch In
Deutschl selten, die Nichtachtu alterer Bucher allgemeın
WAar, daß das euie noch Frhaltene überall nur eiınen gerI! Bruchteil
des eIns Vorhandenen darstellt
in der 1953 veröffentlichten Arbeit habe ich 49 itel angefuührt, eren
nhalt Ich auch ausführlic! wiedergegeben habe Jer zitiere Iich nur

die Exemplare, die ich selbst esehen und registriert habe, insgesamt
2{ Stucke, arunter einige Aaus dem Teschener Gebiet In dieser Ver-
öffentlichung muß Ichn leider AUuSs Raummange! dıe Inhaltsbeschreibun
der einzelnen Kantionale unterlassen Be|l Nennung der ammlungen
fur die evangelische Kirche Schlesiens ird wieder die chronologische
Rei mıiıt einem System Von Abku VOoOrT den JTıteln an
wan mMit dem dann In den Ausführungen über Textvariıanten ge
Heitet ird Die polnischen Nasalvokale werden durchwegs mit und
wiedergegeben. Bibliographische Angaben en sIich beli aro|!
Estreicher, Bibliografia Polska, der ganzen el oder 37 auf

/9—98, 24 der ganzen el oder 3! auf 253-—267'; jerner bel
loff, Polnische Liedergeschichte, 297—311 und beli Wtiadystiaw Oll-
nacki, Polskie kancjonaiy Slasku, 24—38
Der Dolnische Kantionaldruck In Schlesien mMIt dem re 1670 ein
Belege fur ruhere rößere Liedersammlungen jeßen SICH nı ermiıt-
teln Das ersie 40) dieser Art erweist sich als eın reiner Abdruck
der großen Thorner orlagen.

1670 Dijesni Przednieyße Kancyonata wielkiego Torunskiego
wybräne teYy mnieyBey formiıe dia nabozenstwa ZDOTUü rzeSs-
Clanskiemu KUu pnotrzebi wydane Tym Sqa przydane Psalmy Jana
Kochäanowskiego zwycZalnem! tegO mieysca notami wydrukowane

Brzegu Kryßtofa Tßornäa Roku Panskiego 1670
B 3 366 S ’ R] [Fr.] [Gereimte Vorrede unter-

zeichne R
Stadtbibil Breslau Ö2ö  N  1D aus der Bibliothek arıa

Magdalena.
1670 Vortrefiflichere Lieder, aus dem großen TIThorner Kantional AUS-

ewählt und In dieser urzeren Form herausgegeben Tur den Gottes-
dienst und zu Nutzen der christlichen emel beigefügt sind
33 Psalmen Von Jan Kochanowskı mit den diesem On gebräuch-
iıchen oien gedruc In n beli KryBßtof Im des
Herrn 1670

40) Der Druck wurde durch den Drucker Christoph Ischorn, der die alte Brieger adt-
druckerel Im re 1643 uüubernommen atie, ausgeführt. er die Geschichte der
Druckereien In l1eg an  le, 40 f
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S] 1671 Macieja Gutthetera D  ra'  l  O SzpiZäarnia na Portnikowı
aboznemu Na iym Swiecie pielgrzymuJacemu 1e Nadroznemu
daäana To jest Kslazeczkäa rECZNa, ktorey ItWY Swiete DTZY orän-
nych ljeczornych Pokutnych Wieczerze anskiey przystepuja-
GeEeTNUu Choremu Konajacemu Podroznemu Uroczyste Swieta oD-
Chodzacemu siuzace zawarte SNICY ru Gotiiryd Gincel

Krystof Weceld Roku Panskiego 1671 Bl., 156
Ant ETS Auf Titelbil Wappen Schild quadriert; Feld Schräg-
balken mMit Sternen, gebogener Arm mit nach INn gezucktem

nach rechts Spri  es Roß]
Stadtbıibil Breslau O  8 f Aaus der BibV St Bernhardın
S?P 1671 Guttheter Dobrackı's Geistliche #sekammer dem
rommen auf dieser elt ZU  3 Hımmel wandernden Pilger als Weg-
zehrung egeben. Das iıst en Handbüchlein, In welchem DEl Morgen- /
end- und Buß dem ZUuU anl des errn Hinzutretenden dem
Kranken und Sterbenden dem Reisenden und festliche eıerlage
begehenden neillige Gebete enthalten SINd ruckte In Ols
Gottiried Ginzel und Christoph Wezeld Im re des errn 1671
K 1673 Doskonaiy Kancyonal Polski zawli  9  V SoODIe Piesni

Psalmy Krzescianskie Torunskich Gdanskich Kroölewieckich
stärßyc! nowßych Kancyonatfow zebräne An  cCzescia Doprawlone Z
PrZy!  ı1em SwieZo-prZettumäczonych Pıosneczek Katechyzmu
Itey Rejestrow pDotrzebnYyc! BOgu W Trojcy Jedy-

MNMEeMuU Chwaie 0D+ KOSCIOTOWI Drawowlernemu na budowänie Wy
Drukowaäane BrZegu rZez Kryßtofa SC}  rn Roku Panskiego. 1673
16 42 S, 198 S 3 Ant Fr.] 2 KUupT., Jon
Dav Ke 41)]
|Beigedr.:] Katechizm, Marcina Luthera Prisma zebräny,

Niemieckiego na Polskie przetfumaczonYy PrZydaniem Niektorych
yla OdpowiedzZi dia Dziatek aKze ITEeW TrOZNYM Gzasom

udzZiom siuZacych. [Am ScChluß:] (  ] Modilitw, Omyiki Znäczniesze
und Druckvermerk:) Brzegu WytiocZony Kryßtofa Tscho Roku
Panskiego. MDOGLXXIN
Stadtbibil Breslau 680 Stempel Bibl Vrat
K 1673 Vortreffliches Polnisches Kantional|l In sich enthaltend CNMSTICHNEe
Lieder / Hymnen und Psalmen AUuUs Ihorner Danziger Königsberger
alteren und NnNeuUueren Kantionalen gesammelt und ZU Teil verbessert
und mit Beigabe fIriısch ubersetzter auch von Katechismus und

Gebeten und der notwendigen IS  r! dem einigen Gott

41) an AaVIi Raschke, dessen cheignerzeichen sich in 1673 efindet, wurde 1676

lich Kaufmann werden wollte, bei einem Pastor In Wilhelmsdorf die polnische
In Breslau geboren Er Desuchte das Elisabeth-Gymnasium, erlernte, da ursprüng-
Sprache; stud e0o In Wittenberg, 1707 atecne! in Breslau der Barbara-Kirche.
Später wirkte er als Professor Elisabeth-Gymnasium; ann Pastor der Bern-
hard- und Maria Magdalenenkirche; gest. 1760. (S. Enhrhardts Presbyterologie des
Evangelischen Schlesiens, Liegnitz 1/7/80, 307
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in der Dreifaltigkeit ZUT Ehre und der rechtgläubigen Kirche ZUur

ru In Brieg Christopn TIschorn Im re des
errn 1673

D 1706 DPjesni Niektorych Duchownych przettumacZonych Por-
Wrociawiu Jan Jancke Iıteramı Baumanskiem ruKowa

[Am nNnnoO 1706 [Fr.]
Stempel Bibi ern Vrat

Ü
Stadtbibl Breslau ÖO

PD 1706 EF Einiger uberseizter Geistlicher Liede Ordnung In
Breslau onannes Jancke ruckte mıit Baumannschen Lettern nnoO
706

TT 1708 NOWY JTestament Pana naszego Juzusa rystusäa Podiug
Edycyıi Gdainskiey Roku 1632 Przydatkiem naboznycn TT
Piesni Duchownycn az tez Pierwszych DOCZatkOow au Chrze  O  O  Q,  D  S_

Nabozenstwa Katechizmowych Cum Privilegio Sacrae Regiae
Majestatis russiae Brzegu Slaskim TuKOW.: Gotfiryd Grynder*?) /
Roku 1708 Wroctawiu Chrystyana Baucha 082 S 8 [Vorrede]
80 [Fr.] [Kupfertit.: Testament Pana Näszego Jezusa Chrystusäa).

unterz.] Hochkirchu nno 707 Grudnia Ffraım
Breskott) *°) Pasterz Senior Hochkirchsk]ı rzebnickt

[Widmung:] (Przewielebnemu Janowı eIicmanoWwI Kaz-
nodziel adwornemuü mieysklemu Bierutowskliemu Konsistorzäa
Raycy / D7 Powilatu Bierutowsk!ego Dozorcy Tak ze Wielebnemu

Jerzemu Murawile 44) Kaznodziel Polskiemu ry Wro-
ctitawskiemu oIım wielce Pa  m mman T Bratom Chrystusie.)
[Beigedr.:] ItWY Piesni codzienne iako Katechizm Swiety
namilenlonymı Sentencyamı Pisma na ktorych au naßa e_
SCcianska ugruntowana. Roku 1708 DO 8O [Fr.] [Beigedr.:] Katechizm
Chrzesciaänski na Siowie iest ugruntowanYy tegO Obiläsniony
DyC MOZe PTZY tymze au dia tych KIOTZY do WieczerzYy anskı

42) Die Brieger ruckerel Von Tschorn ging 1673 In es|i der Familie Jacobı ber.
Johann Christoph Jacobı ubernahm die Druckerel. Sern Sohn Christian eitete SiIe
ann DIS zum re 1691 Nach seinem TlTode versah seine rau HIS 1701 die Ge-
schaäfte der ruckerei Sie heiratete den Drucker Gottfried Gruüunder. Gründers Nach-
folger ist oiffrıe ram Nach an  1e (a 40) ist rie ramp,
rst Vo re 1731 ab der eSsITz‘ der Druckerel. Hier muß an  1e en Fenler
unterlauifen seln, das ucnlel „Wierno: BOgu GCezarzowi! 1716) bereits

43
Gottfried ram als Drucker nennt.

—— rediger und Senior in Hochkirch, ann In Trebnitz. Geb 1670, gest 1749 Die zweite
Auflage des Neuen Testaments ahm der Teschener rediger Samue|l LUdwIg Sassa-
dIus Vo  z Sie kam iIm 1725 In rieg heraus. „Encyklopedyja Powszechna“
(Orgelbrand) 304

44) eorg Murawa, rediger In Breslau, geb 1652, gest. ubersetzte viele Lieder
aus dem Lateinischen und eyu in die poln Sprache Er ist Mitherausgeber
des Neuen Testam von 1708 |iteratur Encyklopedyja Powszechna (Orgel-
brand), 19, LO Estreicher, Bibi Polska, Od 3, 630.
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godnie DrZzstepOoWäaC chca 72 80 IET} Stempel Rhedigersche dt-
ID Breslau
Stadtbibil Breslau B 381

1708 Das eue JTestament uUuNnNnSeres errn esus NMSIUS nach
der anziger Ausgabe des Jahres 632 Mit einem Anhang rommer
Gebete und geistlicher Lieder wWIe auch der ersien Katechismusanfänge
der des christlichen Gottesdienstes Cum Privilegio Sacrae
Regiae Majestatis russiae Im schlesischen Brieg druckte Gottiried
Grunder Im re 1708 In Breslau be!l Christian
CM 1730 Cna MadroscC, iest Kslazeczka rECZNa zawleräalaca SOoODIE
plekne nauki ZYSIU On obcowaäniu Chrzescianskim  f niektorych
krociuchnych Rygutac! siuzace Chrzescianstwa eZa naboZnego
Jana Arndta wie IUZ rOKu 1663, D niemilecku zebräna, Kn W Fran-

nad Odra Jana Ernsta wydana DOospolite
ra olskie przeioZona prezydatkıem wydana Jana
Koschnego, Rektora Szkoiy Byczynskley. BrZzegu rTruKoOowa:

1-J 80
EV Pfarrbibil 1ITS O/S NO 123
CM 1730 Vollige isheit, das ist en Handbüchlein, In sich enthaltend

inschone Unterweisungen uber christliches und Umgang
mancherle!l kurzen Regeln Jenend einen rommen Mann der
Christenheit, onannes rn in J1ese Form sSschon Im Jahr 663
eutsch gesammellt, und In ra Oder Im Verlag Vvon onannes
rns herausgegeben jetz zu gemelnen on! INnS Polnische üuber-
seizt und mit eınem Zusatz herausgegeben onannes KOoschny,
Rektor der Pitschener Schule In druckte ramp
P 1741 Kancyonarf zamykälacy SoODIEe Pijesni Chrzesciaänskie, anu
BOgu Troycy Swietey liednynemu na Gzesc  — wwa Chwaie OD+ D  zn
Chrzescianom na DOCI  e, Osobliwie Slasku Zzwyczayne, ad-
kiem siußnym, tak starodawnych 1ak n SWIEZO przetiumaczonych
Zebräne, NrÄoz e  NrÄoz e przydatkiem roZzZnych itew, Z Katechizmußem
Lutherskim, WE D Reijesträmi Dotrz wydane. Edycya
Brzegu, Swym koßtem wydrukowarf Gofired ramp Roku 1741 624 ..
11 |Vorrede] 80 [Fr.] unterz.:]
Rorman, P Fe [Register] [Beigedr.:] Modlıtwy Nabozne Na
CZzesCc  HAA ü chwaie Oyca, Syna — z uC| wie b  5 Boga Troycy
Swietey OD+ oboZnym Chrzescianom  AA wBelkim czasie,
oZnych notrzebaäch {uzace SWOIM ru
Goffred amp 148 Reiest Modilitew|] [Der Katechismus
fehlt.].
Stadtbibil Bresilau 1012
s Muzyka anıelska Sam Lud yus 1751 36 80
Ev Pfarrbibi ıtschen O0/S No 183
K 1741 Kantional, In sich umschließend {l Lieder, Gott dem
errn, dem einigen in der Dreifaltigkeit, zur Ehre und den rommen
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Z Freude besonders in Schlesien gebräuchlich, nach echter
Ordnung, SOWON| Aaus uralten WIe Aaus frisch üubersetzten gesammelt,
und miıt Beigabe verschiedener Gebete, uch mit dem Lutherische
Kathechism und mit en notwendigen Registern herausgegeben.
Fünfte Auflage In neg, auf eigene Kosten ruckte Gottiried
Im 741

1761 Kancyonaft Odnowilony DOMNOZONY zawierälaCcYy sSobile Piesni
hrzesclansklÄe, Panu BOQU TIroycy Swietey| na CcCzesSCc Kn n
chwaie, (Dr Chrzescianom na wzbudowanie Na Slasku ZWYC-

Porzadkiıem 1ußnym Tak starodawnych ıako aD &© SWIEZO rzet{iu-
MAaCcCZzONYCH zebrane przydatkiem rozmailtych ze Z Sum-
maryußem Katelizmowym arır reiestramı potrzebnym! wydany Cum Gen-
SUra BrZeQguU, Trampa 761 80 IFr.] 654 S ’

[Reiestr], [Przedmow [Vorre: unterz.:]
(Jerzy zla 45) Fararz Chryßtofa Dan Wroctaäwıla D ala
[Beigedr.:| [1.] Nabozne Na CzesSCc  fn P chwaie Oyca, Syna, dn

ucCk wietego, Pana BOogä IrOyCY Swietey jedenegO,
Chrzesciaänom wßelkim czasie, erra R OZNyCN potrzebach s!uzace
Brzegu drukowane, Roku 761 14972 S ’ reiestr] 12 Enchiri-
dion Marcina utheräa Maiy Käteizm, Dia Dospolitey KSeZ SEra D ZNO-
Z!  '! Przedmownymı BDna - Ksiazeczkamı 1EQO Siubow rZ{IUu odpra-
wowanıla stuZzZaCcCymı, Niemiecklego Jezyka na Dolsk] przettumäaczonYy.
Roku 1762
BV Zentralarchiv Breslau 1098
K 1761 Frneuertes und vermenrtes Kantional weiter wie 1:FOAChristen zur Freude / besonders in Schlesien gebräuchlich, nach rechter  Ordnung, sowohl aus uralten / wie aus frisch übersetzten gesammelt,  und mit Beigabe verschiedener Gebete, auch mit dem Lutherischen  Kathechismus und mit den notwendigen Registern herausgegeben.  Fünfte Auflage. — In Brieg, auf eigene Kosten druckte Gottfried Tramp. -  Im Jahre 1741.  K 1761: Kancyonat Odnowiony i pomnozZony zawieräiacy w sobie Pie$ni  Chrzes$ciäanskie, Pänu Bogu w _ Troycy Swietey iedynemu nä czeSc i  chwäte, ä& poboznym Chrze$eianom nä wzbudowänie Nä Slasku Zwyc-  zayne Porzadkiem stußnym Täk z stärodawnych iäko i SwieZo przettu-  mäczonych zebräne. Z przydatkiem Modlitew rozmäitych täkze z Sum-  märyußem Käteizmowym i reiesträmi potrzebnymi wydäny. Cum Cen-  sura. W Brzegu, Naktadem i Typem J. E. Trämpä 1761. 8° [Fr.] 654 S.,  24 ungez. Bl. [Reiestr], 7 ungez. Bl. [Przedmowa] [Vorrede unterz.:]  (Jerzy Szlak *) Färarz u S. Chryßtofa Dan z Wroctäwiä d. 22 Maiä 1756.)  [Beigedr.:] [1.] Modlitwy Nabozne Nä czes6 i chwate Oycä, Synä; i  Duchä Swietego, Pänäa Bogä w Troycy Swietey iedenego, äa PoboZnym  Chrzeseiäanom w wßelkim czäsie, i roZnych potrzebäch stuZace. W  Brzegu drukowäne, Roku 1761. 142 S., 1 ungez. Bl. [reiestr] [2.] Enchiri-  dion D. MarGinäa Lutherä Mäty Käteizm, Dla pospolitey K$eZ i Käzno-  dziei, z Przedmownymi i K$iazeczkami iego do Stubow i Krztu S. odprä-  wowänia stuzacymi, Z Niemieckiego Jezykä nä Polski przettumäczony.  Roku 1762. A2 — C7.  Ev. Zentralarchiv Breslau: 1098 V 13.  K 1761: Erneuertes und vermehrtes Kantional...weiter wie 1741...  Dreifaltigkeit, zu Ehre und Ruhm und den frommen Christen zur Er-  bauung. In Schlesien gebräuchlich . .. wie 1741 ... gesammelt. Mit Bei-  gabe verschiedener Gebete sowie mit kurzer Inhaltsangabe des Kate-  chismus und den notwendigen Registern herausgegeben. Cum Censura.  In Brieg, Verlag und Type von J. E. Tramp 1961.  K 1773: Käncyonat Nowo wydany przydatkiem nowym pomnoZony,  Zäwieräiacy w sobie Pie$ni ChrzesGiänskie, Pänu Bogu w Troycy Swie-  tey jedynemu nä cze$6 i chwate ä poboZznym Chrze$ciänom nä wzbudo-  wänie. Nä Slasku Zwyczayne, Porzadkiem stußnym Täk z stärodawnych  jäko i $wiezo przettumäczonych zebräne. Z przydätkiem Modlitew roz-  mäitych takze z Summäryußem Käteizmowym i reiesträmi potrzebymi  wydäny. Cum Censura. W Brzegu, Naktadem i Typem J. E. Trämpä.  1773. 672 S. 9 Bl. [Vorrede]l, 1 ungez. Bl. [Tytuly pokazuiace porzadek],  45) Georg Schlag wurde 1695 in Kommerau bei Trebnitz geboren. Er besuchte das  Breslauer Elisabethgymnasium, studierte dann in Jena, kam 1718 nach Breslau  zurück, wo er 1727 Rektor der polnischen Schule wurde. 1741 wurde er zum General-  substitut ernannt. Seit 1752 war er Prediger an der Christophorikirche. Er starb 1764,  In der schlesischen Hymnologie ist er als Übersetzer einiger deutscher Lieder ins  Polnische bekannt, z. B.: Höchster Priester, der du dich...; Herr Jesu, Gnaden-  sonne, Schatz über alle Schätze und Zu dir Herr Jesu flehe ich. (Lit. Ehrhardts,  Presbyterologie ... 1. Teil, S. 440).  79Dreifaltigkeit, Ehre und Ruhm und den rommen rıstie Zur Fr-
Dauung. In Schlesien gebräuchlich WIe 741Christen zur Freude / besonders in Schlesien gebräuchlich, nach rechter  Ordnung, sowohl aus uralten / wie aus frisch übersetzten gesammelt,  und mit Beigabe verschiedener Gebete, auch mit dem Lutherischen  Kathechismus und mit den notwendigen Registern herausgegeben.  Fünfte Auflage. — In Brieg, auf eigene Kosten druckte Gottfried Tramp. -  Im Jahre 1741.  K 1761: Kancyonat Odnowiony i pomnozZony zawieräiacy w sobie Pie$ni  Chrzes$ciäanskie, Pänu Bogu w _ Troycy Swietey iedynemu nä czeSc i  chwäte, ä& poboznym Chrze$eianom nä wzbudowänie Nä Slasku Zwyc-  zayne Porzadkiem stußnym Täk z stärodawnych iäko i SwieZo przettu-  mäczonych zebräne. Z przydatkiem Modlitew rozmäitych täkze z Sum-  märyußem Käteizmowym i reiesträmi potrzebnymi wydäny. Cum Cen-  sura. W Brzegu, Naktadem i Typem J. E. Trämpä 1761. 8° [Fr.] 654 S.,  24 ungez. Bl. [Reiestr], 7 ungez. Bl. [Przedmowa] [Vorrede unterz.:]  (Jerzy Szlak *) Färarz u S. Chryßtofa Dan z Wroctäwiä d. 22 Maiä 1756.)  [Beigedr.:] [1.] Modlitwy Nabozne Nä czes6 i chwate Oycä, Synä; i  Duchä Swietego, Pänäa Bogä w Troycy Swietey iedenego, äa PoboZnym  Chrzeseiäanom w wßelkim czäsie, i roZnych potrzebäch stuZace. W  Brzegu drukowäne, Roku 1761. 142 S., 1 ungez. Bl. [reiestr] [2.] Enchiri-  dion D. MarGinäa Lutherä Mäty Käteizm, Dla pospolitey K$eZ i Käzno-  dziei, z Przedmownymi i K$iazeczkami iego do Stubow i Krztu S. odprä-  wowänia stuzacymi, Z Niemieckiego Jezykä nä Polski przettumäczony.  Roku 1762. A2 — C7.  Ev. Zentralarchiv Breslau: 1098 V 13.  K 1761: Erneuertes und vermehrtes Kantional...weiter wie 1741...  Dreifaltigkeit, zu Ehre und Ruhm und den frommen Christen zur Er-  bauung. In Schlesien gebräuchlich . .. wie 1741 ... gesammelt. Mit Bei-  gabe verschiedener Gebete sowie mit kurzer Inhaltsangabe des Kate-  chismus und den notwendigen Registern herausgegeben. Cum Censura.  In Brieg, Verlag und Type von J. E. Tramp 1961.  K 1773: Käncyonat Nowo wydany przydatkiem nowym pomnoZony,  Zäwieräiacy w sobie Pie$ni ChrzesGiänskie, Pänu Bogu w Troycy Swie-  tey jedynemu nä cze$6 i chwate ä poboZznym Chrze$ciänom nä wzbudo-  wänie. Nä Slasku Zwyczayne, Porzadkiem stußnym Täk z stärodawnych  jäko i $wiezo przettumäczonych zebräne. Z przydätkiem Modlitew roz-  mäitych takze z Summäryußem Käteizmowym i reiesträmi potrzebymi  wydäny. Cum Censura. W Brzegu, Naktadem i Typem J. E. Trämpä.  1773. 672 S. 9 Bl. [Vorrede]l, 1 ungez. Bl. [Tytuly pokazuiace porzadek],  45) Georg Schlag wurde 1695 in Kommerau bei Trebnitz geboren. Er besuchte das  Breslauer Elisabethgymnasium, studierte dann in Jena, kam 1718 nach Breslau  zurück, wo er 1727 Rektor der polnischen Schule wurde. 1741 wurde er zum General-  substitut ernannt. Seit 1752 war er Prediger an der Christophorikirche. Er starb 1764,  In der schlesischen Hymnologie ist er als Übersetzer einiger deutscher Lieder ins  Polnische bekannt, z. B.: Höchster Priester, der du dich...; Herr Jesu, Gnaden-  sonne, Schatz über alle Schätze und Zu dir Herr Jesu flehe ich. (Lit. Ehrhardts,  Presbyterologie ... 1. Teil, S. 440).  79gesammelt. Mit Bel-
gabe verschiedener Gebete SOWIE mMuit urzer Inhaltsangabe des Kate-
chismus und den notwendiıgen Registern herausgegeben. GCum Gensura
In rieg, Verlag und Iype VOonNn 1961

K 1773 Käancyonat OWO wydany przydatkıe W  M DOMNOZONY,
Zawı  al SODIEe Dijesni Chrzesciansklie, Danu BOgU TIrOoyCYy Swie-
teYy na CzesSCc SIn U chwaie DO  z Chrzescianom na wzbudo-

Na Siasku Zwyczayne, Porzadkiıem 1ußnym Tak staärodawnycn
1lako SWIEZO przettumäczonych zebraäne przydatkiem TOZ-

maliltych takze Summaryußem Kateizmowym Aa reiestramlı potrzebymi
wydany Cum Censura Brzegu, Trampa.
L7 679 [Vorre  1, Tytuiy Dokazulace porzadek],
45) eorg Schlag wurde 1695 In Oommerau Del reDnIıtz geboren Er esucC das

Breslauer Elisabethgymnasium, studierte ann In Jena, kKam 1718 ach Rreslau
zurück, er M Rektor der Dolnischen Schule wurde. 1741 wurde zum General-
substitut ernannt. Seit 1752 Wäar rediger der Christophorikirche er star'! 17  ®
In der schlesischen Hymnologie ist als Übersetzer einiger deutscher l ieder Ins
Polnische bekannt, Ocnsier ries  r, der du dich Herr Jesu, Gnaden-

Schatz ber He Schätze und Zu dır Herr esu le ich (Lit Ehrhardts,
Presbyterologie Teil, 440)
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Fi—Gg |Reiestr.], 80 [Fr.] . [Vorrede unterz.:] (Dan Wroctawıla
22 Mala 1756 zZlak, Fararz Chryßtofa).

[1] Nabozne Na CzesCc  FA chwaie Oyca, Syna, a uC|
WI Pana BOoga ITroycy Swietey yYNegO, ODr oboznym Chrz&s-
CIanom wßeilkım cCzasie, oZznych potrzebach {iuzZace BrZzegu
drukowane, Roku 773 142 IW [2.] Enchiri-
dion Marcina utheräa Maiy Kateizm, Dia DOospollity KsIieZy arı 8 Kaz-
nodziel, Przedmowanmlı KsiaZzeczkamı 1egO do SIuDow rZiu D  S
odpräwowana STIUZACYMI, N Niemiecklie Jezyka na Polski rzetiu-
MAaCZONY. Roku 773 O12 handschr.:| (In dem OMms-
Iau eilen von Breslau VOT eiwa 20—30 Jahren Im allgemeinen Ge-
brauch nach Aussage eInes andmannes [DIie Vorrede enthaält
eine Geschichte des Gesangbuches.]
Universitätsbibliothe Breslau SCe OCTt 263y

1773 Neu herausgegebenes Kantional eine Beigabe
vermenr weiter wWwIie 1761 ELE

K 1776 Kancyonarf zawieralaCYy sSobie Pijesni Chrzescianskie DOrzZad-
kıem 1ußnym tak starodawnych iako MM C SWIEZO przettumaczonych
ziozonych zebrane aKze Z umaryußem
Katelzmowym reistramı DOotrzZ OWO wydany Cum Censura

BrZeQgu, Ta © Irampa 1776 792 80 [Fr.]
geZz und Inhaltsverzeichnis|] unterz.:| 1wardo-

wieinıa 17/76 Jan Krystian OC|  er 46) Powiatu
Senior.
[Beigedr.:]| ItWY Nabozne CZesSC  AA m chwaie Oyca, Syna, R
wie Pana BOoga JIroyCcy Swietey nego, Chrzes-
cianom wßeilkım Czasie — OoZnNych potrzebach siuzZace Brzegu
drukowane Roku 1776 141 [Reiestr| 12.] Marcina
Lutera Kateizm BrZEegU, ru 1776 20

Kirchenbibl rn 64
1776 Kantional, In sich enthaltend christliche Lieder, nach echter

Ordnung sowonli! Aaus uralten und frisch ubersetzten und ET1-

getragenen gesammelt. Mliıt Beigabe Von Gebeten SOWIE wie 1761
amp 1776

1776 Kancyonat NOWY DOISKI, abo ysli BOgu DOSWIECONE, est
Piesni — nabozne krzescliänskie, ktorycn lieZyKu polskim lebyio,
ale eraz anu BOGu na chwaie, na budowaänie OSCIOTa Drawowler-
NEJO krze  n  O-  m—  Z  skiego, DOoMNOZENIE Käncyonatu Dolskiego, rzetiu-
MaCZYi, wiasnym koßtem wydrukowai, Reiestramı potrzebneml,

Brzegu, Drukarni Jäna Ernesta Trampa. 528 80 [Fr.|
SE unterz.:| Kurzniu 24 LIPNIA 1776 Da-

46) Pfiarrer und Senior In Festenberg, eINn fruc!|  arer Drotestantischer Schriftsteller.
Geb 1733 In Teschen, Universitätsstudium In Jena, 1757 rediger In OScChüutz, von
1764 ab Piarrer In Festenberg, gesi. 1804 Sein Kantional wurde DIS ZU re 18438
neunzehnmal aufgelegt. (Literatur: incenty OgrodzinskIi Im olski Stownik BiO-
graficzny”“. Tom Krakau 1936, 177
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niel 47) Fararz Kurzenski DrZ' tiem alKOWKI Cruciburgo Sıle-
SIUS ael |Beigebunden

Kir:  enbıbl
KP 1776 eues Dolnisches Kantional, der Gott geweilhnte nken,
das ist iromme ri  N Lieder, weiche bısher In polnischer
Sprache NIC| egeben hat, aber Jjetz ZUurTr Ehre Gottes, des errn, ZUr

auu der rechtgläubigen christlichen Kirche und ZUr Vermehrung
des polnischen Kantionals, uübersetzte und ruckte auf eigene Kosten,
mMit den notigen Megistern, in rieg, In der Druckere!l des Joh
rns

E 1782 Nabozenstwa do STOTU BOZEe9O, ZYllı wiecCZzerZYy panskiey Siu-
zace J1el Rozmyslanliami, modliitwamı DrZ DIZYy D SpOoWwiledZI,
ako KOMUNII wietey, Utozone KU zbDudowanıu wierny DOoMNOZENIU
chwaiyZ Oraz KUu DOZYytIKOWI, WY  z wszystkim olskım Fwan-
gelıcznym zborom, iczba dwudziestu DlaCci nowycn pleSnI, nıemleCc-

nolski IeZY Przeiozone S5q ostatek ysliı zba-
wiıenne prawdZiwym nawrocenIu, nieustannym rWanıu W anu
Chrystusie Z bawıclelu MaSzZYyM, Samego eyze Xlazkıi umacza

Wrociawiu Gottlieba | öwe 782 268 S
[Widmung] 80 ulse Ferdinande, Anhalt-
Kothen, geb Gräfin Stolberg-Wernigerode, Herrin auf ess etc.]

rr Register] orr unterz.:| (J Steinbock.) [Am
[Druckfehlerverzeichnis].

Stadtbibil Breslau 81 KO 1063 Stempel FE X Bıbf Mar.
anr  P  z 1782 Zum gottlichen IS oder dem Herrenabendmah Jjenende
Gottesdienste mit vielen Nachdenklichkeiten und Gebeten VOT, DEe] und
nach der Beichte WIEe auch der ommunIl0n, zurechtgelegt ZUur rDau-
UNg der Gläubigen und Zur Vermehrung des Gottlichen Ruhmes, SOWIE
Z  3 Nutzen und Z Bequemlichkeit allen bolnischen evangelischen
Gemeinden, mMit einer Anzahl vVon 25 Liedern AUuUSs der deutschen
In die Dolnische Sprache ubersetzt Beigefugt SINnd ]I  { reitende
edanken uber die wahrhafte Bekehrung und das unautfhorliche Bleiben
In dem errn rn  UuS, unserm Erlöser, VO  3 Übersetzer dieses Buches
selbst aufgeschrieben. In Breslau Hei LOWEe 1782
K 1790 Kancyonaf zawieralaCy sobie Piıesni CGhrzescianskie DOorzZad-
kiem lußnym tak 7 starodawnycn IaKko me un SWIEZO Drzeitumaczonach b
zioZzonych zebrane Przydatkiem akze Sumaryußem Ka-
teizmowym HA reiestramı potrzebnymli. OWO Wydany Edycya GCum
Censura BFrZeQgU, rm R Trampa 1790 92 R

80 IFr Ant.] up unterz.:| (Twardogorze,
wıieinıa 1776 Jan rystian OCK:  me Powiatu Senior)

47) Geb 1691, esuchie das Brieger Gymnasium, Universitä: In Wittenberg, Vvon 1728 ab
Pastor In Golkowitz, Neudortf und KOostau Von 17592 ist Pfarrherr der Kirche In
Kauern, Karlsmarkt und oberau EFr siar' 1777 (Erharadts, Presbyterologie, Teil,
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[Beigedr.:]| :} ItWY NabozZne, Chrzescianow wßelkım
Czasıe oZnych notrzebach {iuzace BrYrZegu drukowane, Roku
1790 141 Modlitew|] [2.] Marcına I utera Ka-
eızm Brzegu, ru 1792 B1
Stadtbibil Bresliau 8329 Stempel Bibi a aed Mar Magdal.

1790 wie 1776 DIS Registern Neu herausgegeben. Auflage
GCGum Gensura In rieg, Verlag und Iype Von 1790

1795 Kancyonarf zawieralaCcy SoDbDIie Pjesni Chrzescianskie  —  An DOorzad-
kıem 1ußnym tak starodawnych iako SWIEZO przettumaczonych L
Z10ZONych zebrane Przy takze umaryußem Ka-
teizmowym a C reiestramı DO OWO Wydany Edycya V Cum
Gensura BFrZEeQgU, WK Trampa 1795 782
UZ 80 IFr Ant.] unterz.:| (W Iw wieinıa
1776 Jan Krystian ock: Powilatu Senilor.)
|Beigedr.:] 11.] Nabozne oboZnym Chrzeccianom wßeilkim
Czasıe Ya i 3 OoZnNycCh potrzebach iuZzZace Brzegu drukowane Roku 1795
141 lreiestr] 12.] Marcına Lutera Kateiızm BrZeQU,
TUKOW.: ramp 1795 B7

Kancyonaf NOWY DOolskı Brzegu ru Jana
Frnesta Irampa 528 80 [Przedmowa
lreiestr] [Vorred unterz.:| Kurzniu 24 Lipnia 1776 Danie!
aglo, Fararz Kurzenski DrZ' tem alkowskı Cruciburgo-Silesius,
aet 84.)
FV Synodalbibl. Kreuzburg O0/S
K 1795 wıe 1790, [1UT Auflage 1795

K 1802 Kancyonart zawleralaCy SODIEe Piesni CGhrzesc  kıe porzad-
kiem 1ußnym tak starodawnych Iako w R SWIEZO przetiumaczonych 7{0Z0-
nych zebrane Przyda  ı1em akze JR Sum KateIiz-
W  M reiestrami Dotrzebneml!. OWO wydany Edicya GCGum Gen-
SUuTa BrZeQguU, wr 48) 1802 782 80
Ant Fr.] 10 orrede und Inhaltsüubersicht] rrede unter.:]
(W wardogorze, 19 wieinıa 1776 Jan rystian Bocks
Powilatu Senior.)
|Beigedr.:] [1.] ItWY Nabozne Na Cc7zes6 chwaije Oyca, Syna,

wietego, ana Boga Troycy Swietey nego, Z
Chrzescianom wßelkim Czasıiıe =-.-er.. © oZnych potrzebach {uZace
DBrZegu drukowane, Roku 18092 Ün 80 [Reiestr] [2.]

Marcına Lutera Kateizm DBFrZEeQU, TuUuKOW. 1802
B7

Kancyonai NO polski BrZzegu 16 unter.:]
Kurniu D4 Lipnia 1776 Danie! agl Fararz Kurzenski przed

48) Johann ramp star' Im re 1801 Der Drucker Christianr oOlfart
heirateie 1802 die Witwe ram
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iem Galkowskıiı Cruciburgo HNeSIUS ael 34.) [Auf dem Einbanddecke!l
sich VvVorn und hınten handschriftliche Gebete.]

Pfarrbib! rau
IN 18302 WIe 1790 HIS 11 Auflage GCum Gensura In Verlag
und Iype Wolfart 1802
K 1804 PieSsnox1ag CZyli Kancjona{t Ewanieli dia BOoga DU-
blicznego _Wa oMOWEOO Jana Chucia 49) Xiedza Byczynsklego

przydatkiem MO  IIEW Brzegu akiadem B a Olfarta
804 II 760 5 80 [IFr.]
Beigeb niektorych mMO  I1IEW dia Dublicz OoMOWEeOO
bozenstwa Karola Chryßtotfa losa Dyakona CZYyYNSkKIEOO

BrZegu, | 1804 88 [Fr.]
EV Synodalbı Kreuzburg O/S Stadtbıibil Bresilau 8 1012 Stem-
pel der ammilung.
K 1304 Liederbuch der Evangelische: Kantional Zur Offentlichen und
häuslichen Gottes Gesammelt von Johann Kutsch Chuc)
Pıtschener Piarrer Mit Beigabe VvVon Gebeten In neg, Verlag und
Type Von Wolfart 804
K 180 Kancyonat DTZY Näbozenstwie  —_ dowowym Ar koscilel-
NY o Jana Krystofa Koschnego
Xledza Wierzbyczkiego RawIicCczu 1805 Nakt} ı Typ LUdWIga
246 S 80 [Fr.]
EvV Pfarrbibl 1tschen O0/S
K Kantional ZU  3 beim hauslichen und KI
Gottesdienst Mit Beigabe Von Gebeten Gesammelt VonNn Johann Chri-

Koschny, Pfarrer Von berweiden (fr Wurbitz) In 805
Verlag und Type VvVon LUdWIg
K Kancyonat EW do DTZY kKoScielnym nn domo-

nabozenstwie DrZ' niektorych DIESNI nowych m mMO  ITW
PierwBßy Taz do ru wydany nıeb Jana Chucia niekiedys SUu-
Derattendenta Ksiedza Byczynskliego [aZ wydany —— DOMNOZONY

Hennig 50) Ksledza amysiowle eSNiICYy,
ı Typem udwika nadwornego rukarza 18338 696 80 [Fr.] |

[Podzielenie, ] [Reiestr] ı Irra 107r niektorych
49) Geb ürgsdorf, Kreis Kreuzburg 0/S 1/734, besuchte das Gymnasium in Brie

siudierie In Selıt 1762 ist Pfarrer und Kreisschulinspektor In itschen 7E
Er star' 1814 Kutsch, dessen Sprache tarken mundartlichen
Insı  ag aufwies War eIn nuchterner fast Durokratischer Mensch (S Wincenty
Ogrodzinski Stownik Biograficzn —“ (Tom 477) Johann Kutsch Pastor
Pitschen O/S gebraucht hier ZUu erstien Mal in der el der schlesischen Gesang-
bucher das Wort PiesSnioksiag, Gen PieSnioksiegu, Zusammensetzung von piesn
+ ksiega (S darüber Krynski Niedzwied: “Stiownik Jezyka Polskiego
| 173.) Das Wort “Plesnioksia: bezeichnete ursprünglich wahrscheinlich

ine ammlung VvVon Nationalliedern Der Ausdruck “PieSnioksiag eiwa
die gleiche Zeit auch be!l Woronicz auftT Das in Danzig 18303 gedru Kantional
von Mrongovius rag gleichfalls den 1tel “Piesnioksiag“.

50) Johann Sigismund Hennig, Pastor | Namslau, geb 1770, gest. ‘Estreicher,
Bib!I olsk.“ Tom L, Krakau 1874, 114; Ogrodzinski, Stan —
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mo  ILEW dia Dublicznego nmn U oMOWEgO nabozenstwa Karola KryBß-
tofa lose, niekiedys Dyakona Byczynskiego, Ksiedza wielkiım
Piskorzowie Oowlecie SNICY, aa 7
udwiıika. 838 80 80 [Fr.]
EV Synodalbıbl. Kreuzburg O/S PfarrbiDl O/S b
K 1838 Evangelische. Kantional zZu bel kirchli und
hauslichem Gottesdienst, mMit Beigabe mancher neuer Lieder und
Gebete Zum ersten Mal ZU  3 ru egeben den verstorbenen
Johann Kutsch, eINns uperintendent und Pitschener Pfarrer, zu  3
zwelten Maı herausgegeben und vermenr HFG Hennig, Piarrer
In Namslau In Ols, Verlag und Iype Von LUdwWIK, Hofdrucker, 1838

18343 Kancyonaf zawieralacy SODIE DPiesni Chrzescianskie DOrZad-
kıem 1ußnym tak starodawnycn Iako orı © SWIEZO przetitumaczonych
ZIi0ZONycCh zebrane Przy'  l  m IIEeW aKze Summaryußen Ka-
teizmowym T7 U N reiestramı potrzebnymıi OWO wydany Edicya XIX
Brzegu Klockau 1848 92 10 D] orre

Gliederung] 80 [ET:] [1 Kupfer.| unterz.:| Twar orze, 19
wieinıa 1/76 Jan rystian ockshammer, Powilatu Senior.)
[Beigedr.:] 11.] ItWY Nabozne CZesSC  R DE chwaie Oyca, uCI
wietego, ana BOga Troycy Swietey ego, oboZnym CGhrzes-
CcCIanom wßeilkım Czasıe roZnych potrzebach siuZzZace BrZzegu,
ru Klockau 141 Modlitew|] [2.] Dr Mar-
Ccına Lutera Kateiızm BrZeQgu, ru Klockau 1850 B12
IFr.
Stadtbibl Bresiau 1012 Aus der

18438 wWwIie ({76  Neu herausgegeben Auflage In jeg
Verlag und IType vVon Klockau 18348

1853 Piesni Dogrzebne O5 N Bkolne ZIO0ZYy1 aro| Kotschy, kaznodzieja
Ewangtlelll SIroNIU ljeßynie ksiegarnı! Karola
Prochaskı 1853 Ja 80 IFr.] [Noten und Inhaltsver-
zeichnis.]

Synodalbibl. Kreuzburg O/S
S 1853 Begrabnis- und Schulliede stellte Kar/| Kotschy,
1  r des Christusevangeliums In Ustron In JTeschen In der Buch-

VonNn Kar/ Prochaska 1853
K S Kancyonafi zawleralaCy SODIE Pjesni Chrzescianskie STa
NOWEe, PrZY' itew, aKze Summaryußem Katechizmowym
Z rejestram! Dotrzebneml. OWO przeirzane, Doprawlone E D DomnOoZOne
wydanie BrZeQguU, nakiadem anı 3 rukiem Klockau 1859 8328
geZz 80 IFr.] unter.:| (Miı  Z  Z dnıa arca 1859

Robert jedier 51) R  odzieja DOISKI.) IDie Vorrede enthalt die Ge-

5'l) Geb Gross-Tschirnau 1810, seit 1838 Pastor in Neumittelwalde Er leferte uch
einen Beltrag zur Sprachgeschichte: „Bemerkungen ber die Mundart der polnischen
Niederschlesier.  844. Ein Beitrag ZUur enntnis der polnischen jalekte“ Breslau, Korn
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schichte des Kantionals.|
[Beigedr.:] [1.] nabozne czes6 BT OL chwaie Ojca, Syna
WI  e0gO, ana BOoga Troycy Swiete]| ego, Chrzes-
clianom wßeikım Czasıe OZNYCH potrzebach siuzZace BrZzegu
na aaa rukiem Klockau 1859 142 [rejestr| 2
Bia Marcına I_ utera Katechizm Brzegu na rukıem Klockau
1859 36

Pfarrbibl Kauern Im Besitz des arrers Ir Wosien, Bresiau
K 1859 Kantional, In sich enthaltend alte und neue christliche L'eder,
mit Beigabe Von Gebeten, auch mMiıt kurzer Inhaltsangab des atecnIs-
[MNUS und mit den notwendigen Registern Neu durchgesehene, V  -

esserie und vermehnhrte Ausgabe in rieg, Verlag und ru Klockau
859

K 1861 Kancyonat zawleralaCYy SODIe Piesni Chrzescianskie
NOWEe, Przy itew, akKze ummaryußem Katechizmowym
O L rejestramıi potrzebnem!|. OWO przejrzane, Doprawlione mrr - DomMMOZONE
wydanıe Brzegu na rukıem Klockau 1861 828 80
[Fr.] und Inhaltsangabe [Vorre unterz.:] led-
zyborz dnia d arca 1859 Robert Fiedler, kaznodzieja polskI1.).
[Beigedr.:] [1.] nabozne Czesc wwwn > chwaie Ojca, Syna, d N
UuC| WI  egO, ana Boga Trojcy Swiete] egOo, a oboZnym
Chrzesciano W wßelkiım Czasıe roZnych notrzebach siuzace
BrZzegu na rukiem Klockau 1859 142
rejestr. ] [2.] Lr Marcina Lutera Katechizm BrZzegu na — Aa dru-
kıem Klockau 1859 236

Synodalbibl. Kreuzburg O/S Bi_schdorf O0/S KTIS osen-
berg Pfarramt zu Kauern
K 18561 wWwiıe 1859 IS Klockau 1861

1863 Ksiazka Piesni Perykop Oraz Psalmow, czesSci staie liturgil,
katechizm Dra Marcina I utera N ıl modliıtw obejmujaca. UtoZyt dOo

przysposobil] Semerak Krolewskı seminary'! Kluczborek,
druk AB Z nakiad T1hielmanna 1863 202 80 [Fr.] [ Fite! auch euitsCch.
EV Synodalbibl. Kreuzburg O0/S
K  "o 18363 lLieder- und Perikopenbuch SOWIE Psalmen, enthaltend die
festen Teijle der iturgie, den Katechismus Dr. Luthers und
einige Gebete Hat georane und fuür den ru vorbereiıtet Semerak,
KONIg|. Seminardirektor Kreuzburg, ru und Verlag I1hielmann
1863

Kancyonaf siazka modliitewna GCießyn, Prochaska
1865 80 1046 XXVI
KK 1865 Kantional und Gebetbuch Teschen, Prochaska 1865

1865 Kancyonaf CZYIl SpiewnI dia chrzescian ewanielickıch ebrany
UTOZONY Za staranıem ewangielickiego duchowienstwa Släsku

Gießyn, 1865 KS Heczko Gzeionkamı Karola Prochaskı

35



672 80 P IPrzedmowa, Podziat Kancyonaftu amrn
nut
FV Synodalbibl. Kreuzburg O0/S
K 1865 Kantiıonal oder Gesangbuch für evangelische Christen, m..
melt und auf Bemuhen der evangelischen Geistlichkeit ImM

Schlesien 1865 erleger Pfarrer eo Heczko Mit eitern Von
Kar'| Prochaska

1880 Kancyonarft zawiera] sobie Pjesni Chrzescianskie aura
NOWE, Przydatkiem zZe ummaryußem Katechizmowym
—. * rejestram! potrzebnem!. OWO przeirzane, Doprawilone a [} pomnoZoOone
wydanie Brzegu na —_ M rukiem Klockau 1880 328
G6Z. rr und Inhaltsangabe 80 S up orr unterz.:]

dniıa 1880 arca 1859 Fiedlier, kaznodzie]
polskIi.)
|Beigedr.:] S] Modlitwy nabozne CZ} Pa chwalie Ojca, Syna ur v

WI  , ana BOoga Trojcy Swiete] ego, d
Chrzescianom W wBßelkim Czasıiıe E A roZzZnych pnotrzebach siuZace.
Brzegu —— rukiem Klockau 1859 8O [2.]
Dr. Marcına Lutera Katechizm Brzegu nakiadem rukiıem Klockau
1859 36

Synodalbibl. Kreuzburg O0/S Pfarrbibil immenau O0/S
K 1880 Wie 1859 MNUur Ende 880

K 1890 Kancyonat zawierajaCcy W SODIe Piesni Chrzescianskie siare
NOWEe, Przydatkiem ze y ummaryußem Katechizmowym

rejestramı Dotrzebnem!. OWO przeirzane, DOoprawione DOoMNOZONE
wydanie Brzegu dln a drukiem Klockau 1890 828
Gez 80 IFr.] unterz.:] (M  Z  Z dnia arca 1859

riedlier, kaznodzieja pOolskI.).
[Beigedr.:] H ItWY nabozne Na CZ Ka chwaie Ojca, Syna —. UuC|
wietego, ana Boga TrOJcy Swiete] ynego, oboznym Chrzes-
CIianom wielkim czasie ar oZnych potrzebach iuzZace BrZzegu
nakiadem b drukiem Klockau 1859 141 8°, 121 Dr.
Marcina Lutera Katechizm Brzegu nakiadem MLE drukiem Klockau
1859 36 WY Przydatek.].
BV Synodalbibl. Kreuzburg 0O/S EV Pfarrbibil iImmenau O/S
K 1890 Wie 1859 MNUur Ende 1890
lese Fiedilersche Ausgabe ist die etzte verbesserie seIiınes Gesang-
buches 52)
DIe schlesischer Kantionaldrucke wurde hier NMUur HIS zu
1890 geführt, Dolltische Tendenzen In den folgenden Jahren Neu-
drucke beeinflußt könnten
Eine geNaue Übersicht uüber die Verbreitung der polnischen Gesang-

52) Nach embrzy G: 12 kam das Fiediersche Kantional Im re 1880
heraus.



bucher des - und Jahrhunderts fur Schlesien geben, ist mangels
alterer Vorarbeiten (Visitationsberichte USW.) ast unmöglich. Nur eiıne
mir ekannte, Im ru vorliegende Zusammenstellung der In Schlesien
benutzten Gesangbücher berücksichtigt zu  3 Telıl auch die pDoiniIschen:

Anders, Statistik der evangelischen Kırche in Schlesien, Glogau
1848 Die Nennung Iıst DEl Anders aber UNgENAaU, da er nıe itel, Jahr
und Auflage des Dolnischen Gesangbuches angibt Maufig findet mMan
bel in die Angabe: Gesangbuch, Dolnische Übersetzung von ra
oder Gesangbuch, das Brieger, polnische und M  IM das S-
hammersche Miıt solchen Erklärungen 1aßt sIıch allerdings wenig
Tangen, denn hat nıe en Gesangbuch ubersetzt, sondern der
ame bezeichnet (1UT den Brieger Drucker:; wurden In n mit
wenigen usnahmen ast alle polnıschen Gesangbücher
daß Man In den seltensten Fallen eiınem klaren Bıld kann,
welche Ausgabe Deil Nennung In der An  rsschen Statistik eigentlich
gemeint Ist Bel eiıner uUuNnNgeENauenNn Angabe ıst mMan nıe In der Lage,
mıit Bestimmtheit kOonnen, Was fur eiıne Ausgabe, weilche Ge-
sangbuchauflage, In dieser oder jener Kirchengemeinde benutzt wurde
De]l den deutschen Gesangbüchern für Schlesiens evangelische Kırche
war die Lage ImM ur und Jahrhun  rt ebenso verworren In Schlesien

die verschiedensten deutschen Gesangbücher eingeführt. ınen
Überblick uber die In Schlesien benutzten Gesangbücher Hlietet die VO
ohann-Hess-Institut hektographisch veroifentlichte ISTe Evangelische
Gesangbücher In Schlesien Gesangbuchkommission Im OrWO

dieser iste, die auftf un Von Rundifragen die größeren e_
reien und Pfarrämter entstanden Ist, „Eine Zusammenstellung
der 1848 und 1864 In Schlesien benutzten Gesangbucher Anders
Statistik der evangelischen Kırche In Schlesien) zeig die Notwendigkeit
olcher lokalhistorischer Studien Ergibt sich doch, aus ihr, daß
eiwa In Bra  ıt:  dorf 1867 das erlıner Myliussche Gesangbuch Im
eDrauc| WaärT, bei Begräbnissen aber das alte Liegnitzer, im Rellgions-
unterricht das Anders Stolzenburgsche Gesangbuch benutzt wurde;
äahnlich der Fall In Mertschutz, Im en Janr das neue res-
lauer Gesangbuch benutzt wurde, Im Konfirmationsunterricht aber das
Kirchen- und HMausgesangbuch und bei Beerdigunge das Hirschberger“”.
ES Wäar meist dem Gutdunken des einzelnen Pfarrherrn überlassen,
welches Gesangbuch er iur seıne INn einführte Erst 1878 ird
eIn einheitliches deutsches Provinzialgesangbuc in Schlesien einge-
ührt
Das von Bockshammer erfaßte Kantional Wäar In Schlesien mMıit das
verbreitetste Der run alur ohl Vor allem In seiıner übersicht-
ichen Anordnung wiıe In der dem UrcC| zahlreiche Erklärungen
religiöser und theologischer egriffe Innerhalb der LIieder verständlic!
gemachten Sprachform In seiıner Statistik Anders das kKS-
hammersche anıona sehr Oft, doch eider Ohne das Jahr der Ausgabe
anzugeben. Wäar In folgenden schlesischen Kirchengemeinden ein-
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gefuhrt Kauern, Karilsmarkt, eubusch, Festenberg, Neumittelwalde,
Wartenberg, Droschkau, onigern, aulwitz, Reesewitz >°°), Minken-
Peisterwitz, Oonsta: und Jeroltschutz, Kreuzburg, Bankau, UdWIOS-
dorf, Bischdorf, Wilmsdorf, Golkowitz, Polanowitz, Roschkowitz, CNOoN-
Wald, O/S Immenau und Würbitz Das 1804 VOoOTN Jan Chuc

Gesangbuch War In ess, Namsilau und 1{IS: Im
standıgen Kirchengebrauch In Namslau wurde Im re 1838 das ur
HMennig verbesserie UuUC Kantiıonal eingeführt. FSs Ist
anzunehmen, da EFNde des und Im beginnen  n Jahrhun  rt
In Neumittelwalde die Von den asioren Gretius geschriebenen Gesang-
und Ge allgemeın gebräuchlich Robert jedier,

die des Jahrhunderts, In Neumittelwalde als Dolnischer
rediger atıg War, wiırd onl auch VOoN dieser Zeıt ab, seın Kantional
In der menmde allgemein benutzt GgEWESCNH sSenmn Das Kantional Von

Schlag WäarTr in Domsilau, DE Breslau, Im allgemeinen
Das geht AauUs eiıner handschriftlichen Bemerkung in dem der

Universitätsbibliothe n Breslau gehörenden hervor.
In cta hetr. die Im kirchlichen befindiichen Gesangbücher
(Vol Vom re 363 bIsS 19206, Evangelische Gentralarchiv in resiau
iindet Man un Nr 30 uber die Ver Dolnischer Gesangbuücher
in Schlesien einige Angaben Danach WarTr das OoOcksnammersche Kan-
tional (19 Auflage, 1848 In 30 Kirchengemeinden eingeführt, und
ZWar In den Dolnischen Parochien der DIOzese rie Scheidelwitz,
UuUDUSC| Mangschutz, Kauern, Karlsmarkt, rau; ferner In den
Gemeirnden der Diozese Namslau edzibor, OSCHUtZ, Festenberg,
Wartenberg, Namsilau, Droschkau,Z ıgern, Bralin Innerhalb
der Diozese Kreuzburg War vertreien in den Pfarreien Bankau,
onstadt, Golkowitz, ITS  n! Proschlitz, osen, Wiılmsaorf, Polano-
WItZ, Kreuzburg, Reinersdorf, Roschkowiıtz, SchOönwald, IiImmenau, Wur-
Dıtz und Landsberg Aus der DIOzese Oppeiln die Acta MUuTr die
Kirchengemeinde Garlsruhe In rien der DIoOozese less Wäar in Ge-
brauch Kattowitz, Myslowitz, Lublinitz, Mollnau, LOSIau, Rybnik, arno-
Witz, Königshütte, Ludwigsthal Aus der DIOzese lau werden die
emernnden Mınken-Peisterwitz angegeben
nier Nr. 37 MmMacCı die cta Angaben uüuber die Verwendung des HennIg-
SsSchen Gesangbuches Es Wäar emnach eingeführt: n den Kiır-
chengemeinden Laskowiıtz, Pitschen, ess, Sohrau O/S., Breslau, NICO-
lal und Anhalt
[ Buchereien einiger evangelischer Pfarreien kann Man noch pDolnische
Gesangbücher antreifen Daraus eiwa auf ihre Ortliche Verbreitung
schließen, wird Im Allgemeinen nNUur den ert einer Annahme
l1ese Gesangbucher en vielleicht Mmanchem Pastor NUur ZUuU  Z Privat-
eDbDrauc oder als wertvolles rium edient
53) In Reesewitz fand der polnische Gottesdienst MUT en Sonntag wie en

Fresititagen a und War besonders einiger hinzugekommener Gemeinden,
insbesondere Grunwitz, Kunzendorf und Stradam
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uthers Zeiten ist den alten esäaängen viel gea WOT-
den IL uther selbst, seıiıner Kırche eiınen Liederscha' geben,
anderte manchen Gesang der römisch-katholischen Kirche und formte
auch weilltliche Lieder rommen Zwecken Soiche Lieder, sSIe
den eIs und die eınnel der Glaubensiehre widerspiegeln sollten,
mußten zwangsläufig eıner Anderung n ext und nhalt unterliegen.
Die en Lieder der evangelischen Kirche, die In cder sprachliche Form
den Stempe!l rer Entstehungsze!l tragen, SCNON nach einigen
Jahrz spateren Generationen schwer verständlıc! geworden.
Mit der Fortentwicklung der Sprache, mMit dem Bedeutungswande! vieler
Worter, mußten dıe Lieder, SIEe lebendiges geistliches Gut der
Kırche senmn und leiben sollten, Schritt halten, NIC| als el-
stäandliche Archaıismen und Auigabe einzubuüßen. LIied

Sprache und eIs seIner Entstehungszeit, jede Anderung in
ext und Sinn eiınes LIedes rag SOoMI das Merkmal der /eıt und An-
SCAHaUUuUnNGg, In der und derentwillien Jese Änderung eschah.
Unzahnlige Lieder entstanden allen Zeiten Ihr Schicksal War en
vielfältiges. Nach eiıner kurzen Blütezeit SIE eniweder in Ver-
gessenheit geraten, oder aber SIE gehorten MNMUuN Zu fortdauernden
Bestand der protestantischen Kirche Miıt der allgemeinen
der gedruckten Gesangbuücher diıe des Jahrhundert War
das Schicksal vieler Lieder ur'! inre Einreihung oder Nichtauinahme
In SIe bald entschieden Jede roßere tschland War estre
fur ihre Gläubigen eın eigenes Gesangbuch SC} Welche (Ge-
sange aufgenommen oder Im ext erst geaänder wurden, bedingten
Oft die ortlichen Verhältnisse, oder War dies dem Gutdunken der
einzelnen geistlichen Heraus uberlassen Die In den Liedern VOT-

eNnomMenNne! Textanderungen und Liederweiiterungen
SINNVO und VOo Zeitpunkt der Sbrache edingt, Nautlg aber auchn
unnoOtig und VOoO Dersönlichen Ehrgeiz der Herausge beemtTlußt
Willkürliche Veränderungen den Liedern hatten miıtunier bel den
Gläubigen Verwirrung ZUur 54)

>4) Zur Veranschaulichung ber Änderungen Recht der Unrecht In evangelischen
Kirchenliedern seien einige Beispiele aus dem ucnlenmn „Ist recC| die alten
Kirchengesänge andern”?“ eSsSSau 1782, von einem Liederfreunde, angefü
In dem Je: „Nun omm der Heiden Heilan eigentlich Schluß „LOD SCYy
Gott dem thon“ Ihon el hier 1e] wIie Da dieses thon In späteren
Jahrzehnten unverständlich eın munie, seizie man alur „LOD SCY Gott Im höch-
sien hron Der re  1 Klepperbein bel der lutherischen emende In msterdam
fand den UuSdruc| gemein Im Je: „Nun reu euch, ijeben ristien, gemein“
unverständlich und ließ dafür „Nun reu euch, 1e Christen-Gemein“* drucken
In diesem el bei Luther FEnde „Das laß iıch dır zZUur eize  3 Die
MNMeueren Liedersammlungen tragen meist diese AÄAnderung: „Das laß Ich dir zulezte“.
eize vgl Letztrunk, Letzworte, etzgru Valediction) el ber schled,
letzen schlie nehmen, Was wieder die alsche Verbesserung des es In
den Gesangbüchern veranschaulicht. Manches Gesangbuch kam dem Sinn näher
mit dem ruck „Das SCcY meınn Abschieds egen Im uUunften Vers des Liedes
„Gelobet du esu Chr' el _  er Sohn des Vaters, ott von eIin
Gast In der erlet ward“ Für das allmaählich unverständlich gewordene Wort erlet
hat [Nan In vielen Gesangbüchern das neUuere Welt gesetzt Hier ist die Änderung
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ESs entstehen Textvarianten, die sich meılrstiens uber mehrere rophen,
Ja uber das LIeEd hın erstrecken: nen ist die Dasems-
Dberechtigun abzusprechen, sSIEe nı den Liederschatz bereichern,
sondern NUur verwirren Be]l ljedern, enen urspruünglich eine Überset-
ZUNg zugrunde 1ag, und die aneben noch eine zweite erfuhren,
IMan\n, mindestens DEl der Dru  ung, eın vorsichtigeres
anwenden, nämlich die gunstigere und bessere Übersetzung stehen
assen und die andere Übersetzungsvariante AaUusfNerZzZelN\ sollen

das geistliche LIeEed auber einem Dankgebet noch Zzur religiosen
beitragen soll, mMuß VOr allen Dingen ımmer verständlich

senn und leiben FS unterliegt dem Wande! der Sprache Fın LIeEd
mit unverständlichen Worten und Ausdrücken kann den Sanger oder
eser N! ansprechen. In diesem I1 hat seiınen Jjeieren Sinn
verloren das Verstäandnıis wahren, spr  1l Erneue-
rungen Im geradezu Ine Bedingung. Geschahen solche Ver-
besserungen aus diesem Gelste, sIe MNMUr gutzu
DIe Vielfarbig  it deutscher evangelischer Kırchenliede In den
verschiedensten Gesangbuchern gilt auch fur das polnIsche Drotestan-
tische KI  nlıed, das ebenso großen Veranderungen unterworifen War.
Da Im en aße AQUus dem deutschen und tschechischen Lieder-
schatz UrCc| Übersetzungen geschöpft hat, sind Textvarianten In den
polnischen Gesangbuüchern noch auTl anzutireifen DIie altesien DOI-
nischen Kantionale der evangelischen Kirche weılısen haufig ZwWEeI VeT-
schiedene Übersetzungsfassungen eiınes Liedes auf
Auch die ersien In Schlesien gedruckten Kantionale bringen, nach den
alteren Ihorner, und KOnNiIgsberger Vorbildern, Oft nebenein-
ander ZWEeI Liedvarianten anz allmanlıch kristallisier Sıch Im auite

eine Modernisierung der ortform, die ann die Einfügung von hie Aaus metrischen
Gründen nOötig machte
Zu dem „Erhalt UunNns Herr bei deinem Wo von In Luther hat Justus
Jonas, der Freund Luthers, iIm In  1C| auf das Konzil Von Trient einen vierten und

Uunften Vers geschrieben. Einen sechsten Vers schrieh aZzZu die Kurfurstin Sibylla,
ema|  ın des Kurfursten Johann Friedrich VvVon Sachsen, aus nla der efangen-
schaft ıhres Mannes:
„Ach Herr laß dir eion!en seIn Unsern Landesherrn, den Diener dein Im festen
Glauben ihn erhalt / Und reit ihn aus der eın Gewa|
Nach der Freilassung des Kurfursten wurde der Vers abgeände!
„Und laß dir Herr eicohlien sein Unser Kirchen, die Kınder dein Im wahren
Glauben UunNns rhalt / Und UuUns VOT der eind’ Gewa
(s Wangemann. Kurze Geschichte des EV. Kirchenliedes 122)
Im schlesischen Gesangbuch, Breslau und Liegnitz Im re 1711 gedruc| ird
In der Vorrede ber viele Lieder geklagt, die man WeEegen Ihrer Dunkelheit fortlassen
mu  e, die Lieder n  un omm der Heiden Heijlland“ und „Da Jesus dem
Creuze stund“
Be] den verschiedensten Drucklegungen hat man viele Lieder ganz umgearbeitet.In Gesangbücher: findet man das Lied „Da Jesus dem Greuze stund“ oft In
doppelter Fassung „Da Jesus dem Creuzes amm“ el vielTtaci die arıan
Eine weitgehende Varlilante besitzt der Gesang „Jesu deine tiefen unden mit der
Fassung „JeSu deine eil’gen unden als Eine verschiedene Übersetzung
dQUus dem Lateinische: zeig das Abendlied „Christe, der du bist Tag und Licht“ und
„Christe, der bıst der elle Tag“ Davon gibt Ooch eine dritte arlıante mit
„Christe, der du bist Licht und Tag, gib, daß dein Licht die Nacht verjJag
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der Zeıt eine LI  Sung heraus DIie Verschiedenheit werden aus-

geglichen und In späteren Drucken einen verbindlichen Text
Die Entwicklun der Dolnischen Sprache hat in gleiche eIise den
ljedern Anderungen und Verbesserungen aufgezwungen. Die fur chle-
sien gedruckten Kantionale hatten sich der hier gesprochenen Mundart

mussen, die Gesänge überhaupt VoO verstanden
werden konnten Daß mMan avon, auber In den Von Schlesiern üuber-
seizien Liedern, NIC| reichlich eprauc!k emacht hat, werden die
folgenden Beispiele eweısen Die Veriasser schlesischer Kantionale

Im wesentlichen die Gesänge, ohne Veränderungen,
alteren Dolnischen ninomme Aus der ull der Lieder In
den schlesischen Gesangbüchern können NUr, die textlichen Ver-
schiedenheiten aufzuzeigen, ein!ge markanie Beispiele herausgegriffen
werden Da außer polnischen Gesangbuchern Schlesiens zur en-
uüberstellung und Vergleichung noch einige polnische IThorner und Dan-
ziger WIe euts: und tschechische Liedersammlungen benutzt WeT-

den, die eine äufige Nennung erifordern, ird auch hiıer eın System
VvVon Abkürzun  n angewandt werden

1646 Cantionaf, Pjesni Chrze  janskie;
wediug Torunskiey Edycyey wydane, Gdansku ruKowa: Andrzey
unetTe 1646 8334 S.. 80
Stadtbibil Bresilau O  8 B 1013 Aus der Christophorikirche. Der riginal-
ıte des Stuckes Er wurde von spaterer Hand ergänzt.

1646 Cantional, jest DPiesni Krzesciänski Toruniu
rTruKOoWa Michae!l Carnall, XLVI 5833 S 63 S g 180

80 unterz.:] (  IUuS
1672 Kancyonart, jest Pjesni Chrze  Je KUu chwale Boga W

Trojcy nocieße WI Jego Niemieckieg
przettumaczonYyCh; az te7z7 oZnych OTUNITUu SWY Koßtem
wydrukowarf onannes Coepsellus. Roku 1672 945 [Re-
gister] 235 80

1697 Kancyonaf est Piesni Modlitwy Chrzescianskie
Boga TrOICY yn KU pocieße wiernYyc!| 1eg0 Toruniu

Samuel Genter 1697., 663 80
Stadtbibl Breslau O  8 8927 Aus der Bıbl Mar. Magdalena.

1915 OWO WYda Kancyonat PrusklI, Cum Gratia et Privil
Borussiae. KrolewcCcu ru koßtem SWOIM Hartung 1915

882 S 64 S., S y 3() 80
PD 1564 u  ] Ewangelistke aro gaz
nNnno Domini 1564 376 4O
Stadtbibl Bresilau 233
KBC 18 Kancyonat gest Zal’mü duchownjch,



Berljine Fr Spathen wytisstenych. Wratisliawe dostän)] akla-
datele Jana rydrycha orna, starss]|ho. Leta Pane 823 330 i Gggg —
13 21 32 RI 8°
KHM 1611 Vollständige Kirchen und aus USIC Darınn auber-
esene Gesänge Psalmen und ymnı, AaUuit die gewöhnliche onn
und Fest Tage mehrentheils Nnno 611 Gorlitz in ru
außgegangen: Anjetzo aber deß Allerhöchsten 1 OD und Ehr aufftf
instandiges nnalien Christlicher Hertzen zu  3 uniten mal außge-
M und mit vielen eistreichen esangen ne inren Melo-

vermehret und gebessert. Dreyen nutzbaren Registern.
Gum Gratia Privilegio reblaw In der Baumannischen Druk-
reYvy Druckts Joh Christoph Factor. 970 b 80
Stadtbibl Breslau 970e

1618 Geistliche Lieder artın Luth vnd anderer iromen Chri-
stien nach OÖrdnung der Jarzeit mMit Gollekten und Gebeten Breßlaw /

DEX VINN 1892 S , und Anordnung) 80
Stadtbibil Breslau 966

SG 1718 Vollkommenes Schlesisc!  nes irchen-Gesang-Buch Zum
ten mahle aufs NeUe 8  ru Und mit vielen schonen ledern VeT-

mehret eiıne Vorrede errn Caspar eumanns, weyland der
1 Kirchen und Schulen In Breßlau Inspectoris. Breslau und
NITZ Michael Rohrlachs seel Wiıttib und An 1748
634 S y S , 80
Stadtbibl Breslau, SIgn 975

BC Kleines Breßlaut  ches Gesangbuch Breßlaw Im der Bau-
mannıs Buch-Druckerey druckts Jon Jancke Fact 587 80
Stadtbibl Breslau ÖO  8 972

W: Das euische KircC|  N Von artın Luther DIS auftT ICOIaUs Her-
Man und Ambrosius Blaurer. Von Dr Wackerna Stutigart.
Verlag VvVon LIESCAING 1841 894 8O

Geistliche Lieder cder Eevangelischen Kirche aus dem SeCNZeNNIien
Ja  rt Nach den altesten Drucken herausgegeben Von Dr. Julius
Müutzell, Professor KONIg!. Joachimsthalschen Gymnasium Berlın
Erster Band Berlin, Verlag Von Chr. Fr Ensiin 1855 1155 80
Nr. 1 KIOTY lllj] SWEVYV MOCy
Der Verfasser dieses Pestliedes ist Jon Herbinius
K 1673 „Piesni ZAasu Powiletrza mMmOorowego“, 593

kKtorYy mal SWEY OCY udzkiıe NIeEMOCY
OOTOWAa Rana / MUSI cIie {uchac jJak ana
Zle Na sie dia TZEeCNOW WOdZi umileramy SlarzYy miodzi karzeß
Nas WFrZOdYy ach! badZze Okiorem
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Strzez nas niezdrowe uciß pDowietrzZe oOrowe odmien
{W3a Kare SUrOoW3a cieß Nas wa oDrocCIi NOWAa.
Jad Z]adiy mgiyste OZpadzZ W Powietrze CZySsie Z

Mitosierdzia twojego uzdrow jest niemocneQgoO.
Niechze nNas Mor nıe morduje bron tegO cie mituje Je nagle
umrzec uße DrZyIm dOo sieble oj€ Duße men

Der Ausdruck jad rop dürifte in Schlesien kaum bekannt gewesen
seın, er edeuie Gift, ruCcIzna, mundartlich hat jJad die Bedeutung
„Hagel, der während eınes starken Frosies Ar (Vgl Jan KartowiczZ,
Stiownik QWar nolskich, Krakau 1901, 216) Zjadiy, in Schlesien
auch nı verbreitet Daß mMan spater füur Zz]adiy geseizt hat und
Srog! USW. beweist gleichfalls, daß dieses Wort in Schlesien NIC| eIn-
ge WarTr.

1741 Bringt das |1ed auf 4A57 un „Piesni Dowletrza MOTO-

wego  S6 mMıit der Melodie „KtOo sie Pana Boga  “ Der ext leicht ıIm
sentlichen dem VOTI 1673 Jedoch treien graphische Verschiedenheiten
auf In den rophen Jad ZIadiy N_ N maglıste (geläufiger:
SOWIe nagle YY siebie

1761 Auf 543 Hei zl Der ext wıe n 6/73, NUur mıit äufiger
Kleinschreibung der Substantiva für kirchliche Ausdrücke Die vorher-
gehen  n schlesischen Gesangbücher hatten bron Le0O, cie miluje
P 1773 In dieser Ausgabe von zl ist das In Strophe wieder
vorhanden
K 1776 Auf 614 un gleicher Überschri mit der Melodie Ach Boze
toCc teYy niskosci Der Jext WEeIS eıne Varilanten VvVon 1673 auftf In
Strophe ist dem orie oOkiorem die Erklärung lekarzem beigegeben.
arum ockshammer Jjese hinzufügte, ıst NIC| Jganz einzusehen Der
USGCru doktor mußte dem ebenso verständlich wie ekarz
gEeEWESEN seın
K 1804 Die Pestlieder aßt Chuc un UW zarazalacych chorobach Wnr
DOWwWIletrZU morowym “ Der Jext weicht mit der Melodie
Acn BoZe, toc teYy keiner Stelle VonNn 1673 Das Lied ist
auf 668 un Nr 7992 finden

1861 Übereinstimmung mıit 1776 614) nNnUur sSInd die Erki
Tortgelassen. Strophe Jad nıebo mgliıste OZPadZ iedier
erseizt hier z]adiy Osiry
.  \A 1915 Hier STe das lLied dem ıtel nW osobliwycnh potrzebac
auf 52 mit der Melodienangabe: Chryste, dniu na Der Text weIls
Anderungen auf In den rop SWEVY MOCY WBßBZYy udzie
niemoOcCy. Das ist adurch verdrängt. Jad srogie DIie
schlesischen Kantionale gebrauchten dem gegenuüber immer Z]adiy
und in 1861 OSTrY. DrZYyi do siebie Ma duße Hiıer ist dem
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urzeren sSia des en moje der Vorzug egeben, anderselılts
DrZyImiy des alteren DrZyım, Was ohl der run ZUur Änderung
WAaär.

Nr. szystko dobrze, CO BOog
Was ott {ut, das Ist wohnl
Der euische ext des Liedes Stammt Von Samuel Rodigast >°). Als
polnischer Übersetzer gilt Christian onrmann
SG 1718 501 „Von Willen und ohlgefallen“. In eigener Me-

Samuel odigast.
Was Gott hut das Ist wohlgetan ESs Dleibt erecht sermn wille Wie
er ang menmne Sachen ıl Ich in halten stille Fr ı meın
Gott Der n der noth ich onl eıiß ernhnalten rum laß Icn ihn
M1UTr walten
Was Gott hut das ist wohlgetan Fr ırd ıch etrügen Er
fuühret Ich auf echter bahn rum laß IcN mir egnügen An seiner
Huld Und hab gedult er wird meın unglück wenden ES SIe
In seiınen Händen
Was Gott hut Das Iıst wohlgetan Er ırd mich on!] en
Er als meırnn und wundermann Wird mır I6 einschen-
ken Vor NZ}  n Gott Ist geireu rum will Ich auf ihn auen
Und seimner gute irauen
Was Gott hut das Ist wohlgethan Er ist meın IC| und en Der
mir nıchts bÖöses gönnen kann Ich will ıch in rgeben In
und leid ES omn die zeıit Da Offentlich erscheinet Wie reulick|
er meynerT.
Was ott tihut das ist wohlgethan Muß ich den elc!| gleich
chmecken Der Hıtter ist nach menmnem wahn Laß ich mMmich doch
NIC| schrecken eil doch zuletzt Ich werd ergotzt Miır SUSsem
ros Im hertzen rum weichen alle schmertzen
Was Gutt thut das ist wohlgethan will Iich verbleiben
INa iıch ault die raune bahn gleich noth und elen reiben
ird iıch Gott väterlich In seiınem arm erhalten rum laß ich ıhn
NUur walten
1741 Mit deutscher Überschrift ist das Lied auf 438 unier „Piesni
woll, W A upodobaniu BOozZ anzutreitien

dobrze BOg CZYNI, bez krzywdy wola 1iegOo 1eC|
iak chce mieni, nıe acze sie nIegoO, Boglem INY Kioryziym przypadku mie ratule, nıechze MNa zawladuie

dobrze, BOg CZYynNIi, wiıem ZzZe mıe nıe zawledzie IMyYyM
m Tor namient, niewlem zadney ledZie, teYy sSk{ionosci
Cierpliwosci nießszescie zkieruje, WIa rekach plastuje.

55) Geb Groben bei ena 1649, gesl. 1708; Gymnasium Weimar, 1e in Jena,VvVon 1680 Konrektor des Berlinischen Gymnasiums, später Rektor (S. Allgemeineeuische Biographie, 29,
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WBytko dobrze BOOg CZYNI, mnıe bedzie pilnowaf, d nıe iako
Lekarz lenIi, iadza lek]ı otowal, Pan wiernYy, BOg niezmiernY,
nım cale przestale, D, ”n IeMUu sie oddale
WBytko dobrze =1010 CZYyNI, ZYWOLl, Swiatiosc MmMO13,

7ie nıe zmienl, Pod nım Dragncg DOKOIla, Iub radoscCl, Iub teSs-
knosGi: CZas Iawıle ze Bezerze mien! prawle.
WBytko dobrze BOg CZYNI, DY mı zkoßtowacC, myS!

gorzko  N  Cr odmienl, nıe dam sie sSirachom DSOWAC, ufanie D
OoCcmIlanıe erCu mM cukrule, DrzykrosSc ustepul
WBytko dobrze BOg CZYnl, DIZYy iym Dragng zostawacC, chocby
mMı ISC edzneYy C  ni, nm brzychodach ustawacC, Pan ucisku
D OyYCOWSKU rekach mie bedzie chowat orzeczzZebym sie frasowafi

In der Strophe muß richtiger 1ad lekı heißen gı VvVor ar
WEeIS der euische ext Ruf und oifenbart die umständliche, wörtliche
Übersetzung InsS Polnische, die dem ganzen Schwerfälliges
gibt.
Der Holnische ext Iıst als Übersetzung eIne getreue Wiedergabe des
deutschen. Wenn der UÜbersetzer Vvon der deutschen Vorlage abwich,

NUur des Reimes willen
Zu Strophe ES bleibt erecht senmn ıll Hez krzywdy wola 1egOo
Der UÜbersetzer edient Ssich hiıer des He7 FZyWdY fuür erecht. Nie

sie d nIegoOo will Icn in halten stille Im ext als ruck-
fehler fuür Das euische Not ıst mıit ZIy Drzypadek wiedergege-
ben Ratowac hier erhalten, zawiadowac als Übersetzung VvVon walten
Z Strophe er ırd mich nicht etrügen wiem ze mnıe nıe zawıe-
dzie Mit dem polnischen zawledzie ur etruügen ist eine Abschwaä-
ung der Bedeutung des Wortes erzielt DIie Strophe ıst reıl ubersetzt,
doch bleibt der ınn der deutschen Vorlage ernalten ZuUu Strophe
wohl durch pilnowa übersetzt; arız in wortlicher Über-
seizung urc| ekarz, arizen miıt lek]ı ubersetzt; nım caije przestale

drum will ich auf inn bauen;1I emu sie oddale — und seiıner gute trauen
Zu Strophe Dıie Übersetzung gibt NIC| danzZz den deutschen Sınn
wieder der mır nichts 0Ses gönen kan Kiory 7ie nıe zmienı
Zu Strophe Der Sinn der deutschen Strophe ist nıer umschrieben
ES ehl die wortliche Übersetzung VvVon elch, wahn und ros Zu tro-
pohe j1emlic| wörtliche Ubersetzung des deutschen Verses zoöstawacC

verbleiben Der deutsche Jext ist hier sehr reı und sehr unpoetisch
aus  rückt Der nolnische ext gibt die Hingabe in den Willen Gottes
starker FA USdTUC| Arm Uurc den Plural Im Ookativ mit rekach
ubersetzt.

K 1761 zlak, der Herausgeber dieses Kantionals bringt den
Gesang aufT 524 mMıit derl Liedanordnung und deutschem
Anfangstext. Strophe IakK chce mien!, nıe aCcz sie niego (Druck-
fehler beseitigt, vorher —)
D 1775 590 no WollIl, F upodobanıu ros 3n Be!ll Bockshammer
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ird auch der euische Liedanfang angegeben Strophe Bytko
dobrze, BOg CZYNI, Dez WINY wola 1890 Die vorher: exie
wiıesen immer Dez rZyWdYy wola 1e9O auftTf. Strophe MY M
tOr namien!t, CZEeSCI wiedzie lec uslıwıe clerpliwie
czekam 18690 DOMOCY, WBystko SWCY INOCY. Jjese assung
weicht Von 741 Zl Strophe IMOY lekarz nıe
Iadu ekacn otowal; Pan tO wiernYy, mitosierny, Na nım cale przestale,
—_> lIlemMu sie oddaile
Strophe ıest ola Swliat{oScia, mMı drodze MEY SWIeECIH,
—— Z madroscla. Jak adoscCı tak zalosci WwBßystko, ufam
Jemu obroci KU obremu Strophe ora ıest gorzkosci,
nıe dam sie Sirachom DSOWAC, ufanıe, ze nastianıe wneti S1OCKOS
D gorzkosci, dpedza wße prZykroscli. Strophe DTZY teYy wierze
awam, od niIeYy o n awe SMIEerCI Odrazıc sIie nıe awam mie
wßedzie INOY BOog Dedzie Iak Oyciec opatrowart.

1790 Überschrift und Anordnung wWwIie In 1776, 590 Strophe
IMYyYTT tior namlenı (Druckfehler). Strophe MOY nıe-

bedzie Mı ladu ekach otowaf
K 18304 Miıt den ganzen Text begleitende Abweichungen Ist das Lied
auf 415 In den esangen uo spoleganiu n spolewaniu wWolIl oZeYy  66
abgedruckt. Strophe lIest wola I1e9gOo chce MNa
UCZYNI, nan czekam, ufam nIıego ÖOn Bogiem NYy KtOrYy ziym
Pprzypadku mie ratule nıech aley zawladule Strophe WBystko dobrze,

=[010 CZYNI, nıe padnac MEY nodze ÖOn ma Sscieße Drostia CZYynNI
wiedzie mie D SWCY drodze Ön stwierdza mie iıym CI sIEe, koniliec
moOolEeYy biedie, mıe SWa reka wiedzie Strophe wıe, sie
1a KIO sie nım nıe wspart, zawını, bledna sie mysla Zawodzıi
Dnia azdego, NnOWa 1egO nım ufInosScC  HAA zhnam ego
ade Strophe Swiatio Zycila MEJO, NnIC mMı nıe UCZYNI,
stan sie wiec wola 1egO CZEeSCIU, ljedzie; CZas przyldzie, ze Ilawnıe
UZa ZOY, 1Z mie WIO: wierniıe ZaWwZdy
Zu Gunsten des deutschen Textes hat ChuG die Strophe siar ander
CZas Drzyıdzie omm die Zeit; ze Iilawne uUuzZna ZOY da Offent-
lIıch erscheinet; 1Z mie WIO wiernıe ZaWZdy wıe reulıc!| er mernet
Strophe chocilaz gOrZkKI podale 1elich mM, zlie nıe UCZYNI, Dr.
straßycC _ sie nıe dale; doznam Ia MY IegO
ley, MEY Drzykrosci rotkliey.
Auch Jjese Strophe verräat die ÄAnderungen nach der deutschen
UÜbersetzungsvorlage. die ENdE Anlehnung cden deutschen
ext das Polnische viel Sprachlebendigkeit en Strophe
rzyiem zawbe zostaile will iıch verbleiben Ma
rzykra CZyn! strach, Smierc, podale BOg r6Ce SW mMı OyYCOowsklie,
—.. > tak mie utrzymule; nıeC| zawladuile ird doch ich ott
väterlich In seınem arm erhalien



FA 1861 590 uo woll, upodobaniu Boskiem ros 3u Mit leinen
Verbesserungen ist aer Text VvVon 1/76 bei Str. nıecCl
SDTaWY jekK chce mien!t, nıe uciekam NnIeEgO; mie ratuje, nıech
le] zawladuje wıe Strophe MY tor uUCZYynNI.

1776 hat IMYy M tor namilenı Strophe WBystko dobrze,
BOg CZYynNI, miatbym ı1elich skoßtowac, ktory jest gorzkoscı

nıe bede sie frasowac. 1804 hat gleichfall ı1elich
Jjedier hat die AÄnderungen un Benutzung von 18  Q org  Me

PD 1706 Als Nr. ıst das Lied hiıer zuü erstien Mal IM rucC| anzutreiien
IM Jext einige Varıanten auizuweırısen hat, Iıst jese Form In

1706 als die ursprünglichere anzusehen Als onrmann später
seınem Kantional einverleiben wollte, nahm er noch einige Anderungen
arın VOT, die dann F 1741 anzutreifien sind Strophe cierpli-
WOSC| NießcZescie mie klerule swiat wrekach plastule. Strophe

On ako ekarz nıe leni Jad lek nıe ODaCZYy Na nım cale
przestaje jemu sie oddaje. Strophe Pod nım okoilja
Lub wradosel. Strophe Po OCcmIılmanNıe ufanıe OMOC SEIrCUu

ukruje E Strophe BY mMı sie JaC SMIENCI J1enı Po OyYyCOWSKU
Wrekach mıe bedzie hawafil
Im Pitschener ManuskKrIipt kommit Lied auT 81 VOT. Der
Schreiber der Pıtschener Hands  M' muß den Breslauer Pjesni VOoNn
1706 entnomme und mit einigen Veränderungen seiınem rnift-
iıchen Kantional beigegeben Im Verhältnis 1706 kommen
Im dieser Hands  *. Wortschwankungen Vo  .

Strophe nıeC| SDTaWY, nıe j1ak chce, ziym DrZypadku mnıe
ratule Strophe wiem zZze mnı€e wiedzie
Strophe Pod nım Buka Dokola Strophe DYy mıI CZas zZze
Bkoßtowat, ktoram nıe dam sie Sirachem DSOWAaC
KP 1915 Aus diesem Kantional sel, zeigen, welchen Anderungen
das LIed in NeUuerTeTr 7Zeıit noch unterlag, der Text des Liedes angefuührt.

507 mit deutscher UÜberschri unter) uo taiemnicach Krz'
Strophe WBystko dobrze, BOog CZYNI, Dez WINY wola 1e9O; nıeCcl
SDTaWY 1ak chce mıJenı DOdIUg SWOIEgO On Bogiem MYy
OÖrYy ziym Dprzypadku mie ratule, nıeC| zawladuie Strophe

Dez zostale, mole trudnosc  HA A OCcdmIenNI m ior
Ja gdy yl Ma 1egO SWCY ljedzie, nNIWCZymM
nıe zawliedzie Strophe mıe wßem ratule, nıe 1ak Lekarz lec
sie len!, nıe jad, 1eC7 10d gotule: Pan wierny, mifosierny, nım
1a IMa ufinosSC  D SWIOE, NnICZeENO sie nıe bole Strophe kto DTZY nım

DTaWeYy wierze, Temu s!owa SWOoIle speini, nıe mylı teYy miıerze
Ön adoscIi, zatosci wiernym sIe Z en Bezerze sie
sprawule. Strophe chocbym gorzkIi 1elich piIt, ten mMı ST1OCKOSC
sa  3 odmien!, JA chocCby mie m X za karanıle, jak zdanie, DOoCIE-
chami cukrule, —— bolesci uymule. Strophe WBystko dobrze, BOg
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CZYNI, DTZY iıym zawlbe ZOSTaW zie mySsSIlIiC nıe mMa DIZYCZYNY,
opieke sie awam Na drogach, —— — Drzygodach, KIO sie
nan SPUSC!I tegO OpUScCI.
@ 1823 Zum Vergleich das Lied Aaus dem tschechischen Kantiıonal

558 uo celem Oodewzdanı Srace GeZ|ss}”
Nemecke Was Gott thut, das ist ohl gethan

Strophe Wsse gest Buh Cin], Drawäa gest geho wüle echt'
kona rzen], chce gemu drzet’ mile Büh chrance, MUuZzZ Kdy

chce, rjze MNnNe wytrhnauti, necham e Dpanowall.
Strophe Wsse gest Buüh Cinj, nıkalı IMNe nezkla: Prjmau
Cestau mmne west MjN]J, prestawa tom zadost  _> geho nhten],
mam trpen], zmen] Me nesstest] ruKau geho yScm
Strophe Wsse gest Buüh Cin]j, MUGd ziwot Swetlo

nıcemz SEeMMNaU zie nem]n], gemu däm celeho SSt’eESS|]
Smutku, prigde skutku, Cas nemz oho poznName, ze nami mnl
S
Strophe Wsse gest Buüh Cinj, [NNe roZDOMENE. Ön
gest ar SpOMOZN], neda mMı ged bde me sSWwem l  y gest Buh
wernY, gat nem Dbudu stawell, milost' geho aufati
Strophe Wsse gest re Büh CIn], manlıi ien kalıch jsti, Genz
gest vstuüm mym odporny, nedam predesyti: Neb Dr NCY, MEeMU
rdCy, nalege Dotessen]; odstaup] WSSE@ sauzen)].
Strophe Wsse gest Büh Cinj, pri iOom zustanu staly Byt'
mne SIU sauzen], bjda smrt DSOla na Neb ImMne predce, Büh
OCR  9 SWEe ruky newypust]; necham genNnu west men
Die tschechisch Übersetzung ıst dem deutschen ext an  l Der
Übersetzer hat sıch meıs eıner genauen Wiedergabe der deutschen
orie In der Übersetzung edient Da, eiıne worigetreue Über-
seizung des tschechischen Reimes möglich War, hat der
Übersetzer ennoch den Sinn getroffen DIie Anordnung der

und ist Im Ischechischen eine Vo Deutschen verschiedene Die
Strophe des Ischechischen entspricht der Strophe des deutschen

Liedes

Nr Przybliza GE zZIe|
FS ist gewIßlich der Zeit
Der euische CX stammıt In verbesserter Form von Bartholomaus
Ringwaldt >°°), der ihn wahrsec!  inlich VOT 15892 geschrieben hat Dem
ıe die Sequenz e< irae, dies ılla zugrunde 57) Das LIied wurde
Kurz VOrT 1673 von ohannes Herbinius InNnS Polnische ubersetzt

1673 034 .  ydatek Piesni WE R Psalmow  “ { Sadnym Dni  “
PrZybliza sie Dzien sadowy/a nım Nas Syn BOZy/sadZIicC wBßystek

v6) Geb 1530 der 1531 rankiu Qa gesl. 1599 (S. Allgemeine euische BiO-
raphie, 28, 640

57) Wackernagel, O> 4, und Mützell, D und 1023
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WIa ( 1773 341 hat Swiat) QgOLOWY iym chwaie SWq roZMNOZY gdy
ziym DOSI  ZIe Majestat/gdy wßelkie bedzie Ogniem p! ZY-
WI 2 Glos rabYy (traby als Dru  ler In K 1773) wzbudZzı krzykliwy /
WDY ONCZYNY ziemı € ktorey okrZyk straßliwy spowstanie udzkie
plemie plemie In 1761 349) a ych ZYWI zostana Swietina V 1761
Swieta) Pan ezus przemlana okamgnieniu odnowIı! 3 SKOFrO
SI bisanych CzytaC beda na jJawı kto CZynIit: tam wezwanych Stary

Miodym sie Ssprawı lat Pozycia SWOJEIO dzieia
Jego OKO BOg pokaze. 4 1a Ttemu Panskim Smiele smieie
In DOogardz!{ stowem d  , DE idac Szatanskim Marnosci pasi
biowem Duße BOgaCciwo zbieralac tien zajiste Pijekle majac Dyt
naznaczony / zginie. 5:} ien cZas W dia eki ezu
tWOoJjeYy lec SI ycia wiecZnego day miejsce Dußy MO]
bocem ufnoscia n! zbtadZı zes y Sa Diabia 0OSsadZit A Diug MOY
rWI zaptacıf. 6 Oreduy mnıe anıc gdy sie objawıc racZyß

gdy MEY Braci mießkanile gornym Niebie naznacZyßB / chciejze
mie ZaroWnoO nım! Siag cZytac YSMY WYyMmI WBYSCY
spoteczZnie byli f Jezu prZeCcZZe sie zwiacza 58) Dzien
(Druckfehler für sadny) OstateCZNY Ledwie CZiowiıe nilerozpacza od
Strachu niebezpleczny rZydZZ prZydz! SedZio wielkı1! DOoZbaw Mas
Niewolij 16] day Oolnosc  HAA wiecZna! men

1776 378 Strophe ZYWi zosiana, dziwna S11a des
Swietna n 1673 Strophe SIag pisanyc! 59) Strophe od
strachu niebezplecCZUYy Druckifehler fur niebezpleczZnNYy

1790 378
Strophe Dowstanie l|udzkie ©°) plemie Strophe WBYSCY
spoleczne Dyli Hıer muß es richtiger spo{jecznie heißen

1804 Bel Chuc ist das Lied auf 268 als Nr. 308 DIS zZur Strophe
ohne Änderungen wie in 1673 aufgezeichnet. DIie Strophe WeIs
bei iIhm eine siarkere nderung auf ezu ließcze sie zwiacza dzien
NY OstateCZnYy, ale CZ niech niezabacza tegO, edacCc bezpieczny.
Przydz GCZas BOZY, Sedzio wielkı DOZbaw nas niewoli ley, day
WOlnOosScC wieczna! men

K 1861 378 Jext wie Im ockshammerschen Kantional un Fort-
lassung der Erläuterungen. Strophe tem chwaite in 1673 iym
Strophe Wzbudzi gios Krzykliwy während 1673 Gios raby
wzbudzi krZzykliwey hat
Ine andere Fassung besitzt das Lied in den Ihorner Kantionalen
Zuerst omm Im Ihorner Kantional von 1672 VOT. Im Anhang ist

58) Als zwliacza sie ZIEe| sadny ostatecznYy der Tag des üngsten erichts verzögert
sıch ist In Schlesien In dieser orm NIC gebräuchlich geweSen.

59) Erklärt Oockshammer mit Bechwiadomose BoZzZa Ksieg! pisane sie rozumlie.
60) Erklärung bel Bockshammer Z ma!  ych
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In 1697 auft 640 un den “PBijesni Nowoine Niemieckiego
Polski Jez przetiumaczone ” finden Miıt deutscher Überschrift VeT-

sehen, hat der Rubrik uo sadzie ostatecznym“ nachstehenden
ext

Juz sie CZaSYy DrZYy  IZyIy DrZySCia Syna BOZEe9IgO: Kiory wchwaie
SWOJE] SITy Swiata cale Sprawledliiwie Sadzic bedzie tam
irwoga Dowstanie wßedzZie gdYy Swiat ogien ZUOTZG.
Jak giOS okrzykliwy / zabrzmıi Na SIrONY: ZCY DFZ'
sad sprawiedliw WyprowadzonYy stawion bedzie lecz
Zywych Han znajdzie CI wniesmiertelnych net beda przemientlen!.
Kslegi beda tworzone ktorych beda czytalı rzechYy
Dpopeinlone tak wilecy ©') JakK 0 D malı Tam USTyDBYy snadnıe

Za dekret nad nım padnie CZY Smierci CZY zywota.
biadaß iıym wien CZas bedzie BOga n LeCcZ

uSstiawıczniıe wBßedzie Ziym SwWliatem przestawall, CI Pana
nı wieczniıe beda Wwyrzucen! eki wprzepas  Or plekleina.

Jezu TaCz LYy DIZY mnıe staC krwawe ranYy woje: Ksiegi
Zywota Wpisac raCZz imile moje nıe mie zginienie bOos LYy
Sa  3 moje zbawilenile LyS Batana osadzit
Badz LYy na oredownikiem Swiadcz
zem Ja iWwym hotdownitikie nıech sie DTZY wYcC| zostiane Gos je
wpisat Kslieg! sWwoje DrZYyZ mı dZiedzicwo °*) moje ktorys
wiernym zgotowal.
Jezu DrZEeCZZE tak nıe pießnoO Odwiacz a 3 zprzySCciem twojim?
Juzei wiernym dia bled teskno D Je anu SWOJImM. Przydz Jezu
DrZydZ SedZIO wielkı nıech clie ObaczZy wBelki zbaw nas Od

men

Durchgreifende Änderungen offenbart die orm In nNeUeTeTr Zeit,
in 1915 DFrZyISCIU Chrystusowym, mit deutschem An  n  X auf
: 1  N

Juz zaprawde iym cCzaslie, ze SyNn BOZY arzı Drzyidzie 1awnym
SWOIM Maiestacie, x udzkie Sadzıic bedzie Tam ziym nıe bedzie
dOo miechu, gdy wßystko zagınie OQgNIU, iako 101r tem pIße
Krzykliwa ra| usiyBa WDY: NCZYNY Swlata, umarlı udzie
DOowstiana BOZyYy rozkaz Dredka; 3a Smierc sie tez sama leknie,
gdy USTyBy nowine, ze WBYSCY udzie ZYyIa
Ksleg! beda przeczytlane, ktorych jiest napisano, ze BOg
MS& tez re Dedzie sadzıi} nıe Tam sie azdemu ostanıie, t 9

CZYyNIT bezprawle 63) D lata SWOoIle!
0omoOoz LY, Iroyco chwalebna! DY imie MoOoIe DyTO SIEIACl WIECZ-
NEJO Zywota, rozstania MEdO Nie LYy mnıe, Chryste!
badz MOY OMOCNI zalste, nıe

61) Druckfehler fur wielcy.
62) Richtig dZiedZictwo
63) Hat als Erklärung Niestiußnie.
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COZ Ia CZiIOWI DrZ: WOoImM Ssa! rzeke”? tOZ bedzie MOYy
oredownık? KIO wywiedzie ma sprawe? Ty sie sa  3 tegO DodeymieBß,
ktory ien Swiat przyßBedtes, abys nas wBystkich zbawıt
Gdy rzechy mole, OCZY sie zalewala Gdy zas A adosci
wole, wnetrznosSci sie radula ezu TZyIdZ mı bym
obaczyi wole mOoZNO  D  0‘ wiecznym Zywocie twolm
TOC idzieß, Panie! nıe pleßnoO, anı doczekac, I1UZ tez
na ziem! teskno, ıeanak nıe daYy roZpaCZzaC: Zesliy na

WI wiedz Zzywota WiecznegoO, LYy siebile SsSame9gO

Nr Wesoio Spiewalmy, Boga Ojca walmy
Menschenkind, merc| eben 64)
Der ulor des Liedes iıst Michael 65) der Aaus den böhmischen
Brüder:  ngen InNns Deutsche uübersetztie

257 Aue Hierarchia
enscnen Kind, merc| eben /was da SCY derin eben! warumb Gott
seınen Son esandt Vo Ocnsien ron hat assen mensch
werden hıe auftf dieser
Nemlich, das er ere dich SIch fuür eiıne schuld
stürbe dir erwurbe dich VOT ott vertire vnd für
dich bete
Vnd das ST seın den el einn roster vnd urcli
serın wort kommen dir ros vnd rommen MOC| in deinem
hertzen OMNe schmertzen
EyYy, gibt siat diesem vnd thu Was dich ott des
erizens das uSs durch seımn Wort In dich mOöge kom-
men / vnd In dır
AIß dann sich gar eben das du dich ergeben In gotitsellg en
Im NIC| wider streben sonder seiınen willen allzeyt WIrS erfüllen
Seine leb eweysen mit der nat In preysen STEIZ In allen sachen
unier senmn vnd wachen das du Im in allem mochies wolge-

tallen
IrsS du dich reCc| halten wird ST dein walten dich assen
ı1eben iIrıdsamer gewissen dır auch zeugnuß ge Zu  3

ewigen en

64) In der fünfbäandigen Ausgabe von Wackernagel, [)as eutscH Kirchenlied, en
sich der gleiche Text im auf 3D

6$) Ehemaliger katholischer OÖnch, später lutherischer rediger und Verweser
Landskron und ullnecK, gest. 1534; Jöcher, S-. 1872 und VorT
allem die bei Osch, Deutsches Literatur-Lexikon und a1:3 Hrejsa, O., zıtlıerie
Literatur. el gab das eutische Gesangbuch fur die BOohmischen Brüder heraus:
„Ein New Gesangbuchle  “  3 gedruc| 1531 zum Jungen Buntzel Tala Behmen (S
Mützel, C: 96 und Wackerna  1, Das Kirchenlied, 738) Frster
Nachdruck davon 1539 bei Varnier In Ulm Das zwelılte eutsche Gesangbuch der
Böhmischen Brüder datiert VO| re 1544 und das r Von 1566 Vor allem
Joseph 1Ih Müuüuller, Hymnol0og., an  UuCH Gesang der Brüdergemeinde, Herrn-
hut 1916
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must dUu Vil eyden deinem willen meyden vnd auftf en
seyten mit dem Sathan doch wWir: dir wolgehn

du diß WIrS aubstenn
enn der erre ird dir UrCc| den Tod kommen schlier eine
see]| abscheyden zZur ewigen reuden bıß die DOSaUN angeht
vnd alles leysch auffsteht.
enn wiırd er sehr rm vnd Von dem
Hımmel steygen reden vnd NIC| schweygen Dır vnd allen
die Jetz sermn Joch tragen:

11 mp({, Jr benedeyten der echten seyten! mp‚ Jr eT-
kornen in mir newgebornen In meınes Vaternreich langest
fertig für eUuC|

79 Als denn wWirstu Iro seın / vnd edig aller peln Im verklertem leben /
mit dem Herren sSschweben voller vnd euchien
wie die onne

13 Wol MNun dem, den Gott zeucht vnd seınn erleuc|
das er YTISIUS anniımbt WeNnNn eT ur'! seın WOrt om vnd DeYy
Im ley!| denn seIne sach ist gut.
Wer aber nichts achtet nach Christo al trachtet seın hie
geniessen der sSO] diß mal wWwissen das S dort Iırd mussen
In der Hellen büussen

15 komm, erre schick dem volc! dz eınn
willen thu darnach In deiner rhu lobDe deinen amen in WI  eit,
men 66)

Im Polnischen besitzt dieses Weißesche LIied mıit dem Q  ichen An-
Tangstext Wesoio Spiewalmy Zzwelı unterschiedliche Fassungen. „Das
DolniIsche wıe das euische Lied hat rophen, aber das polnische
behandelt die VI  aC| Ankunft Christi gesondert, die das Uuts
NMUur ber'! 67)
CD 1646 SnIi NaAd

Wesolifo SpiewaymYy Boga Oyca nhwalmy zZze na  z Syna W
jednorodzonego da}t Wykupienie DTZC udzkie /bawienie

rZYSCIU Chrystusowym CZWOTO Pismo onım Pierwße SWOIM
Gciele Drugie jest Nas cale Trzecie DIZY onanıu GCzwarte KUu
Iu
Pierwße rZzySCie Jego jest przodkiem dia teOO DY Poselstwo
prawılt Wesele na Z]awl{i KUu Pokucie WO wiele ich vzdrawiat
Tak mOWwlac VCZY Sa  3 ZYy MOY daje Wa  3 Tak JjJakom Ja
czynit zZe  3 on wypeinit aKze WY CZyNCcIie ola Oyca
eincie.

66) 1718 hat das Lied auf 203 unter „Advents-Lieder“ aufgezeichnet. Es rag hier
die Melodieangaben „Gottes Sohn ist kommen“ und „ Herr Nun iIm friede' Michae!l
el ird uch hier als Verfasser genannt.

67) Kühnast, O., Deutsche Kirchenlieder In Polen, Abteilung,
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ola Oyca Grzeßnych ksobie Proroctwa nıe wzrußyt
1673 “WZrußat”) bowiem cierpie musit 673 musiaft)

tak SWOY 1L ud wykupi Pijekito WBytko ZiUpIf.
ore Przyscie Jego ysi erca ludzkiego SW Sswiete
OWO WChOodzi do Grzeßnego Pokute Czynıi jJego
wierzYy.

yim Sa DOWwledZiat Objetnice dat ZIE sIie auce MECY
zeyda dwa albo IrZYy jJam jest miIedZYy nım! przebywajac nım!
Nie opußczZajac ich mnıe wytajacych 1670 wolalacich
als Druckfehler) ale chce byC nımlı kazdey Ich GodZiny
Vdreczenia Aze do nanıa.
TIrzecie rZySCIeE Jego dOo Smierci azdego PprZeiOZ Na CZUC

Obzarstwa akazat bowiem nıewıle WI
Smierc iek
Przetoz sie waruymy a nıe obciazaymy erc naßych Obzarstwem
anı tez PıJyanstwem Roskol3y przestanımy / ana siuchalmYy.

+ Czwarte ı€ bedzie gdy KUu Sadu jedzZie tam bedzie
dZIiwny ZIe gay wstaniem Groböw wen amby sie rad ZIy
SKry{ DY anem nıe DYT
WByscy Anjotowie / Ty:  WI wıie Sad anem przyida
wielkie Cuda beda NnIıIzZ Sadzie ziemıa sie trZasSc 1670

bedzZie
iym straßny bedZie Dzien Smetku sie ana

przeli nım ISC nıe heleli Swiatu iym Uu] vA
nasladujac.
Przetoz sie DTZYDTaWY eC| 7Zi0s6Geci przestanmy tak ana
czekaymy / Modlitwach irwaymy Pokutowaniu Swietym
Obcowaniu.
Raczze Sprawic anıcec nas Pokutowanıie zebybysmy tak Zyli

ciebie wıidzleli ana taskawego Dzien rZySCIa W
1760 hat die Fassung von 1646, doch besteht das LIeEd In 1670

AdQUus MUur Die Strophe der Fassung VonN\N 1646
hier ganz Die Fassung von 1646r n den schlesischen Kantiıonalen

Stelle als Inßa Edycya oder Wediug siareYy edycey aurT. Die
Gesangbücher, DIS zum 1761, enthalten Zzwelı Fassungen dieses
Liedes Die späteren Gesangbuchauflagen verzeichnhnen NUur eine Lied-
fassung und ZWäar die NEUETE, wıe sSIe das Ihorner Kantiıonal Vo
646 bietet

1646 nı Ad
esoto Spiewajmy Boga Ojca chwalmy zZze Syna W
JjJednorodzonego daf Na wykupienie DTZC udzkie zbawienie.

DrZYSCIU Krystowym (K 1790, 81 und 1804 rystuso-
WYym) 1adcZy ISMO Ö nım Pierwße ze jest weiele drugie
nas cale TIrzecie DTZYy skonaniu Gzwarte KU
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Pilerwße DrZySCie Jego jest dia tegO DYy poselstwo
Drawıi wesele Na Z]awlt DOKUuty jele ich vzdrawlafi
Tlak MOWIaC UCZY sa  3 MO] daje Walrn tak Ja
CZynıit zem on ze WY CZyNCIe wola Ojca eindie.
ola Ojca W cZyniac dia grzeßnego Proroctwa nıe WzZruba
Bowiem cierpiec musiat tak SWO] Iud wykupii Piıekio wßystko
ZiUupIf
Wtore prZyCcsie ego ludzkiego WI  gO
wchodzac grzeßnego Co Dokute CZIN! ego ola D  nı

iym Sa  3 DOowledZiat obietnice da{i gdzie sie naukı MEY
ZeJda dwa albo rze] jam jest mliedZy nım! przebywajac nımı!ı
NieopußczZajac ICN do mnıe WOfajacych ale chce DydZ ZNIMI
KazZdey ıch OdZINy vdreczenla az do SKOonanıa
Irzecie DrzyScCie Jego SMIETCI kazZdego DprzetoZz na CZUGC kazat /
Obzarstwa zakazat bowlem nıewlJe cztiowiek / gdy zejdZie Jego jek
Przetoz sie starajmy nıe obciazajmy SETC naßych obzarstwem
anı tez pijJanstwem oskoßy niechajmy ana wiym stuchajlmy.
GCzwarte DrZyYSCIie bedZie gdy sad zasiedzZie tam DbedzZie dzien
dZiwny niezboznym DrzeCIWNY amby sie rad ZIVy SKIYy DYy DrZ
Panem nıe DyTt
WByscy Anjofowie niebiescy WwıIE sad anem DrZyda
wielkie cuda beda NnIZ sadzZie ledZie ziemla sie trzZasSc bedzie
Dzien iym traßny bedzZie dzien smetku ze sie ana
przeili nım SC niecleli Swiatu DO  ujJac Z nasladujac 68)
Dia tegO powstanmy z10S6GCi przestanmy tak ana czekajmy /

modlitwach rwalmyYy OrZEeCNOW SWYC! UZNaNnıu Swietym
obcowaniu
Raczze Sprawic Panie nas upamiletanie bym nobozZnie Zyli

cie rZyli ana jaskawego wdzien DrZzySCia WOojego men
Von 1773 ist Jjese orm In den schlesischen Kantionalen VeT-
In  1IC| Ohne Veränderungen wurde der Text, wWwIe ıhn 1646 auTtzelgt,
In den schlesischen en IS 1890 abgedruckt ES hat den An-
schein, daß das LIied NIC AaUuUs dem Deutschen, Sondern AUS dem
Tschechischen INnS Polnische übersetzt worden Ist, Was der tschechische
ext veranschaulicht

18923: 260
Wesele Jwegme, Boha gme, genZ sweho, gednorozeneho,
dal wykaupenij, IZ a  N]

Krystowu rjsstj, Ctweru gIST] Prwnim el0 geno,druhem duch erneho, trentjm pri smrti, Ctwriem saudıtı!ı
ProGc Dak prissel, KdyZ VC neDes wyssel? Ragscil Sa
owedet aby se dal obet, mMzZdu wykaupen], mnohe
pasen]

68) 1/76, 81 zZ| nas$ladwiac erklärt ockshammer mit ziyc! obyczaiow zı
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Däle tez wyznal sSam, Ika Prijklad dal S Wwam, kterak sSe  3 ga
inil, Q zakon napinıl; tak tez WY Cinte, wull Otce pInN

risst] geho, ys! SraCce I1  e okrz dar WITY DyWAa;
Drotoz W Stogjmi dver] aZdy mMı odewr!;

wegdut hned mile, obdarjm te wijle, predrahau milost], sehbe
aucastnosti, SKrZe UuCI sweho, obziwJm Werneho
NeDı gSem ga WIiNnnYy Kmen, ge aucastnost ten, sam tolıko m jwa,
KdoOo INMNau SDOCECN Dywa, wnitrnim ZIiWOLU, skrz Cyrkwe ednotu
Gale d] Kdez dwa dr], spolecnosti Sstrj, mem gmenu ga njmi,
Vcastnjky SWYMI, chcy m]t prebywanj, sweta skonän|j].
Po trejtj r’igjtl, s1]DI kKdyZ WYG tl, tela W Clowek, ma giZ

uUdauCy wek, Wyprowozen)] h 3 dodomu wecneho
10 Protoz ka JU, strjzliwu DYytl, DY hotowe nassel, KdykKoliby

nam sSsel laze KdOZ chowa, We eho olowa!
11 tak warügme, R E  neobteZügme, obzerstwem swych rACY,

opilstwim d peC], tohoto Ziwota, rada Krystowa ta
Ctwrte YjSssStj bude, KdYyZ den SaudnYy prigde; tot bude NrozZnNY den,
KdYyZ DUgdau Z ro Wen, predessen] WSSICKNI, ezbozn]
r']ssn]).
Neb Panem DUgdaU, Angele Saudu, hrozne geho aSsu,
nebesa sStrasau, zazraku mnoho, bude Casu toho
Ten den bude Z den na den Z genzZ Hrissne DrikwacC],

osydlo DIaC]; g]mZ g|manı au, zalar WECNY DUgdau
Protoz riprawme, hNotowe D  W  y sSswatemu poKan],
cinem obcowänj]; modlitbach rzwegme, tak Pana cekegme.
Rac ane opTfti, i{we prawde WZdYy Dyti, at bychom N] bd’eli,
om vV’e widell Pana laskaweho dgen prjchodu we

Das tschechische Lied hat p  n und behandelt auch die vierfache
Ankunft Christi

Nr. 5
Z pokojem ide adoseci
Ide W wesoiym SUmMN!eNIU
Mit rie und fahr dahın
Als Treie Umdichtung des Lobgesanges Simeons, des Nunc IMILUS
Ist wahrscheinlich SCNON VorT 520 Von Luther geschrieben worden 69)
Es erschien zuersti In dem Soq ittenbergschen Chorbüchlein VvVon 1524

142
Mit vnd ich far In In Gottes wille Getrost ist mir
meırn hertz vnd SINN sanfft vnd stille Wie Gott mMır verheissen hat: /
der tod ist meırn chlaftf worden
Das mMmac|l UuS, wahr Gottes son der Heiland Den du
mich, Herr, hast senen lon / vnd MacC| bekand Das er SCY das en

69) Martin Luthers erke, Kritische Gesamtausgabe, dS: 152 f (1923)Wackernagel, Das che Kirchenlied, 3, (1870)
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vnd heil In not vnd sterben (SG 1718, 418 „NOT und auchn
sterben”).
Den Aasiu en für gestelt mMit grossen gnaden Zu seınem reIiCc|
die welt heissen en ur demin heilsam wWOrtT

allem ort erschollen
Fr sit das he!1ıl vnd llıecht fur die heiden (SG 718 onl fur die
eiden) Zur leuchten, (SG 1718 ZUr erleuchten die dich kennen
NIC| und weiden Er Dı eIns volcks srael der Dreis, ehr

vnd
Die polnische Übersetzung hat Zz7WEeI Fassungen: okojem ide
adosci Ide wesoiym SUumMnNIENIU Der UÜbersetzer der arıanie

okojem ide adOosCH  HAA War ohl Andreas otenIius, denn das Lied
ist In 1670 mMıit unterzeichnet 70)

7'l) das LIeEd als bereıts vorhanden in “DambrowiIius Lekarstwo
chorobie  “ osen, 1611, Nach Kühnast /*) sich

aber Schon Im Thorner Kantional Von 1601 Nr 292

KC 1646 462 “Djesni  — Pogrzebne”.
okojem ide adoscCI  N / juz tad 1673, 908 Boskley

mitosci Jjest uweselone Sp O ako BOg
prZyrzekt S{OWIe SWYTINM 1odkım UCZYyNI SMIEerC moje sSnNnenmMm
Ato 1673 1670, DA D tO) D Syna WO|egO Z7bawiciela
wiernego or'!  OS mı anıce objawi{t znacznie wystawi{t tOG
(P 1670 tOZ) jest MOY ZYWO 7Z7bawienie MuUutkKacC| W Smier&Gi
Wspomozenie.

Swiat zesiali aby (P 1670 aby ten narod)
wezwajl Krolestwa W wiecZnegoO wiernym sprawilonego
prZez WO swole 7Z7bawienie D SwiecCile rozgioßne
On jest Swiatiose Zbawienie POoganow naprawilenie niegOo
C] ‚o[8 nıe znaja / Oswiecenie aja jest zraela ‚W
Swiatiosc  H4A  HAA wieczZna 73)

DIie polnIsche Fassung Ist im Vergleich zu  3 deutschen r  ! ziemilick
eigenmächtig. Wenn cder Übersetzer sich Im allgemeIinen SNg die
euische Vorlage hat, ınr Sinn vollkommen gewahrt bleibt,

hat er doch mMit großem escCn!l verstanden, dem Dolnischen
eiıne eigene spra|  I! ote ge Zu Strophe zwischen

hertz und sınnn MacC| der Übersetzer keinen Unters Er für
beides SanfTit und stille gibt er ur'! uweselone S
wieder. )as uweselone hat die Bedeutung Von reudig, ro ron-
gestimmt, keineswegs Von san eıne igerunge wWIe 1odkim
SNEeNM! während der ults Text NUur chlaft hat drückt er die

70) Beli 10 Polnische Liedergeschichte 495, el der Übersetzer des Liedes,
Andreas Ronczkowius.

7'I) ebenda
72) D 3, Abteilung.
73) kennzeichne Andreas Ootenius als Verfasser.
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Hingebung und das des enschen in den Wıllen Gottes stärker
au  0 Zu Strophe und mac|ı bekand ZNaCZnNeEe wystawıf. Der polnische
USdru sagt hier mehr. urci das znacznıe wird das bekand eson-
ders Detont, eiwa eindrucklich Heil hiıer zbawienie, Was eine weıtere
Steigerung ist Das ort Wspomozenie eıiısitan ist den
deutschen ext ZU rOt{z Oft genauester Wortübersetzung eT-

scheımmnt die Dolnische Fassung als Im christlichen Sinne „idealisierter  .
DIie Übersetzung okojem ide radoscCi VoN\N Andreas OotienIuS wurde
MNUur In die schlesischen Kantionale von 1670 und 1673 aufgenommen.
Alle späateren nolnischen Kantionale die Variante
Ide wesoiym SUuMNIENIU bevorzugt Nur 1673 hat Fassungen
berücksichtigt.

1646 Miıt deutscher erschrift auf 318 den “Pijesni
POog rzebne  “

Ide wesoiym SUumMNIENIU ana MEQgO, upewnlonYy M  Ö zbawieniu
s1!iowem jego Juz dokonawßy 1804, Nr. 29 1{9 OIUu Dboju
j1ede SODIE DOKOju
To mı Syn Boga ZyWEeOO Pan ezus sprawl{f: ktorym zmitosierdzia

1663, 907 mitfosierdzia W und 1790, 907
Z mitosierdzia SWEIgO) BOg mıi stawit: Nad miercı 1790 nad
Smiercia als Druckfehler) triumf bezpieCcCzZnYy Zywota wiecZny
lak Choragwiıe 74) 1861 Jak DOod choragiew) niego BOg
mitosiernYy zbiera branıja SWO|egO ar wierny rzez
Mandat 75) wiecZzZnegoO) Aa Caly Krag bzrmiacego
Jezu Narodow Poganskich wiecZna SwiatliosGi wios6Gi ’°)
Izraelskıc 1804, Nr. 29 Chrzescianskich) 77) radosci  A Juz

Jerz do siebile da]j bydzZ rychliey Niebie men

74) 1776, 497 hat do oragwie die Erläuterung: ako sie 7zOinierze do oragwie
zbieraia.

1/76 497 erklärt oOckshammer mit opowiadanie, Was den Iindruc| verstärkt,75)
daß dieses fur die einfachen Gläubigen Bockshammers en el-
stan  iıcher Begriff WAärT. Mandat von lat. mandatum nicht VvVon mandamıus, wiıe In
Im „Stownik Jezyka Polskiego”“ Lemberg 185/. angibt. Die Erläauterun
Opowiladanie für mandat trifft nIıCH ganz den Sinn des esser ist die Erklä-
rung, die das Warschauer Worterbuch, Warschau 1902 871 gibt ,
rozkaz, nakaz, DrZykaz, wola, Dolecenie, postanowientie, WwYrOoK, upowaznienie.
Seltsamerweise en e nNneUueren Gesangbücher diesen Ausdruck im TJText De!l-
enalten

76) Gen Piur. von WI{O: WiasnoO: DOsiadioSC, dziedzictwo, DOsesja Für
Schlesien WI{IO: geschraubt geklungen un unverständlich geWESEN
eın

77) Wenn Johann utsch die Änderung Von izraelski In chrzescianski vornahm, ann
muß ihn eIn bestimmter Gedanke Aazu bewogen aben, vielleicht seine Abneigung

das en jeselbe Änderung ahm utsch uch in dem 1e „Nun
Dreiset alle Gottes Barmherzigkeit”, e  Wa  ıe spotecznie mitosierdzie Panskie
VOTrT. Überhaupt hat In seinem ganzen Kantional das Wort „Izrael“, „izraelski“
urchweg ausgemerzt und durch „Chrzescianie DZW. „Chrzesclia\|  n erseitzt.
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O Jezu mierci sam skoß
Jesu der du selIbsien WO|
Der Veriasser dieses esanges IST Michael Babzıen 78)
SG 1718 245 „Vom Leiden und Sterben Jesu Cn  tu Melodie
ınen gute Kampff hab IC}  g

Jesu der du selIbstien wohl ast den l10d geschm  1 ıl MIr
wWwWenn Ich sterben SO|| Wenn der tod Ich schrecket Wenn ich
mMenn nagt (Fischer-Tumpe! 403 Dlagt) Und die
sıunden Dlagen (Fischer-Tumpe! nagen) Wenn der Ich
verklagt / Laß Iıch NIC|
Jesu IMIr die seIilt Und die rothen wunden In den etzten
scharltien stireıit eıner es stunden Laß MIr deinen bıttern tod
Blut und angstschweIiß nuizen Wenn Ich der etztien noth
Todesschwel (Fischer-Tümpe! VOT dem SO]| schwitzen
Von dem der etzte STIC| Naht (Fischer-Tümpe! dır
dem hertzen Ach err Jesu miIch uhl men hertz auch
schmertzen Bilut und Wasser VOT dır leusst Laßt Ich dieses
en Wenn mern sSchwacher matier Todesdurst ird
Jesu eInes ebens 1IC| Dich nicht VvVon IMIr wende Ach err
Jesu laß mMmich NIC| An dem etzten ende Jesu reiIsse Ich
mern schutz Aus des es rachen (Fischer-Tümpel! Auß der
Höllen Rachen) Ach eIn tropfflein deimnes Juts Kan ich
machen

rg INrı SSIg, DOolniIscher und deutscher Postelwitz
bei Bernstadt Schlesien IST als polnischer Ubersetzer dieses Ge-
Sanges anzusehen 79) Er cab dem J1e! der rSeIZU die orie
„JeZUu SMIEeTrCI Sa skoßtowalil 80) als

144 „Piesn! MECE SMIEeTCI JezusoweYy
Der euische des Liedes en sich uber dem DOI-
nıschen

Jezu OTrYS Smiere| Sal skoßtowai gorskosci WSDOMOZ gdy umierac
IMNa MNIıIEe Smierci SrogOSCI gdy siraplione sumnıeNIE CieZar
grzechow diabita Oskarzeniıe nıecC| nıe desperule
Jezu DOKaZ bok LWOY, [ ranYy B'l) gdym ostalny teg!
DOYy godzZin SMIETCI dany, day DOZYtKI Ma  3 Z gorskI Smierdl
[WOIEY, gdy 1UZ IM DOLT 1eWwam straßney chwile

78) Geb 1628 gest 1693 er War Hayn Furstenium l1egnitz ann Königsberg
und rn als Kantor atı

79) Kühnast 9 (1858) und loff P und 305

BO) Nach Kuhnast ebenda soll das Lied bereits In Hentschels Hauspostille und in den
Breslauer Piesni Von TE abgedruckt emin In den schlesischen Kantionalen VOT
1773 Ist das Lied jedoch nıCı finden

8'|) Erklärt Bockshammer 1776 168 mit niech MIEG cleßy 7es mie clerpla:
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wioczn! Oostaliny 1776. 168 “ostatn! ”) Biych 82) idzie
°  1e, ach bolesci  N serdecznych Jezu ych DAaCz sobie! Twoley rwıe

WOdY niech mnıe hoynıe In hi0dZI,
duch zemdlony, MOY, pragnienie przychodZi.
Jezu ZyCIia Swiatiosci moa nıe oddalay sie odemnie STaDOSCI, anı
mnıe opußczay! Jezu LyS obronca MOY WYrWI piekta Beozekli, ach!
CI mie Z7Cawı ZNOVYV twoleYy ek!i

K 1776 Weitgehende Textänderungen hat das LIied iIm OC|  er-
SsSchen Gesangbuch. Die Strophe autet eIiwa von der Haälfte 168)

gdYy strapione sumnienie grzech utyskuile, pDorady zZadney sobie
nıe pociecC| Czule Aucnh die Strophe hat eın anderes ussenen
Jezu mMı bok LWOY, CZerwone rany, gdy ostatnı SMIEerCIH DOY
bede 1UZ podany. strach TÜa IM L tesknoSscIıi, pDOL mı wycliskaila, nıeCc mnıe
krwawe znole iwe ezu oczerstwlilala. Die Strophe WeIsS wieder eiıne
vollkommen andere Fassung auf, die dann alle anderen Herausgeber
schlesischer Kantionale ubernommen Jezu SWIeEC mI, ledy sie
OCZY zacimiala. Wyirway DTZY mnıe mie WBYSCY opußczala. Jezu
Doyciezco 83) WYrWIY mnıe SMIEeTrCI DaßczeklI: DY daremne nıe Dyiy
wole mnıe ek!i
Auchn 1804 übernahm die Anderungen des Liedes iIm Bocks  er-
Schen Kantional In der zweiten Strophe hat 1804, 4412 Nr. 28 für
tesknosci ichtig tesknosecl.
Nr anı Jezu iyS y BOog oder
Jezu Christe wiecznıe ZYWY Oze
err Jesu Christ War Mensch und ott
Das LIed stammıt VvVon Paul Fber 84) Im amburger Gesangbuch von

565 iıst mit Fberus 1  IS SIHE 85) unterzeichne

380 „Betlied Christo vm Eeyn seligen abschey In der Melode],
Vatter Im Himmelreich eic  “

err Jesu Christ, War Mensch und ott der du ıtist ma a
und spott / Fur mich reuz auch en starbst vnnd mır eIıns
Vatters huld erwarbst Ich Hıtt durchs bıtter eiıden dein du WOIS
mır Sunder gnedig sein!
Wann ich MNMun Komm In sterbens noth vnnd ringen werde mıit dem
Tod Wann mir ergent all meın Gesicht vnd menme oren
nı Wann meınne nichts mehr spricht vnd mır Vor angs
meın eritz zerbricht!

82) Beibehaltung des deutschen -SUCN.. Im Miıttelal Kam es als deutsches ennwor‘
InsS Polnische. jesen Germanismus He Dolnischen Gesangbücher In chile-
J1en In diesem J1e HIS In die nNeUEZTE Zeıt beibehalte:

83) 1790, 168 hat den Druckfehler beselitigt und chreibt „ZWYCIEZCO” rst 1861
bringt das Wort ichtig miıt Nasalvokalı.

84) Prof. eol., Stadtpfarrer und Superintenden In Wittenberg. Geb F1 gest 1569.
85) Wackernagel, C 380.

109



Wann meırn verstian sich nichts mehr bsinnt vnd mır all Menschlich
il zerinnt So komm , err Christe, mir behend ıl memnem
etzten end Vnd uhr iıch auß dem jammerthal verkKuriz mir auchn
des !!
Die osen Geyster von mir mit deinem S{1AaISs bei mır
lei Biß siıch diıe See| VO  3 LeIib abwend niımm, sie, Herr,
in eine an Der Leib hab in der Frd seın ruh ıß sıch der
Jüngst lag naht erzu
Eyn ro Vrständ mir verleih Jüngsten gricht meın Fürsprach
SCY Vnd meınner Sund NIC menr edenck auß gnaden mir das

chenck Wie du hast zugesagel mır In deinem WO das
iraw ich dır
Fürwar, Fürwar, euch Sage IC|  > wWwer meın wort al vnd glaubt

mich Der ird NIC| kommen INnsS Gericht vnd den Tod EWlg
chmecken Vnd ob er SCNON hie zellCc| stirbt mıit niıchten
er rum gar verdirbt!
Sonder ICN will mMit starker Hand Ihn eıssen auß des es band
Vnd Ihn mit nemmen In meırn elC| sSoll er dann mMit mir zugleich /
In reuden en ewliglich! arzu il VNS Ja gnediglich!
Ach Herr, vergib all chuld! ilff, das wır warten mit geduld
bIß stundlein herbeı! auch au STalis waäcker
sS@eI Deim ort trawen testiglich biß wır enischliaien seliglich!

In vielen Gesangbüchern kommen 1ese Ö  8 sechszeiligen rophen als
vierzeilige VOT, zuerst In den Kirchengesängen der Böhmischen

Bruder von 1566 86) Auch das vollständige Gesangbuch „Kirchen- und
Hausmusik“ VvVon 611 Gorlitz, In Unfter Auflage Breslau ruC|
bringt diesen Gesang in Vierzeilern; lel  en hat das schliesische
KI  e  ngesangbuch Vvon Breslau und legnitz Im 1718 die
Aaus bestehende Fassung des Liedes auft 392 unier der
Rubrik „Vom Tode und dem ewigen eben  “
DIie Dolnische assung “Paniıie Jezu LYS Zi0OWIEe “ die dem
deutschen ext entspricht, ist 62) eine Übersetzung Von
Caspar Gesner 87) Sie besteht glei  alls Aus vierzeiligen rophen.
Eine andere Überarbeitung dieser Fassung ist der Gesang “Jezu Christe
wieczZnNIıe ZYWY OZze  “
KG 1646 466 “Pjesi Smiertelnosci“.  mn Überschrieben mit deutschen

Panie Jezu S BOog Cierpiates mekI, ZIMNO, giod
KrZyZUS mie ZYWO dait Oycemes mie SWYM ]  na

86) Vgl Wackernagel, ebenda.
87) Er Ttammte aus dem Kulmer Kreise, von 1584 ab, rediger in Oorn, gest. 1606

er hat mehrere euische Lieder Ins Polnische ubDerse Vier seiner Lieder ahm
TLOMIUS In seIin Kantional auf. Lit. ielka Encyklopedya Powszechna |lustrowana,

23, 945 (Warschau
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GIE dia mekI LWOJEY rZymay MI ODIECE ODIC als
Dru r|  nn [ 1670 213 SWOICY gdy JUZ Na
Oostia przyjde Q Irwogı nIıIe uyde
Gdy SIE ZaCMIa MOJE OCZYy NIe usiyßa NIC VBy ZY MOY

NIe bedzie erce SIE rozsiadzie 741 3928
roZsı!  ZI!
Gdy SIC wBystek zapamletiam ludzkiey POmoOCYy NIe tien
Zas DFrZyjJdZ Jezu mity mM ostainiey chwilit
WywiedzZ IMI Sa ziycl Przepascı sSk Smiertelne Bolesci

tez oOdpadz Duchem SWY' ZawZdy DTZY mnIıE
badz
Dußa SKOTFrO wynijdzie Rekach anıe nıeCc| bedzie
niechay 10 MI IeZYy SI Dzıen DFrZyDIIZYy
Day wesolo zmartwychwstac W Dzien MIC 1673

83917 mnıeE [aCZz rZEeCNOW MOjJICH zapamlelac
SWEY YW WIECZNY dac
Tak raczyi Siowie SWY ÖOCNIe upewnltift

Wa  3 mowie / KIO MNIEe s!ucha WICGTZY MIE
Tenci JUZ Sad NIeE przyjdzie Smiercei DEWNIE uydzZie
chocby tez IU umar: CZesNIıIe ZdYy Jjednak NIEe ZGINIE
Bowilem ja Pan WB  aCYy 1741 WwBßBechmogacı) (P 1670
WYyrWwegO) gO SMIETCI DTZYIMG

Krolestwo W g WIGC DYyYC m lOWNIE
weselu ZYWOCIE POomoZz na anıe tam wBßystkim

anıe OdpuSC naße Winy day cClerpliwI bylı
JaC godZiny CZESNECY Ly na MOCNCY DTZY
STOWwie {WOoJImM siale tirw. DOKI nNas {Uu raczyß chowac

1646 CR “Pjesni Pogrze Mit deutscher üÜberschri err
Jesu Christe wahr Mensch vnd Gott

Jezu Christe ZYWVY OZe Gziowiecze
adZiwy: TyS DYy LWO] Ociec DrZ mych WIN MIE nIıeSC
raczyi

dia SmiercCi LWOJEY badz mMITIOSCIW Dußy zia
chwila przypadnie gdy MIC gwa SMIETCI padnie 761 ad-
Nie 454 napadnıie)
Gdy ajdzie 1861 gınıe) MO] WZroO STIU [NOWEa DOWAa
egnie 1741 (egnie) Gdy ycnh wrodzonych MOCY
ZKIC| stianıe DOMOCY 861 gaYy mych Wwrodzonych IMOCY,
Z niemam DOMOCY)

Gdy MOJeE zdreiwieje gdy WBys  ı€ zpeizna nadzieje
ZYyDadz Jezu Jezu rata RekIi DrowadZ Swiata
roC ak / ulZze] 741 ulZyy cießkosci SmIerCI U J SUrOWOSC!I
DadZ DITZECZ GCzarta SDTOSNEYO DrZyda] Anjoita SwietegoO
Gdy sie Duch claiem rozstanie / TaCz Q WZIiaCc rECEe SW anıe
1afUu zas D CZESNYM DOJU da)] DOKOJuU
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Sad wzbudz Bczesliwie MEY sprawie STIaw sie Zyczliwie:
przepomniawßy zi0SCI WZ 861 da]) mı as

wieczne wioscCIi
mMa prawde ista / CcCOS rze ZprzySIeOa WO]l men 88)

men KIO wmie wierzy / aklego grob nieudzZierzy.
LEeCZ Clasne SMIEeCI wWwrota jJuzZ przestapif dOo Zywotla: Ja
dnia ostatecZzZnego wzbudze Z prochu CIai0 Jjego

10 Gdziem ja est chce aby byli CI mı wiernie 1UZYII, Z

JeYV stawnosci wieczne czerpali adoscl  HAA
anıce atarßy badz jaskaw 11as SW! Stugi (twe lugı!

In Irzyma) STIOWO wiernego a)] Na niego
Irudney ostateczneYy chwile przypilnuj 741 und 1761 rZypil-
NUuYy) nNas Boskiley sile aCz nas adZie / raCcz Czesnie

nıebo przesadZIic. men
In den alteren schlesischen Kantiıonalen kommen immer Fas-
SUNgen dieses |Liedes VOT. In 670 wird anıe Jezu LyS BOd
als ext nach der alten Fdıtion ngegeben In 741 und 1761 Ist
JjeseLI als Inßa Edycya gekennzeichnet. Das Kantional von
1773 enthalt bereits nur die arıanie Jezu Chryste WIECZNY
ZYWY oze Fuür die spateren Gesangbucher ird dann dieser ext
verbindlic| und hat siıch auch allgemein durchgesetzt. Während In den
schlesischen bolnischen Kantionalen die Liedvariante anıe Jezu LyS
WI BOg bis In die NMeuere eit hinern sich NIC| durchgesetz hat
und nfolge rer Nichtaufifnahme In die Gesangbucher Dald Iın Vergessen-
heit geraten ISt, konnte sSie sich In den KOönigsberger polnischen Kantio-
nalen DIS in die neuesie eit hinemn behaupten In 915 SiIie das
Lied nach der alten Fassung auftf 617 un der Rubrik 0S Smiercı

zmartwychwstaniu”, mit der Anderung CZ iur CZIiOoWIe Jjese
Änderung War Uurc das etrum edingt
In allen alteren schlesischen Kantıonalen treien die Lieder in
verschiedener Textkomposition auf, die Aus IThorner und ZI
Gesangbuchern zusammengestellt SINd Die Angabe VvVon ZWeEeIi verscnie-
enen Lesearten n den ljedern ISst fur die un des Kirchen-

als emmend ewerien Uurc| den ruc| zweilıer
vonemander abweichender Lieder die Singemöglichkeit In rer Viel-
faltigkeit MNUur noch erweitert wurde, MUu der Gesang Im siıch
noch Ve  er gestalten. Die Gläubigen, die eınen bestimmten
ortuau ewoOhnt ekamen Mun eiınen geänderten vorgeseizt
und mußten infolgedes der Richtigkeit inrer Singtexte zweıleln
Fin Ineinandersingen Von ZzweIl rassungen War haufig Im KI
Gemeln  esang die Ursache zZur Entstehung eıner drıtten Liedvariante
Anstatt des esanges In Varlıanten Uurc!| den eIınes verbindlichen
Liedtextes Einhalt gebieten, verschlimmerten die schlesischen Ge-
sangbucher mit dem ruc| von Zzwel verschiedenen Texten diesen

88) 1r 6; 4A57 hat die Erklärung Bockshammers a|  ra  [}
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Übelstand in außerordentlichem aße Das schlesische Kantional VvVon

1673, das die späteren schlesischen Gesangbücher in Text und Lied-
anoradnung nachahmten, hat ur den ru in der Zusammenstellung
nach Thorner und anzı Liedersammlungen, In der Aneinander-
eihung Von Liedvarlianten, dieses Ubel Aauft schlesischen über-
tragen und adurch dem Zersingen eines | 1edes OrSCAhu geleistet.
Frst mit Beginn der VOT Christian ock  er herausgegebenen
Gesangbucher, also Vo 1776 Ird dieser ıIıbstian Hre
den ru eiınes verpflichtenden Liedtextes beseitigt, die ar]:anie VeTl-

drängt und die MO des allgemeinen Bekanntwerdens eınes nun

verbindliche Jextes egeben. den bereits angeführten ljedern
hbesitzt 673 ast Liederabschnitt Varianten eiınes
Liedes
Auf in 1673 jat das LIed PrZydz 7 bawienie Poganskie (unter
den “Dijesni Adwentowe ”) neben der Fassung, wiıe SIEe 1646,
aufzeilgt, mMit gleichem Anfa noch eıne andere, die mıit der VOIl

1646, 1/ ubereinstimmt Fassungen weichen vonemander
In der unften, secnhsien und siebenten Strophe ab

» 1646 18, Strophe Tuc Na  3 Oyca przybieZaft Oyca
sie zas wezbrai potiumi! piekleine OCY jest BOga Prawicy
Strophe IYy ktorys rowlıen Oycu Sa  3 DOMOZ Mal ciele jJako Pan
Aby iwa MOoOcC wieczna MNal wßem byia DOMOCNAa. Strophe
wec astika Nal SWIECAa jasnie jasna niezagasnıe 1emnos
te7z nIC nıe UCZYNI Nam gdyZ clie mocnıe WI 167/73,
hat Jasika 1670, hat nach 1646 astıika In 1670 Ist
Jjedoch derAnmMit Przydz zbawienie Poganskie unterschie  I6
Das LIeEd ist hier mit deutschem und lateinischem Oorüau Nun kom der
Heyden Heyland und Vent Redempitor gentium überschrieben.

1646 18, Strophe rZYy Ojca WiecznegoOo zas odßedi’
do niego pottumi! piekleine MOCY jest Ü BOga DrawIiCcy. Strophe
KtiorysS W Ojcu DOMOZ uUdOowi! aby iwa
INOC wieczna WDY byla DOZYIECZNA. Strophe Iwe JjJasika niech
SWIECa jJasnie jJasna niegasnie ciemnOoScCc temu nıezalbKoadzı
Gö sSwiatiosci wiary chodzı 1776 Jasika erlautert OCKS-
hammer mMit ziob SWIECI lasnıe SWIadCZacC wie  1eYy mitosci
JeEZUSOWEY, ktory sie tak teboko dia Nas uniZyt 1776 WEeIS In dieser
Strophe noch menrere Anderungen auf. Sie hat hier folgendes Aus-
senen Iwe iasıka niech SWIECAa lasnıe, niech iwa chwaia niıe zgasnie,
CcCIEeMNOSC  e temu nıe za  Z 3 swiatlosci wiary CNOdzI Dem zgasnie
Tugt Bockur eine Anmerkung diıe Erweiterung nas INZU
Für CcCIEeEMNOSC  f gibt ocks  er in (/(16 die ologische Erklarung
IO jest grzech SEA kara grzech. 1804, XIV. Nr hat die
erlauternden VOTN 1776 Textänderungen verwan Be|l
ChuG eginnt die Strophe mıit IWOY ziob nıech Nal Swiecl. Der
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weltere Text ichtet sich In 1804 nach 1776 804 weIlIs auch fuür
jasika das NeUeTe z1o0b auf jedier benutzt In 1861 auf 78 den Von
ockshammer beibehaltene USdruc| Jasika.
Bis 1773 ringen die schlesischen Gesangbücher Frassungen nach
dem Thorner und anzı Kantional Von 1773 ab r in der der
gedruckten Gesänge NnUur eiıne assung auf, und zZzWar die des Ihorner
Kantiıonals Von 1646 In den meılsten Fallen ist es mOöglich festzustellen,
daß sıch die assung eIines Liedes, wWwıe sie in den Ihorner Gesang-
uchern ublich Ist, in Schlesien VvVon 1773 oder Von/Nn 1776 ab allgemeın
durchsetzt Das OcCkshammersche Gesangbuch versie den
Text eınes | iedes mit verschiedenen Erlaäuterungen, die dann Robert
Fiedier In der Verbesserung des Bockshammerschen Gesangbuches
entiweder SIreIC Oder aber oft Im Text verwende Nach 89) besitzt
das Passionslied Rozm  la] dzis wiernı! Kr  clanie In 1673 91)
eiıne weı  O Abänderung, die abzielt, In der Strophe
dieses esanges die Hollenfahr: Christi auszulassen. ESs ist nı der

wWwie lo angıbt, sondern der ers Im 1646 /1)
zeigt die Hollen Christi In der 3 d Strophe mıit den Worten
Zstapii pieklta MOCa W Bostwa amze OSWIadcyi znak
W zwyclestwa 1a1a umarie grobow DOWwStawaily widzieG
sie daiy Der 12 ers (In hat agegen eiıne andere Gestalt

iym sie kosGcielna przZerwala Zastona lec Skal twardych Moc
Dyla SKrubona j1afifa umarie Grobow Dowstawaiy widzieG sie daiy.
Diese Fassung dann alle spateren schlesischen Gesangbücher
ubernommen Das ersie sSchliesIische Kantional [P bringt agegen
Im 12 ers den wortlichen Thorner ext Es Ist NıCH nzunehmen, daß
die Abänderung der Strophe In 1673 und in allen späteren, sich
nach 1673 richtenden schlesischen Gesangbuchern ohne eıne andere
Vorlage selbständig erfolgt ist, sondern sSIeE beruhnt sıcher aut irgend-
einer anderen Ihorner Ooder ZI! Vorlage, die auch Schon den Text,
wie ıhn 1673 verzeichnet, rag
Fine selbstandige arlante, die Oloff In seiınem erk auf 298 erwähnt,
bietet das Lied Pan naß WI{OTrY Adam (“Piesni Wielki GCzwar-

In TOfü., 168) Das alte Thornische Kantıonal hat Im 271 ers
dieses Liedes die orie ayze USIYy ZY'  y wiary. 1673 agegen hat
ze Reka ZYyWEY Wilary, wodurch der gar deutliche Kalvinismus
In der Ihorner assung ehoben worden ist hier Olofifis

gebrauchen. Auchn Jjese Textänderung In 1673 entbehrt
Olofis Ansıcht Jeglicher selbständigen Grundlage; denn ScChNhon altere
Thorner und anziger Gesangbücher weilisen AÄnderung
wIie In 673 auf. Mit l  m Tex(t, wWIEe ihn 1673 bietet, ist das Lied
bereits In 646 T4:Z) und 1646 96) finden
Z/wWe|] Fassungen WEeIS 1673 des Liedes Nasta?{i Na dzien

auf DIe Fassung ichtet sich iIm Text genau nach dem

89) 298.
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Or{IauUT, wiıe inn 1646 (S5> 41, “Pilesni Narodzeniu anskim”)
aufzeichnet. Die zweite Fassung, die In 1673 als Albo wediug starey
Edycyey mıit dem An astaicı Nal dzien wesoiYy bezeichnet
wird, leicht vollkommen dem ext von 1646 (S 40) In 1741 ist
das LIied Im 66  yda mıit der deutschen Überschrift Uns ist eboren
eın Kindeleln, In jedoch von der Ihorner und ZI! anzlıc
weichender Fassung i'ınden Waäahrend eSsS In 1673 nach der Ihorner
und Z! Fassung Aaus rop besteht, hat In 1741 Nur
rop Der Verfasser dieses Liedes Ist Christian onrmann Die

folgenden dann In alle spateren Gesangbucher AuftT-
nahme gefunden, daß die in den alteren schlesischen Gesang-
uchern abgedruckt Fassungen, nach Ihorner und anziger Vor-
agen, In Vergessenheit geraten

Nastailci Na Dzien WESO{Y ZySieYy narodzı sie
Syn BOZYy narodazı sie Syn BOZY.
Kioremu ySieZYyc Sionce gwiazdy niebieskie, STIUZ
SW siuza SW

G takley MIitosSCI, > Chrzescianskiey JednoscCi, Se[T-
eczney WwdZiecznosCi serdeczney .
Dziekulac D wße 17 Nas racZyi WYZWoliC, Dyabelskiey
MOCY O Dyabelskiey INOCY.
Badz Chwaia Oycu wiecznemu, SyNOoWI ledynemu, nm nm Duchow! SWIE-
temu zemm an Duchowiı

Das alteste sSchliesische Gesangbuch, 1670, ichtet sıch Im ext dieses
Liedes nach der Fassung VvVon 1646 Daß eıne auf schlesischem
en entistiancdene arıanie eines Liedes sich allgemein durchsetzt und

die en Ihorner und anziger Kompositionen verdrängt hat,
gehört den außerst selitenen Erscheinungen In der Geschichte des
schlesischen Kantionaldruckes und ist NUur mıit der Persoönlichkeit
Christian oOhrmanns, als hervorragenden Übersetzers und LiedschÖöp-
fers, In Zusammenhang ringen
In den altesien schlesischen Kantionalen tritt auch das Lied Madrosc
Ojca WBechmocnego mit einigen Textvarianten In der O und
Strophe auf, die durch die Verschiedenartigkeit der exie des anziger
und Ihorner Kantionals Von 1646 begründet SINd 1670 40) besitzt
den Text VvVon 646 (KD 1646 93 “Pl]ıesni Umeczeniu anskım“).

leYy okorze CIchoscCi nıe litujJac SWEY trudnoscGi  HAA dia
narodu CZIOoWIeECZENO WIdZac wielk] vpad Jego Stail KFZYyZU
zawießony wBystek Swieta rwia skropilony wotajac wielkliego Dr
nienia nedznemu czieku zbawilenia wielicesmy zgrzeßyli
Majestat LWOY obrazili wBakze SWEY Boskley mIfOosScCi racz uSCI
naße ztiosCi  HA A rZyImMI nNas KUu adosci  n
Die Thorner Fassung (KT 1646, 70), die In 1673 und In allen
späteren schlesischen Kantionalen ist, unterscheide sich
dagegen In den betreffenden rophen von 1646
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1646 /0, wielkiey OkorzYy CICchoSCI nıe zbraniajac sie
trudnoscCi  HAA dia narodu CZIOWIECZEOO widzac wielki upad Jego Sta{i

KrZyZUu zawießony wßystek Swieta rwia SkropionYy DTagneg
Oochtiodzenia ZYCZIaC udziom zbawienia. Bom wielce WBYSCY
zgrzeßyli Jesta LWO] obrazili wßakze SWCY boskiey mMIfOoSCI  HAA
racz SCIC naße 7z10SGCi DprZyJaCc Nas adosci  HAA men
urc| 1670 wurde das LIed, WIe 1646 enthält, In Schlesien
ekannt Der des Liedes In 673 hält sıch 1646 und bleibt
dann Iur alle schlesischen Gesangbücher verbindlich
UrC\| den rucC| zweıer Liedkompositionen, wie mıit 1673 anye6-
fangen DIS dem Von rZYy zla herausgegebenen Gesangbuche

Oft der Fall War, wurden die unterschiedlichen exie neben-
einander ereiht und wirkten siıch iur den Kirchengesang estimm
zZzu Vorteil aUuUS, SIEe vergrößerten die Moglichkei des Zersingens eines
bis In im Text authentisch teststehenden und vielleicht ge-
brachten Liedes Daß die spaäteren Gesangbücher, in der Hauptsache
mit 1776 beginnend, sıch zu nur eInes Jextes entschließen
und die Liedvariante Aaus der el der Gesänge entiernen, War
für den Gesang und die Verbreitung des Liedes nur von Nutzen
Die angeführten Beispiele werden enugen, die große Abhängigkeit
des schlesischen Kantionaldruckes von den alteren Dolnischen ZI!
und Thorner Vorläufern ewelIıIsen Die Lieder wurden In die
schlesischen Gesangbücher In der ıchen Art aufgenommen, wıe sSIe
In Thorner und zıger Liederbüchern anzutreifien SINd Sie wurden

mit denselben dort vorkommende UVDruckfehlern In Schlesien
abgedruckt
Nachdem alle alteren Kantionale In Schlesien, eiwa DIS zZzu re 1773,
Oft zwel Fassungen eines Liedes, wie sSIe in rn und Danzig singen
ublich aufzeigen, bildet siıch dann, eiwa VoOo 1776
eine einzige Liedfassung heraus, die Variante ird verdrängt, und eın
einziger Text ırd indend
Auch das orkommen der Oft doppelten Liedkompositionen In den
alteren schlesischen Kantionalen ıst eın Zeichen fur die Unselbständig-keit, die man IM Kantionaldruck in Schlesien walten lHeß In orn,
Danzig, aber auch In anderen alteren polnischen Vorbildern die Ver-
schiedensten KOMPOsitionen eiınes Liedes ekannt konnte
Nan auch In Schlesien, vielleicht AaUus einem Gefuhl von Unsicherheit
heraus, unterlassen, dem Volk verschiedenartige Fassungenvermitteln Die Verfasser frühester schlesischer Kantionale brachten

NICH fertig, Sich einer 1ediorm entschließen Jjese Art des
Verfahrens auf die Gewissenhaftigkeit der Verfasser, die Lieder MOGg-ichst getreu uübermitteln, zurückzuführen Ist, bleibt anheimgestelltJedenftfalls charakterisiert SIE die Unselbständigkeit und amı die
völlige Abhängigkeit von außen Im ruCcC| der ersien polnischen Kan-
tionale In Schlesien
Die 11 Form der Lieder, wie sSIe Im damaligen Großpolen,
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vielleicht auch In orn, verstäandlıc Waär, wurde Uurcli die geireue
UÜbertragung nun Qautf schlesischem en verbreıtet ıel Ausdrucke
und endungen In den Jexien mußten den DOoInischsprechende SCHIEe-
sischen Protestanten unverständlie! geEeEWESECN sen Worter, die mMan In
olen, NIC aber in Schlesien verstand, wurden ImM ruCc| ohne SIe der
Mundart aNnzZUuUPDasSsSenN, verbreitet Der größte Teil der Lieder, eren

olen War, ST In Schlesien vorher Kaum ekannt GEWESEN.
Man hat den InAru daß amı auf schlesisches Gebiet Frem-
des ubertragen wurace FIN küunstlich entstandener Zustand wurde amı
In Schlesien weitergezüchtet. DIie Angelegenheit ruC| In eın anderes
Blickfeld, Wenn man edenkt, daß SICH Großpolen iruher glei  alls der

und Danzig gedruckten polnischen Kantionale In
Schlesien wirkten während des und Jahrhundert manche e1Ist-
IC| Aaus Großpolen mit Dolnischer Muttersprache. urci sSIe wurden
viele Gesänge, die bisher n Schlesien unbekannt In die ahl-
heimat eingefuhrt Man kann annenmen, daß jese Seelsorger eson-
eren Ehrgeiz den Tag egten, inrer Kirchengemel SOIche 1L iecer
In ihnrer Muttersprache beizubringen, die innen ebentfalls ekannt
SO Ird fur die Verbreitung dieser Lieder n Schlesien NIC| immer eın
reilgiOses Beduüurinis Im die Ursache GEeWESECN seın
Alle schlesischen Gesangbucher sind mehr oder weniger eın „AD-
latsch“ cder und Danzig gedruckten. Das schlesische
Gesangbuch, 1670, Ichtet sich garız In der Komposition der Lieder
nach 1646, das eine spätere Auflage des Thorner Kantionals Vo  3
re 1601 ist. 1673 Lieder mMıit Doppelkompositionen auf cnhies|-
schen en uüberträgt, alle späteren Kantionale die Möglichkeit,
die Gesänge Nnun AUuUs eıner Hauptquelle ezienen DIie von onrmann
und Schlag später herausgegebenen Gesangbucher stellen MUur eIne
Verbesserung und wesentliche Verringerung der Liederanzan! des
Kantionals Von 1673 dar. Eerst Christian OCK bringt mit dem
Jahr 1776 NeUe Gesi  unkte In die Kantionale herein DIe zahl-
eiıchen ubnNOo{ten, die er den Texten als Erläuterung beigibt, egen
Zeugnis avon ab, wWwIie weniIg der Erneuerung der Sprache in den
schlesischen Gesangbüchern gearbeitet worden ist Wenn sich S_
hammer entschloß, den Texten beizugeben, ISst
zunehmen, daß die Sprache der Kantionale seIiıner eıt und viel-
leicht sSchon eın rhnhunder vorher VoO NIC| mehr reC|
verstanden worden ist eıne Erkläaru beschränken sich UT
aufs Theologische, sSsondern berucksichtigen auch I1
Formen und endungen. Fiedier, der dann däas Bock  mmer-
sche Gesangbuch In verbesserier Form herausgab, leß die Methode
der erlaäuternden fallen durchsetzte ET die extie,
SOWeit esS möglich War, mit. Sprachneuerungen. Jjese SISCHEe
Kantionalgruppe hebt sich eutllick als Fortseizung der Von Thorner
und anziger Kantionalen vorgezeichneten Die schlesische
Kantionallinie mit 1670 1673 ohrmann Schlag S_
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hammer Fiedier kann mMan NIC| als SIGENE Gruppe 90) sondern
NUur als Übertragung und rortsetzung Von ZI| und besonders
Thorner Schöpfungen dieser Art auftf schlesischem ansehen
Die ursprüunglichen und schöpferischen Momente die | schlesischen
Kantionalen naturlich auch autftreten legen besonders | der erel-
cherung der Dolnischen Hymnologie hervorragende Persönlich-
keiten WIEe Herbinius Herden und ohnrmann als Liederdichter polnischer
und Ubersetzer deutscher Gesänge Miıt diesen Mannern hat Schlesien

besonderen Ante!ıl der Jute des polnischen evangelischen
Kırchenliedes Ihre Schöpfungen wurden auch | viele andere DolniIsche
Gesangbücher außerhalb Schlesiens aufgenommen Als Neuerungen
können die schlesischen Gesangbücher gegenuüber ornern und
Danzigern fur sich buchen

In keinem schlesischen Kantiıonal MmMıt usnahnme Von 1670
den Psalmen Davids oien beigegeben sınd sind die exie mIT
oien versenen Das Weglassen der oien A e  “  sangbüchern
War aber Ende des und Jahrhun eINne allgemeine
E  Iinung, die ur'! die Verteuerung des Noten  ıdrucks bedingt
War
DIie Entifernung der Psalmen Davids In den ersien schlesischen
Gesangbüchern besonders | 1670 und 1673 nehmen die Psal-
men Davıds noch breiten aum en Allmaählich ırd Ihre 7Zahl

bis SIE 11  lic verschwinden DIies kann vielleicht (1UT
Schlesien fur siıch | nspruc| nehmen denn MNeUueTeT eıit

1915 sind die Psalmen Davids den jedern noch beigedruc|
An die Stelle der Psalmen Davids treien | den schlesischen Gesang-
üchern die Liederbeigaben oder Beidrucke Przydatek Piesni
genannt
Das Druckbild oft vollausgedruckte mit großen Buchstaben
versehene Worter Meıs DE ll amen und reiligiosen Begriffen
auf die der Leser besonders Andacht und Auimerksamkeit
ichten sSoll So en Druckverfahren iindet Man gerade häufig [11UT
deutschen Kirchengesangbüchern Da die Druckereien und Drucker
der nolnischen Kantionale Schlesien als euische mit dem uck-
verfahren deutscher Gesangbücher voll vertraut wurde jese
Technik vVon nen auch beim polnischer Gesangbücher
gewandt

Herausgeber schlesischer Kantionale hat J welıtestien und
gruündlichsten aße seinen Vorgänger und Vorläufer als Quelle AaUuUS-
geschoöpft und nachgeahmt Schlag hat Z i seın Kantional
gar keine Gesichtspunkte hereingebracht Bel In lassen sich
die Lieder oft i derselben Reihenfolge, asselbe LIied auf der eichen
Seite, WIEe Im Rohrmannschen Kantional, nachweisen Ahnliches gilt für
Robert ı1edier als Herausgeber des Bockshammerschen Kantionals
90) Brückner betrachtet die schlesischen Kantionale als eigene Gruppe (s Artikel

über „Kancionaty“ Encyklopedja Staropolska“, Tom A- 518
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Druc! und grammatische Sprachentstellu wurden mitunter
ur'! mehrere geschleppt
der Von Danzig und Deerintflußten schlesischen Kantional-

Inıe hat Schlesien noch zwel, von jener unabhängige, VeT-
zeichnen Ich mochte sIe Nebenlinien NENNEN, weiıl sie In Schlesien
eıne roßere Verbreitun fanden DIie eiıne stellt den Kantional-
ruc| Von Chuc Hennig, die andere das Kantıonal mit Daniel
als Veriasser dar Jjese Gesangbücher Von der So  nannten
Mauptiinie beemtlußt Im Kantional Von 1804 assen sich neben
einer originellen Liedergliederun viele Selbstäa  igkeiten feststellen
Leider siınd In den ljedern unmoOgliche Sprachwendungen
anzutreifen, die onl Samilıc!| auf Chuc selbst Zuru  en Besonders

den ljedern Von der “WstrzemiezZliwosc mn N miernosScC“ und y—
SIOS przeciwna Ilubieznosci  D trıf{ft Man manchen der dem
CGharakter eiınes geistlichen Liedes entsprechen kann Aber
ennoch ist dieses Gesangbuch das Jjederreichste In Schlesien, und
man kann annehmen, daß seiıne Sprache In Schlesien Vo eher
als die anderer Kantionale verstanden wurde
Eine selbständige nımm das Von Pfarrer Daniel erfaßte
Gesangbuch den schliesischen Kantionaldrucken eın Mlıt seinen
377 ljedern, Übersetzungen Aaus dem deutschen Breslauer Gesangbuch
Von FIO. konnte dieses Kantiıonal eıne roößere Volkstumlichkeit In
Schlesien erlangen. ES Iag vielleicht aran, daß herausgegeben Im
re 1746. In den chatien des ockshammerschen Gesangbuches
von 1776 lel
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Ein Nachtrag:
1864 gab 6S In der Evangelischen Kirche VvVon Schlesien De]| einer Gesamtzahl Von
651.303 Jjedern rund schlesisch-polnisch sprechende Evangelische (das el
schlesische Jjalekie des Polnischen mit verschiedenen Variationen In Miıttel- und
Niederschlesien). 1925 IWa Gemeindeglieder mit schlesisch-polnischer
Muttersprache, vorwiegend Im Kreise Kreuzburg O/S ebend, unier 2.199.144 MI  le  (
der vang Kirche VvVon Schlesien Die eutsche Prägung der schlesischen evangelischenKirche seit Jahrhunderten außer rage Aber ebenso nÖötig Ist anzumerken, daß
diese Slawischsprechenden siıch zur euischen Kultur bekannten und Tur ihre sprach-1CH Eigenart die Unterstützung urci die Evangelische Kirche erhielten (Siehe uch
Gerhard Hultsch Der silawiısche Volksteil In der vang Kirche Schlesiens Vor 100 Jahren
anrbuci fiur Schles Kirchenges  1C| 1953 48{t. und Aus der Geschichte
der schlesisch-polnisch SPr'|  enden Gemeinden. anrDuc| fur Schles Kirchengeschichte1956 60{T. milt je] Kartenmaterial).
ESs S@] außerdem erwähnt, daß sich Pfarrer Koderisch/Lemgo der Korrektur dieses
rmüukels Ngenomme hat. Hultsch

121


